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3« Gegenwart des Führers:

Großkonzert - er Wehrmacht
Zeugnis überragender Mustkerkuust im Rahme« -er Sl-m-ia-e

Berlin , den 14. August.
2m Olympiastadion veranstaltete die deutsche Wehr¬

macht am Donnerstag abend ein Konzert mit dem grössten
Aufgebot an Musikern» das wohl jemals in Deutschland
ein musikalisches Programm aufzuweisen hatte . In An¬
wesenheit des Obersten Befehlshabers der Wehrmacht
Adolf Hitler legten 18VV Musiker und Spiellente vor
100 vvo Zuschauern aus aller Welt ein machtvolles Zeug¬
nis ihrer groben Mnsikerkunst und mustergültigen Diszi¬
plin ab.

In der Ehrenloge wohnten neben dem Führer und
Reichskanzler der Oberbefehlshaber des Heeres , General¬
oberst Freiherr von Fritsch und der Oberbefehlshaber
der Kriegsmarine , Generaladmiral Raeder dem Kon¬
zert bei . Das Konzert im Olympiastadion , das bis auf
den letzten Platz gefüllt war , wurde mit einem einzig¬
artigen Jubel ausgenommen , der schon nach dem pracht¬
vollen Einmarsch und dann immer wieder nach den
einzelnen Darbietungen über das weite Rund hinweg¬
brauste .

Von den 100 000 Zuhörern waren die in Berlin
weilenden Ausländer besonders stark vertreten .

In der Ehrenloge sah man u . a . noch den Kom¬
mandierenden General des 3. Armeekorps, Generalleut¬
nant von Witzleben, den Kommandeur der 23 . Division,
Generalmajor Busch , den Kommandanten von Berlin ,
Generalleutnant Schaumburg , General von Schwedlsr,
sowie den Obergruppenführer Brückner, Dr . Dietrich und
Vrigadeführer Schaub . Auf der Rasenfläche hatte man ein
mit der Reichskriegsflagge umkleidetes hohes Podium für
die Dirigenten und einen kleineren Sockel für den Tambur -
Major der Spielmannszüge errichtet . Als kurz nach Ein¬
bruch der Dunkelheit der erste Scheinwerfer aufblitzte,
leuchtete weithin eine riesige Kriegsflagge , die dis ganze
Anzeigetafel verdeckte . Um punkt acht Uhr kündigte ein
Kommando den Beginn des Einmarsches der Musiker an .

Mit dem Heeresmarsch „Preußens Gloria " ziehen unter
Vorantritt der Musikinspizienten der Wehrmachtsteile
45Musikkorpsund320Spielleute vom Mara -
thontor her in die Kampfbahn ein, während an den
Siegermasten die Reichskriegsflagge , flankiert von den
olympischen Farben , aufsteigt . Der erste Jubel bricht los
über das wundervolle Schauspiel , das sich im Licht der
zahlreichen Scheinwerfer bietet . Vertreten sind die drei
Wehrmachtsteile , eröffnet wird der lange Zug durch die
Spielmannszüge , denen Hornisten voranschreiten. Es
folgen die Tambours in Zehnerreihen und dann die
Musikkorps in Zwölferreihen , nach Jnstrumentengruppen
geordnet . Hell blitzen die Instrumente sauber aus¬
gerichtet wie in einer Spielzeugschachtel vollzieht sich der
Aufmarsch. Gleichmäßig im Takt sieht man wie an einer
Schnur gezogen die Arme der Spielleute auffliegen , in
deren Mitte in gleichen Abständen die weißen Mützen der

2« Zote bet Strrtkmirchen
in FrnnMch'Mirn

Wie erst jetzt aus Pondichery (Französisch-Jndien )
gemeldet wird , kam es dort Ende des vergangenen Mo¬
nats zu blutigen Streikunruhen . Auf Befehl von unbe¬
kannter Seite hatten die Arbeiter der meisten Spinnereien
die Arbeit niedergelegt , die Betriebe besetzt und die
europäischen Ange st eilten g es angenge¬
setzt . Da die französische Verwaltung dagegen nicht
einschritt, teilte der englische Konsul mit , daß er die bri¬
tisch - indischen Behörden in Madras ersuchen werde , wenn
nötig mit Waffengewalt , die englischen Staatsangehöri¬
gen zu befreien , die in den Werken der Anglo - French-
Textil -Kompany eingeschlossen waren . Auf diese Mittei¬
lung hin setzte der französische Gouverneur die örtliche Po¬
lizei ein . Es kam zu schweren Zusammenstößen mit den
Streikenden , die überall versuchten die Betrieb in
Brand zu st ecken . In mehreren Fällen ist ihnen dies
auch gelungen . Die Polizei mußte schließlich von der
Waffe Gebrauch machen , wobei etwa zwanzig Streikende
getötet und fünfzig zum Teil schwerverletzt wurden .
Schließlich konnte die Ordnung wiederhergestellt werden.
Der Sachschaden soll sich auf etwa zehn Millionen Fran¬
ken belaufen .

Kriegsmarine aufleuchten. Ein Must er stück solda¬
tischer Disziplin stellt die Gruppierung um das
Dirigentenpult dar .

Heeresmusikinspizient Bordien dirigiert den ersten
Teil . Die klassische Musik , das Vorspiel zur Oper „Der
Freischütz " und die Ouvertüre zur Oper „Rienzi " meistern
die Musikkorps des Heeres, der Kriegsmarine und der
Luftwaffe mit gleicher Vollkommenheit wie die Militär¬
märsche , unter denen der Marsch der Landsknechte von
Schreck ganz besonders starken Beifall erntet : Unter Lei¬
tung des Musikinspizienten der Luftwaffe , Professor Hu-
sadel, folgen dann historische Märsche.

Nach Abschluß des ersten Teils verlöschen die Schein¬
werfer . Kommandos Hallen durch die Dunkelheit , und zu
Füßen des Olympischen Feuers durch das Marathontor
beginnt der Einmarsch der Fackelträger , die den großen
Zapfenstreich eröffnen . Von den Steinwänden hallt
tausendfach der Jubel der Zuschauer wider . Wie eins
Perlschnur säumen die Fackelträger das große Oval , in
zwei Gliedern schließen sie sich um die Musikkorps. Unter
Leitung von Major Hofmeister marschiert dann der
Zapfenstreich ein , zusammengestellt aus je einer Kompanie
des Heeres , der Marine und der Luftwaffe .

Der Major meldet mit lauter , klarer Stimme dem
Führer und Obersten Befehlshaber der Wehrmacht zur
Ehrentribüne hinauf : „Großer Zapfenstreich mit 3200
Mann angetreten !"

Schon setzt das Locken der Spielmannszllge zum großen
Zapfenstreich ein . Aus der Ferne schallen die Fanfaren
der Kavallerie . Spielmannszllge und Musikkorps brechen
ab , die Soldaten entblößen auf das Kommando : „ Helm
ab zum Gebet " das Haupt , hunderttausend Menschen
erheben sich von den Plätzen und weihevoll steigt es auf
zum Nachthimmel : „Ich bete an die Macht der Liebe".
Wieder locken dann die Spielleute . Das Lied der Deut¬
schen und das Kampflied der Bewegung , mitgesungen von
den vielen Anwesenden, beschließen den großen Zapfen¬
streich.

Noch einmal formieren sich die 3200 Mann , und in
Zwölferreihen ziehen die Truppen , die Spielmannszllge
und die Musikkorps vor dem Führer und Obersten Befehls¬
haber der Wehrmacht vorüber . Mit Jubel und Beifall
war den ganzen Abend nicht gespart worden . Aber bei
diesem Vorbeimarsch springt in dem weiten Oval alles von
den Plätzen . Das Reichssportfeld gleicht einem brodelnden
Kessel, bis im Marathontor die letzte Fackel ver¬
schwunden ist.

Mrgang 1936

Zersetzung der französischenArmee
otz . Der Militär aufstand in Spanien gegen die Volks¬

front -Regierung ist für die Komintern zwar nicht über¬
raschend , aber in seiner Auswirkung doch unfaßbar ge¬
kommen. Zum ersten Male wehrten sich gemaßregetto
Offiziere gegen die revolutionäre Unterminierung der
Armee . Von diesem Standpunkte aus muß das Vorgehen
Francos erfaßt werden . Es ist bekanntlich ein Prinzip
der Volksfront , durch sogenannte „demokratische lleber -
wachungszellen" volksfrontfeindliche Offiziere auszukund¬
schaften , um sie abzusetzen . Durch dieses Vorgehen hoffte
man , die Offiziere aus Furcht vor Maßregelungen für die
kommunistische Sache zu gewinnen . Anfänglich war Er¬
folg vorhanden . Dann aber erkannten auch jene Offiziere,
die sich der Regierung verschrieben hatten , daß dies nur
der Anfang vom Ende sei und daß schließlich die geheimen
Militärverbindungen die Uebermacht bekämen und auch
sie ausschalteten .

So begann ein innerer Umschwung in ihrer
Haltung , und als General Franco , dem die marokkanischen
Truppenteile bedingungslos ergeben sind, losschlug , folg¬
ten sofort alle gemaßregelten Generäle und Offiziere.
Dabei dürfte der abgesetzte Präsident Zamora , trotz seiner
gegenwärtigen Abwesenheit von Spanien , nicht unbetei¬
ligt sein . Sein Sohn ist bekanntlich mit der Tochter des
aufrührerischen Generals Queipo de Llano verheiratet ,
und der junge Zamora ist an der Erhebung mitbeteiligt .

Man erkannte in Madrid sofort nach der Erhebung die
große Gefahr und suchte die Bewegung einzudämmen, in¬
dem man den Freimaurer Barrios an die Regierung
berief , da auch General Mola und Queipo Freimaurer
sind . Man entschloß sich sogar, Mola das Amt des Kriegs¬
ministers anzubieten und Queipo zum Generalstabschef zu
ernennen . Allein diese Mitfreimaurer durchschauten den
famosen Plan , und da sie ablehnten , verschwand auch Bar¬
rios wieder von der Regierung . Dieses Mal hatte die
Freimaurerpolitik der Komintern versagt.

Die Folge dieser spanischen Militärerhebung war eine
sofort nach Straßburg einberufene Sitzung der Ko¬
minternführer , an der auch Bucharin teilnahm .
Dort wurde beschlossen, einmal mit allen Mitteln den spa¬
nischen Brüdern zu Hilfe zu kommen , dann aber die
Methoden zur Zersetzung der französischen Armee zu än¬
dern . Wieder spielte die Freimaurerei eine wichtige Rolle .
Zwar besitzt die Komintern in Frankreich ausreichende
Waffenlager , aber man fand es unklug, sie zu entblößen .
Was war naheliegender , als aus französischen Militär¬
beständen Waffenlieferungen durchzuführen. Zu diesem
Zwecke werden die unterirdischen Freimaurerverbindungen
in Bewegung gesetzt. An gewisse Regierungskräfte in
Paris gelangte die Komintern mit dem Ersuchen um Hilfe
für die gefährdete spanische Volksfrontregierung . Man
verfolgte dabei den weiteren Zweck, die Regierung durch
diese Lieferung auch offiziell auf Moskau festzunageln.
Die Verbindung funktionierte und dem Ersuchen wurde
stattgegeben, allerdings zu spät, so daß die französische

Ein stolzer Triumph der deutschen Reiter
Die olympische Dressurprüfung gestaltete sich zu einem einzigartigen Triumph der deutschen Reiter, die in der Einzel¬

wertung eine Gold - und eine Silbermedaille und in der Mannschaftswertung eine weitere Goldmedaille gewinnen konnten.

Major Gerhard errang die Silberne Medaille. (Atlantic, K .) Oberleutnant Pollay, der sich auf Kronos den Sieg holte.
(Schirner. K.)



Negierung sich von dieser Angelegenheit zurückziehen
konnte, ohne den Zorn der Komintern heraufzubeschwören .
Trotzdem ist die Rolle der Freimauerei aufschlußreich im
Rahmen der herrschenden Volksfront.

Der größere Teil der Straßburger Beratungen war
der Zersetzungsarbeit in der französischen Armee gewid¬met . Man sah am Beispiel Spaniens , daß ohne die
Armee die Pläne der Sowjets nie durch -
zuführen sind. Man beschloß daher , sofort eine
Zentralstelle zu schaffen, welche nur die Revolutionierungder Armee zu verfolgen hat . Dieses Zentralsekretariat
hat als Untergruppe eine Kampfabteilung, welche die
Anweisungen der Komintern ausführt. Man erinnert sich
noch , daß bereits am kommunistischen Kongreß in Villeur-
banne Vertreter der geheimen kommunistischen Zellen in
der Armee anwesend waren. Interessant ist dabei, daß
Metz und Hagenau schon damals vertreten waren. Auf
diesem Kongreß wurden fünfzehn Organisatoren ernannt,die als Vertrauensleute monatlich mit 1500 Francs be¬
zahlt wurden und mit fünf der besten Spionagespezialisten
der Internationalen Roten Hilfe intensivste Arbeit leisten
sollten . Die Rote Hilfe verpflichtete sich außerdem , ihre
gesamten Hilfsmittel diesen Agenten zur Verfügung zu
stellen .

Von diesem Zeitpunkt an konnte ein einzigartiges An¬
steigen der kommunistischen Anstrengungen verzeichnetwerden. Diese Tätigkeit wurde in jeder Garnison durchein Vertrauenstrio ausgeführt, das die Offiziere zu über¬
wachen hatte und regelmäßig Berichte an das Komin¬
ternsekretariat einschicken mußte . Diese Berichte wurden
sorgsam gesammelt und, nachdem die Volksfront an die
Regierung gekommen war, wurden sie bei der „Säube¬
rung" der Armee von faschistischen Offizieren herange¬
zogen . Gleichzeitig eröffnete die kommunistische Zentral¬
zeitung „Humanite" eine eigene Rubrik „In der Armee ",um damit auch äußerlich ihr Interesse an den Soldaten zu
erweisen .

Auf der Sitzung in Straßburg konnte mitgeteiltwerden, daß die Bemühungen nicht umsonstwaren . Es bestehen heute schon über 250 kommunisti¬
sche Zellen in der Armee , Flotte und Luftwaffe, welche
besonders die größeren Waffenplätze umfassen . So ver¬
zeichnen Versailles, Chalons-sur Marne . Lunöville, Poi -
tiers , Oberhofen , Orleans , Vincennes, Belfort , Limoges,Kolmar, Metz, Äutun, Epinal , Tours , Nizza, Roche-
fort usw . starke kommunistische Gruppen , die gemäß den
Kominternbefehlen ihre zersetzende Arbeit unermüdlich
fortsetzen. Man sah sich in Straßburg veranlaßt, von
den bisherigen Methoden der Propaganda abzugehen und
die Bestrebungen noch mehr mit nationalen Vorwänden
zu tarnen.

Diese „neuentdeckte Vaterlandsliebe" der Kommunisten
hat am 14 . Juli Orgien gefeiert, wobei man Offizieremit geballter Faust grüßen sah. Sie soll nun auch in die
Propaganda beim Militär hineingetragen werden , um
desto leichter Fuß fassen zu können . Die neuen Weisungenan Vas kürzlich geschaffene Zentralsekretariat sind bisher
geheim geblieben, aber sie dürften in Kürze sich praktischauswirken. Dann wird es möglich sein , auf sie besonders
zurückzukommen. Daß aber die Zersetzung der Armee in
Frankreich im Gange ist , ergeben schon diese bezeichnenden
Tatsachen, um die revolutionären Ziele der Komintern zu
sichern . ^

Lage in Madrid sehr ernst
Die Nachrichten aus Madrid , die im Laufe des Donners¬

tag einginge«, schildern die Lage als sehr ernst. Ln der Stadt
haben sich Revolutionstribunale gebildet . Er¬
schießungen und Schießereien werden fortgesetzt . Die Regierung
scheint kaum noch Herrin der Lage zu sein . Es hat den An¬
schein» als trieben die Dinge rasch einer schweren Krise zu.

Der Sender Madrid hat einen Rundruf an die „republi¬
kanischen Länder Europas " verbreitet , in dem diese Länder
aufgefordert werden , nicht neutral zu bleiben , sondern
der amtlichen spanischen Regierung ihre Unterstützung zuteil
werden zu lasten . ^

Nach den in Hendaye aus dem Hauptquartier des Ge¬
nerals Mola in Vurgos vorliegenden Nachrichten ist es den
Nationalisten gelungen , den Ring um die spanische Hauptstadt
wieder enger zu schließen . Ln der Gegend von Merida konnte
die Verbindung zwischen der Nordgruppe Molas und der
Südgruppe des Generals Franco endgültig hergestellt werden .
Der Vormarsch von Merida in Richtung auf Madrid ist in
vollem Gange . Durch die Besetzung der SO Kilometer nördlich
von Madrid an der Straße nach Saragossa liegenden Stadt
Guadalajara wurde ein weiterer wichtiger Erfolg erzielt .

Bei dem Vormarsch auf Malaga gelang es den Fremden -
Legionären des Generals Franco , die Stadt Antequera
zu nehmen , die etwa SV Kilometer Luftlinie nördlich von Ma¬
laga an der Bahnlinie Algeciras -Granada liegt . Die Er¬
oberer fanden hier , wie in fast allen von ihnen eingenomme¬
nen Städten und Ortschaften , grauenhafte Spuren des roten
Terrors vor . Zu Hunderten lagen die Leichen friedlicher
Bürger in Len Straßen und Häusern .

In der Gegend von Leon haben die Nationalisten ein
dreimotoriges rotes Bombenflugzeug abgeschossen . In der
Sierra Euadarrama konnte ebenfalls ein Flugzeug der Re¬
gierungstruppen erbeutet werden .

Am Donnerstag nachmittag haben die Marxisten die spani¬
sche Grenze bei Hendaye überraschend geschlossen. Jeder Ver¬
kehr von und nach Spanien ist unterbunden worden . Das
Artilleriefeuer bei San Sebastian dauerte auch am Nachmit¬
tag an . An der Beschießung der Stadt soll sich auch der in
den Händen der Militärgruppe befindliche Kreuzer „Almirante
Cervera " beteiligen .

Mus Gräueltaten -er Terrorbanden
Geistliche und Klosterbrüder ermordet

otz . Nach einem Spezialbericht des „Maasbode " wurden in
einer Vorstadt von Barcelona achtzehn Brüder des Hl.
Johannes Le Deo, die in einer Irrenanstalt tätig waren , von
Anarchisten ermordet . Auch seien verschiedene Pater von dem
roten Mob getötet worden . In Ronda wurden die beiden
Direktoren des Salesianer Kollegs , in Moron zwei Pater und
der Coadjuter ermordet . In Valencia wurde das Kolleg der
Salesianerpater in der Nacht von kommunistischen Banden
überfallen , 37 Salesianer wurden verhaftet . Ueber ihr Schick¬
sal besteht größte Besorgnis . Auch aus verschiedenen Städten
werden Morde an Salisiansrpatern und Brüdern gemeldet .

Nor Mer größeren Aktion -er Nationalisten
Nach in London eingelaufenen Berichten bereitet sich an

der spanischen Nordfront , vor allem bei San Sebastian
eine größere Aktion vor . Das unter dem Befehl der Militär¬
gruppe stehende Kriegsschiff „Espana " und der die gleiche
Flagge führende Zerstörer „Velasco " sind von Ferrol nach
San Sebastian in See gegangen und auch der auf nationalisti -

Große Erregung über englische Flugzeugliesermlgen
„ Cvening Standart" meldet in großer Aufmachung ,daß am Donnerstag sechs englische mehr¬

motorige Flugzeuge von Flugplätzen in der NäheLondons nach Spanien abgeflogen seien . Zwei davon
seien für die Madrider Negierung, die anderen vier fürdie Militärgruppe bestimmt . Die zwei für die spanischeRegierung bestimmten DH . 48 Dragon-Maschinen feienvon einem Sowjetrussen im Aufträge einer Organisation
gekauft worden und hätten auf ihrem Wege vom Flug¬
platz Heston nach Spanien bereits eine Zwischenlandungin Paris gemacht. Die anderen, zwei dreimotorige 16-
sitzige Fokker und zwei DH. -Rapid-Mafchinen feien von
Croydon über Portugal nach Vurgos unterwegs. Die
Flieger der von der sowjetrussischen Organisation aufge¬
kauften Flugzeuge haben „Evening Standard" zufolgefür die Äeberbringung der Flugzeuge 125 Pfund zugesagtbekommen, von denen 70 Pfund bereits ausgezahlt wor¬
den seien .

*

Der Verkauf englischer Flugzeuge nach Spanien hat In
England zu einer außerordentlichen Erre¬
gung der Gemüter geführt . Der Luftfahrt-
korrefpondent der „News Chronicle" beziffert die Zahlder in den letzten drei Wochen von England nach Spanien
abaeflogenen Flugzeuge auf über dreißig . Dieser Zeitungzufolge sollen gestern nicht nur sechs , sondern insgesamta ch t Maschinen nach Spanien abgegangen sein . Unter der
Ueberschrift „Für 40 000 Pfund britische Flugzeuge für
Spanien " veröffentlicht „Daily Expreß " Einzelheiten über
die Maschinen (dieses Blatt spricht von sieben Flug¬
zeugen ) , die gestern von Croydon und Heston abgeflogen
sind. Äußer den bereits genannten Blättern machen auchder konservative „Daily Expreß " und der arbeiterpartei¬
liche „Daily Herald " gegen den Verkauf der Maschinen an
Spanien Front. Während jedoch der „Daily Expreß"
aus grundsätzlichen Erwägungen die ganze Angelegenheitverurteilt, glaubt der „Daily Herald "

, wenn auch mit
Vorbehalt, einen Unterschied zwischen den Lieferungen fürdie einzelnen Empfänger machen zu müssen. Im Gegensatz
zu der Auffassung der Amtsstellen ist das arbeiterpartei¬
liche Blatt der Ansicht, daß die geltenden Bestimmungenausgsreicht haben würden , um die Ausfuhr zuverhindern , da es sich um Artikel Handels , die nachdem Wortlaut der Verordnung in Gegenstände für mili¬
tärische Zwecke umgewandelt werden könnten . Der „Daily
Herald " fordert zum Schluß ein sofortiges Eingreifen der
englischen Regierung.

linveaueme Fräsen ln Varls
Die Kammer war am Donnerstag abend zur dritten Lesungder Ergänzungskredite für den Monat Juni zusammengetreten .

Gleich zu Beginn der Sitzung bestieg der rechtsradikale Abge¬
ordnete Vallat die Tribüne und erinnerte daran , Laß er an
den Luftfahrtmintster Pierre Cot wegen der französischen Flug¬
zeuge , die an die spanische Regierung geschickt worden seien,
Oer KAM » gkMM HM , Hs. MM ».

Francaise " gelesen, daß eine Anzahl von Flugzeugen nach Barce¬
lona abgeflogen sei , was man bisher noch nicht dementiert
habe . Die Flugzeuge seien in Barcelona gelan¬
det , nachdem der Ministerrat bereits die Entscheidung über
die Nichteinmischung getroffen habe . (Lärm auf der Linken
und äußersten Linken .) Der Vorsitzende Herriot verlas darauf
die Geschäftsordnung , der zufolge keine Interpellation in Ver¬
bindung mit den Ergänzungskrediten erörtert werden dürfe .
Der Abgeordnete Vallat bestand jedoch unter heftigem Lärm
auf der Linken und Beifall auf der Rechten weiter auf seiner
Forderung . Herriot verwies erneut auf die Geschäftsordnung ,Vallat jedoch bestand auf einer Antwort der Regierung und
erklärte , daß er sich nicht von Angehörigen einer Partei be¬
leidigen laste, die Spione und Verräter in ihren
Reihen zähle . Herriot erteilte dem Abgeordneten darauf¬
hin einen Ordnungsverweis und hob die Sitzung auf .

Nach kurzer Pause wurde die Sitzung wieder ausgenommen .

Weller Mntstmat
Dis französischen Minister , die am Donnerstag nach¬

mittag unter dem Vorsitz des Staatspräsidenten zu einem
Ministerrat zusammengetreten sind , haben sich eingehendmit der außenpolitischen Lage unter besonderer Berück¬
sichtigung der Ereignisse in Spanien und
der damit zusammenhängenden internationalen Be¬
sprechungen beschäftigt. In gutunterrichteten Regierungs-
kreifen verlautet, daß Außenminister Delbos insbesondereauf die italienische Antwort und die Forderungen hinge¬
wiesen habe , die Nom im Zusammenhang mit der Nicht¬
einmischungserklärung gestellt habe. Diese Forderungen
beziehen sich bekanntlich auf die Einstellung von Samm¬
lungen für die beiden spanischen Parteien und ferner aufdie Rekrutierung von Marxisten und Kommunisten in
ausländischen Ländern zugunsten der Madrider Regierung.
Hierzu erklärt man in Pariser Regierungskreifen, daß esder französischen Regierung unmöglich sei, auf gesetzlichem
Wege die Sammlungen zu verhindern, die auf private
Anregungen znrllckgehen. Sie selber seien außerdem zumgrößten Teil für wohltätige Zwecke bestimmt . (?) Was die
Rekrutierung angehe , so seien derartige Fälle in Frank¬
reich noch nicht beobachtet worden .

Wie es heißt , gehen die diplomatischen Verhandlungen überdas Nichteinmischungsabkommen langsam weiter . Dre fran¬
zösische Regierung hat das Foreign Office über die letztenitalienisch - französischen Besprechungen unter¬richtet . Gut unterrichtete Kreise glauben nicht, daß dieseUnterhaltungen schon abgeschlossen seien. Auf jeden Fall seidie britische Regierung bereit , den französischen Standpunkt injeder Weise zu unterstützen.Wie verlautet , hätten mehr als eine dementsprechendeUnterhaltung zwischen Großbritannien und Italien stattae -funden , wobei - er britische Standpunkt dahin zum Ausdruckgebracht worden sei . daß Fragen wie die Meldung von Frei -wrllrgen und Eeldsammlungen besser später erörtert werdensollten.

. ? ie Antwort Portugals auf die französischen VorschlägetMb Wtz Mx '.DMWMW otzer Freitag erwarM,

scher Seite kämpfende Kreuzer „Almirante Tervera "
. der bis¬

her vor Gijon manöveriert hat , hat den Befehl zum Eingreifen
in den von der Militärgruppe eingeleiteten Kampf erhalten .

Aus Lissabon wird berichtet , daß am Donnerstag vormit¬
tag vier Flugzeuge der Militärgruppe aus Sevilla einen halb¬
stündigen Luftangriff auf die Erabenstellungen der Re-
gieruugsmiliz bei Badajoz durchführten , wobei etwa hun¬
dert sechzigpfündige Bomben abgeworfen wurden .

Spanische Kommunisten morden
aus portugiesischem Gebiet

I » der Nähe des portugiesischen Grenzortes Campo
Maior überschritt eine größere Abteilung spanischer Kom¬
munisten die Grenze und drang in portugiesisches Gebiet ein.
Die Kommunisten bemächtigten sich eines Obersten der spani¬
schen Nationalisten , der sich nach Portugal geflüchtet hatte.
Die portugiesischen Grenzbeamten waren der UeLermacht gegen¬
über nicht in der Lage, das Eindringen der Kommunisten zu
verhindern. Die Kommunisten erschossen den Oberst auf por¬
tugiesischem Boden und verschwanden dann über die Grenze .

Wie der Sonderberichterstatter des „ Echo de Paris " mel¬
det, sollen vierzehn nationalistische Geiseln ans Tolosa von
den Marxisten nach San Sebastian gebracht und dort erschossen
worden sein. Kurz zuvor habe man in San Sebastian 56
aktive Offiziere und eine Anzahl Reserveoffiziere erschossen ,
weil sie nationalistisch gesinnt gewesen seien.

Aus Fronteira de Caia wird gemeldet , daß die spanis ch e
Zollwache , die sich wie berichtet , am Mittwoch gegen die
rote Miliz erhoben und sich auf der Grenzstation verschanzt
hatte , der Uebermacht der Marxisten nicht siandhalten konnte.
Die aus zwei Hauptleuten , einem Leutnant und dreizehn
Mann bestehende Wache ist auf portugiesisches Gebiet über¬
getreten .

Goll-arMWende für Spaniens Marxisten
Die sozialistische Kammerfraktion in Paris ist am Don¬

nerstag zusammengetreten , um sich mit den Ereignissen in
Spanien zu beschäftigen. Im Anschluß an diese Zusammen¬
kunft wurde nachstehende Verlautbarung herausgegeben :

„Um in wirksamer Weise die brüderlichen Gefühle
gegenüber dem spanischen Volk zum Ausdruck zu bringen , das
um seine Regierung geschart, für die Verteidigung der republi¬
kanischen Einrichtungen und Freiheit kämpft , hat die sozia¬
listische Fraktion die Eröffnung einer freiwilligen Solidaritäts¬
spende beschlossen, an der sich alle sozialistischen Abgeordneten
und Senatoren mit einem Beitrag von SO Franken beteiligen
werden ."

Verteilung der Sltzmpischea Medaillen
nach 97 sportlichen Wettkämpfe«

Goldene Silberne Bronzene
Deutschland
USA .
Ungarn
Finnland
Schweden
Italien
Frankreich
Japan
Holland
Großbritannien
Ts-s s 7 "
Oesterreich
Estland
Aegypten
Schweiz
Kanada
Norwegen
Argentinien
Türkei
Neuseeland
Polen
Lettland
Jugoslawien
Philippinen
Australien
Mexiko
Dänemark

21
20
7
6
6
6
4
4
4
3
3
3
2
2
1
1
1
1
1
1

18
15
1
6
5
5
6
4
3
6
5
4
1
1
8
2
2
1

28
8
3
6
8
8
4
5
5
2

3
3
2
3
5

2
1

1
1
1
1

loso -Mark-Spsrre nach SestmelO
noch nicht aufgehoben

Amtlich wird mitgeteilt :
Die Pressemeldungen über den Abschluß der deutsch -österrei¬

chischen Verhandlung in Berlin sind in der Oeffentlichkeit viel¬
fach dahin mißverstanden worden , daß die vereinbarte Auf¬
hebung der Reisesperre nach Oesterreich bereits wirksam sei .
Demgegenüber wird amtlich darauf hingewiesen , daß der Zeit¬
punkt der Aufhebung der Reisesperre noch besonders bekannt¬
gegeben wird . Bis zu diesem Zeitpunkt gelten die bisherigen
Bestimmungen weiter .

Der Reichs- und Preußische Minister des Innern Dr . Flickhat mit Zustimmung des Preußischen Ministerpräsidenten denGauleiter der Kurmark , Emil Stütz , zum kommissarischenOberpräsidenten der Provinz Brandenburg und GrenzmarkPosen-Westpreußen ernannt .
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " hat von Friedrichs -

Hafen aus seine neunte di« Mhrige Fahrt nach Rio de Janeiro
angetreten .

Der Führer der deutschen Erneuerungsbeweaung in Polen ,Senator Wiesner , wurde vom polnischen MmisterpräsidentenGeneral Pladkowski empfangen . Senator Wiesner unterbreitetedem Ministerpräsidenten drei Denkschriften mit positiven Vor¬
schlägen für eine gesunde Regelung der Beziehungen zwischender deutschen Volksgruppe , dem polnischen Staatsvolk und denpolnischen Zentralbehörden .

Bundeskanzler Dr . Schuschnigg hat sich zu einem kurzenFerrenaufenthalt nach Trrol begeben.Die zweite italienische Flugzeügdivision hat in den letztenTagen unter Einsatz von rund zweihundert Flugzeugen , dar¬unter zwei Geschwadern Jagdflugzeuge und drei Bomben¬geschwadern, an der Riviera große Nachtübungen veran¬staltet .
Wie die Deutsche Botschaft in Madrid meldet , hat sie visDonnerstag über 1700 Deutsche aus der Hauptstadt abtrnns -portiert .
Wie aus Madrid berichtet wird , soll dort ein Ver¬trauensmann Trotzkis eingetroffen sein , um über das

„weitere Vorgehen " mit der Madrider Regierung zu ver-handeln .
Nach der Ueberstedlung des Generals Franco nach Spanienrst der Oberbefehl über die Nationalisten in Spanisch-Marokko-vsn General Orgaz übernommen worden .
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Das Gehirn des deutschen Films
Ein Besuch in der Reichssilmkammer

Während in den deutschen Filmateliers Tag fürTag zahllose Hände am Werk sind, um Szene fürSzene erstehen zu lassen , arbeitet in der Reichs¬hauptstadt unentwegt das Gehirn des Filmwesens ,die Reichssilmkammer , in der alle Faden des ge¬samten deutschen Filmbetriebes zusammenlausen .Die Reichssilmkammer unter der Leitung ihres Präsi¬denten , Staatsministers Professor Dr . Lehnich , istwahrhaftig das Gehirn des deutschen Films , das niemalsrastet und ruht , und das stets bemüht ist , unter Ausschal¬tung aller Verwaltungsbürokratie der kulturpolitischenVerantwortung des Films entsprechend alle Glieder zueiner organischen Gemeinschaft zu verbinden . Der Presse¬leiter Hans Steinbach führt uns durch die Abteilun¬gen dieser auf der Welt einmaligen Organisation und er¬schließt uns so die Welt des Films von einer Seite aus ,die in der Oeffentlichkeit noch viel zu wenig bekannt ist .„Ihre vornehmste Aufgabe erblickt die Reichssilmkammerdarin , zwischen den einzelnen Sparten des deutschenFilms , wie Produktion , Verleih und Kinobetrieb , denAusgleich herzustellen, den man früher so schmerzlich ver¬mißte, als jeder jeden bekämpfte, nur um sich selbst dengrößten finanziellen Vorteil zu sichern"
, erzählt uns HansSteinbach . „Welche Werte es hier gewissermaßen treu¬händerisch zu verwalten gilt , ersieht man allein aus zweiZahlen des Jahres 1935 : Es wurden bei 305 MillionenBesuchern in den deutschen Film -Theatern etwa 225Millionen Mark umgesetzt ! "

Der „Fahrplan" des FilmsAuf unserem Weg durch das Haus in der Dendler -stvaße 33 kommen wir zunächst , der Reihenfolge im Werdeneines Films entsprechend, in die Abteilung „Produk¬tion "
. Hier stürmen mit Vlitzeseile die aktuellstenFragen des deutschen Films auf uns ein . Es gibt Sorgen ,niemand wird das bestreiten , Sorgen , die in der allge¬meinen Weltmarktlage ihren Ursprung haben . Um lebens¬kräftig zu bleiben , muß der deutsche Film exportieren , eineForderung, , die leichter gesagt als durchgeführt ist. Fastjedes Land , auch das kleinste ; versucht heute , eine eigeneFilmproduktion ins Leben zu rufen , weil sie alle den un¬geheuren kulturellen Wert dieser Kunstform erkannt haben .Dadurch tritt zwangsläufig eine Verknappung des Marktesfür das einzelne Exportland ein . Doch daneben hören wirvon weiteren Sorgen . Dr . Schwarz, der Leiter dieser „Ge¬hirnkammer " des deutschen Films , sagt uns : „Die Ver¬knappung des Marktes ist das eine Problem , die Erfüllungder Forderung nach Qualitätssteigerung das zweite undnicht minder wichtige. Dieser Wille brachte aber auch dasMuß ' mit , bedeutend mehr Geld in einen Film hienein -zustecken, als das noch vor wenigen Jahren der Fall war .Heute gehört es durchaus nicht zu den Seltenheiten , daßein durchschnittlicherUnterhaltungsfilm rund sünfhundert -tausend Mark verschlingt. Allerdings mutz zugegebenwerden , daß selbst der schlechteste Film von 1936 bedeutendbesser ist als der beste Film von 1939 ".Weiter geht es in eine neue Abteilung , die AssessorTackmann leitet : Sparte „Verleih "

, der eigentliche Lebens¬nerv des deutschen Films . Der Filmverleih kam um dasJahr 1912 auf , als die Wanderkinos sich auf ortsfestenBetrieb umstellten . Wurden einstmals die Filme gekauft,mit denen dann der „Theaterbesitzer" im Lande umher¬zog, so war diese Methode beim ortsfesten Theater nichtmehr möglich . So fanden sich Unternehmer , die Filme zudem Zwecke kauften , sie an feste Theater zu verleihen ,ohne sie jedoch selbst vorzuführen . Aus diesem einstmals

primitiven Gewerbe ist heute ein Filmzweig geworden,der das A und O der Filmindustrie überhaupt darstellt .Die Terminierung der Filme , d. h . das Einsetzen in deneinzelnen Theatern , ist so kompliziert, daß man es mitdem feinnervigen Gebilde des Fahrplans der Reichsbahnvergleichen kann.
Strategen der Leinwand

„Man geht nicht zu weit"
, so sagt Tackmann, „wennman den Verleih als den .Eeneralstab ' und seine geschick¬ten Leiter als .Strategen ' des Films bezeichnet . DerSpieltermin eines Filmes im Winter ist etwa das vier¬fache wert als ein Sommertermin . Wenn man dazu über¬legt , daß der deutsche Verleih etwa zu 85 vom Hundertdie Produktion der Filme finanziert , so kann man wohlverstehen, warum man nicht gerne einen neuen kostspieli¬gen Film im Sommer zur Uraufführung bringt . Rundsechs Milliarden Mark wurden 1935 in den etwa 60 000Kinos der Welt eingenommen, der Verleih erhielt davonrund zwei Milliarden . Ein eindeutiger Beweis für dieMachtstellung des Verleihs in der Filmwirtschaft der Welt .

Sodann erschließt sich uns die dritte Hauptgruppe derReichssilmkammer, die zentrale Oberleitung der deutschenFilmtheater unter Dr . Quadt , deren Aufgabenkreis nichtminder weit gespannt ist , als der der beiden vorher be¬handelten Gruppen . 5308 deutsche Kinos mit 1,9 Milli¬onen Sitzplätzen gilt es Hier zu betreuen und vor Fehl¬schlägen zu bewahren . Ungeheuer viel ist hier schon ge¬leistet worden . Große, bis zum Rande gefüllte Aktenregalezeugen von der getanen Arbeit . Die Eintrittspreise wur¬den geregelt, das Einschlagerprogramm überall zur An¬wendung gebracht, der Kulturfilmspielzwang eingeführtund endlich die Bedürfnisfrage zur Vermeidung un¬rentabler und die anderen Theater schädigender Neu¬bauten geregelt . Hier wurden durch verständnisvolle Maß¬nahmen die Reklamemethoden der Kinos verbessert undbauliche sowie technische Verbesserungen angeregt . DerErfolg blieb nicht aus . Rund 400 bis 600 Millionen Markwurden bis jetzt schon seit Bestehen der Reichssilmkammerim deutschen Theaterpark neu investiert ', und damit wür¬dige Vorführungsstätten für das Kulturgut „Film " ge¬schaffen . Zur weiteren Verbesserung der deutschen Theaterwird jetzt, wie Dr . Quadt Mitteilen konnte, ein Archi¬tektenwettbewerb ins Leben gerufen , um auch bei diesemBerufsstand das Interesse für das deutsche Lichtspielhauszu wecken und zu stärken.

/ Heitere Skizze von Wolf gang Federa «
Herr Ballke hatte kein besonderes Vertrauen zu denErrungenschaften der Technik . Und dies war nicht dereinzige Punkt , in dem er sich als etwas rückständig erwies .Aber vielleicht, und wenn man der Sache ein bißchen mehrauf den Grund gegangen wäre , vielleicht hätte es sichdann herausgestellt , daß es nicht so sehr Rückständigkeitwar als vielmehr ein ungeheures Mißtrauen gegenüberden Mitmenschen. „Traue jedem das Schlechteste zu"

, soungefähr war sein Leitsatz , „dann kannst du nicht mehroder nur angenehm enttäuscht werden .
"

Nach diesem Gesichtspunkt richtete er sich sein Daseinein . Da konnte es geschehen, daß er beim Frühstück , flüchtigdie Zeitung durchblätternd , mit einem Male in einmeckerndes Gelächter ausbrach . „Hör ' bloß mal , Karin " ,sagte er dann , „ist ja unglaublich . Hier — schon wiederein Einbruch . Und auf derselben Seite eine raffinierteUnterschlagung, eine Brandstiftung , und da — Geld¬schrankknacker am Werk. 2a . . . ja . . .
" Und dann ent¬wickelte er seine Ansicht , die darin gipfelte , daß jeder neuetechnische Mechanismus zur Behütung von Vermögens¬werten , jeder neue sogenannte Raumschutz nur ein kurzesLeben haben könne . Da alle solche Neuerungen die Ver¬brecher nur dazu veranlaßten , ihrerseits ihr Köpfchen einwenig anzustrengen mit der Wirkung , daß früher oderspäter sich alle diese Neuerungen als wenig belangvoll er¬wiesen.

„Weißt du"
, ereiferte sich dann seine Frau , „ich kanngar nicht begreifen , daß diese doch gewiß bedauerliche Fest¬stellung dich in so strahlende Laune zu versetzen vermag .Schließlich kann doch auch dir früher oder später einmaldasselbe zustoßen.

"
„Mir ?" lächelte Herr Ballke dann . „Mir ? Natürlich— könnte. Aber , Liebling , die Wahrscheinlichkeit ist dochso gering . Es gibt so furchtbar viele Menschen , die auchheute noch was zu verlieren haben , daß nicht abzusehenist, warum man selbst gerade das Opfer sein soll . Undaußerdem habe ich ja einen der modernsten Eeldschränkeder Welt . Unten , im Büro .

"
„Ich weiß, ja "

, entgegnete die Frau . „ Aber eben hastdu noch über die neuzeitlichen Vorrichtungen ziemlich ab¬

fällig geurteilt , und jetzt baust du auf deinen modernkonstruierten Geldschrank.
"

„Ja , ja , man hat natürlich sich und den Seinen gegen¬über die Pflicht , sein Eigentum so gut wie möglich zuverwahren "
, gab Herr Ballke zu.

Freilich — so unzählige Male hatte er die Möglich¬keiten von Einbrüchen besprochen , daß er kaum sehr über¬rascht war , als er wirklich einmal , da er morgens dasBüro im Erdgeschoß seines Hauses betrat , seinen Eeld -schrank erbrochen auffand . Als wenig später sein An¬gestellter — der einzige, den er neben dem Schreib¬maschinenfräulein brauchte in seiner Agentur — ins Bürokam, saß Herr Ballke schon am Telephon und benachrich¬tigte die Kriminalpolizei . Er sah nicht übermäßig verstörtaus , eher ein bißchen aufgekratzt, und der Angestellte so¬wie die nette kleine Stenotypistin , die sich wieder einmalverspätet hatte , waren ein bißchen verwundert darüber .
„Nichts anrühron "

, schrie Ballke den beiden entgegen.„Bleiben Sie ganz still auf Ihren Plätzen ! "
Und dann kam ein ganzer Stab von Leuten , die sicheifrig darüber hermachten, den Tatbestand festzustellen ,Fingerabdrücke und sonstige Spuren aufzunehmen , zuphotographieren , kurz und gut alles zu tun , was man vongewiegten Kriminalisten bei solchen Gelegenheiten mitFug und Recht erwarten darf .
„Saubere Arbeit "

, meinte der Inspektor , der denkleinen Trupp anführte , anerkennend . „Da läßt sich nichtssagen.
" Dann lobte er Hern Ballke , weil er nichts an-

Die kennt Klein-Mariechen nicht mehr, seit ihr Haar immer mitdem (eisenfreien, nicht - alkalischen Kinder- Schaumpon Schwarzkopf„Extra-Zart " gewaschen wird. Denn es brennt nicht in den Augmund dann ist das Haar auch sooo schnell wieder trocken!„Extra-Zart " mit dem Spezial -Kräuterbad (DRP angem.) ist abernoch mehr als eine Kopfwäsche : es führt zartem Haar und jugendlicherKopfhaut die nötigen Aufbaustoffe zu. Durch besondere Abstimmunglassen sich Schinnen und Schuppen, sprödes oder fettiges HaarWirkungsvoll behandeln. Versuchen Sie es einmal !

Seltsame Dinge
Opern-Partituren nach Diktat!

Aus Cleveland in Amerika kommt soeben die Nach¬richt , daß der junge , erst 21jährige Ingenieur Leslie Ver¬mont das schon lange von vielen Musikern in aller Weltmit Sehnsucht erwartete Problem der Musiknoten-Schreib¬maschine gelöst habe ! Dem jungen Erfinder ist es ge¬lungen , eine gewöhnliche Schreibmaschine herzustellen, dieauf 48 Tasten alle Musiknoten vereinigt . Wer diese Kom¬positions-Maschine benützt, muß sich allerdings jede ZeileMusiklinien , bevor er mit dem Notenschreiben beginnt ,mit einem auf Vermonts Maschine vorhandenen Zeichenselbst Herstellen. Das ist ja auch das eigentliche „Kolum-bus -Ei" dieser Erfindung , da alle bisherigen Versuche ,eine solche Maschine herzustellen, hauptsächlich daranscheiterten, daß die Typen nie ganz präzise in die Noten¬linien eingefügt werden konnten.Die Musikwelt wird diese Erfindung sicherlich be¬grüßen ; es heißt bereits , daß einige große Hollywoods!Filmfirmen sich für dieses Patent lebhaft interessieren.Jedenfalls ist die Zeit nicht mehr fern , daß ein Komponistseine Einfälle ganz einfach einer allerdings sehr, sehrmusikalischen Stenotypistin in die Maschine diktiert . . .
Die älteste Zeitung der Welt verschwindet !

Die älteste Zeitung der Welt , die seit mehr als 1534Jahren in Peking erscheinende Zeitung „Peking Bao "
mußte auf Veranlassung der chinesischen Regierung auspolitischen Gründen dieser Tage ihren Betrieb schließen .Das Blatt , das im Fahre 402 n . Chr . von dem Erfinderder chinesischen Buchdruckerkunst , Su Kung , ins Leben ge¬rufen wurde , kam zu Beginn des 19 . Jahrhunderts in denBesitz der politischen Oppositionspartei Sa -lenk undwurde von diesem Zeitpunkt an — auch ein Rekord ! —

als täglich erscheinende Zeitung geführt ! Nunmehr fühltesich die derzeitige chinesische Regierung durch die scharfepolitische Kritik dieses „Methusalems des Journalismus "
bedroht und hat den Herausgebern das Weitererscheinendes Blattes untersagt .

Fische, die im Maule brüten!
Der in Indien einheimische Wels brütet seine Eierauf eine höchst seltsame Art aus . Und zwar wird dieBrutpflege von den Männchen besorgt, die die Eier sorg¬sam im Maul herumtragen , bis die jungen Fische aus¬schlüpfen . Selbstverständlich kann der besorgte Vater wäh¬rend der ganzen Brutzeit keinerlei Nahrung zu sich neh¬men. da er doch sonst seine Nachkommenschaft mit hin¬unterschlucken würde . Welse, die man während dieser Zeitfing , halten auch, wie man feststellen konnte, einen völligleeren Darm ! Noch eine andere Art von Maulbrüternist bekannt, die man gleichfalls in Indien antrifft . Beidieser Art , kleinen Zierfischen, wird diese eigenartge Brut¬pflege allerdings von den Weibchen besorgt. Nach zweiWochen Brutzeit schlüpfen die jungen Fische aus undwerden von der Mutter ganz einfach ausgespuckt . . .

Kleines Weltiheater
Hundert Mark für die Unterschrift Mussolinis

In London findet allwöchentlich eine Autogramm -
Börse statt , auf der Unterschriften berühmter Leute ge¬handelt werden . Jede Woche ändern sich die Kurse, je nachAngebot und Nachfrage. Das teuerste Autogramm ist ge¬genwärtig das Mussolinis , das mit acht englischen Pfund(etwa hundert Mark ) bezahlt wird . Während man füreine Unterschrift des Königs Eduard V!II . bis zu fünfPfund und für ein Autogramm des Präsidenten Noose -velt bis zu vier Pfund bezahlt , kostet eine Unterschrift vonLloyd George nur fünf Schillinge . Ein Autogramm

Vernarb Shaws ist etwa zwei Pfund . wert , auch GretaGarbo und Clark Gable werden mit einem Pfund „ver¬äußert ".
Das Fahrrad im Magen

In einem Londoner Hospital kann man gegenwärtigeine medizinische Sensation bewundern : Ein Mädchen,das ein — Fahrrad verschluckt hat . Freilich handelt es sichnur um ein Miniaturfahrrad , wie man es als Kinder -spielzeug zu kaufen bekommt. Die zehnjährige Hedda be¬kam dieses Fahrrad zum Geburtstag und verschluckte esvor Freude mitsamt der Puppe , die darauf saß. Da dasKind über heftige Beschwerden klagte, ohne etwas vondem Fahrrad zu erwähnen , wurde eine Röntgenaufnahmegemacht , die zur Verblüffung der Chirurgen den Tat¬
sachenbestand aufdeckte. „Zum ersten Male ist es der Me¬dizin gelungen"

, verkündeten die Aerzte lachend nach ge¬glückter Operation , „ein Fahrrad aus der Luftröhre eineslebenden Patienten zu entfernen ".
„Praktische" Wirtschaftspolitik

Ein Farmer aus Tennessee besuchte dieser Tage einvornehmes Hotel in Philadelphia . Als man ihm für einSteak , das er sich zum Mittagessen bestellt hatte , 2 Dollarabverlangte , wurde der Mann von einem Wutanfall ge¬packt. Er begann , ehe man ihn daran hindern konnte, denganzen Speisesaal des Hotels zu zertrümmern und dasPorzellan reihenweise gegen die Wand zu schleudern . Dieübrigen Gäste ergriffen vor dem Wüterich die Flucht. Erstein Ueberfallkommando konnte der merkwürdigen Szeneein Ende machen . Vor Gericht erklärte der Farmer ruhig ,daß er wenige Tage vorher eine ganze Kuh um 2 Dollarverkaufen mußte, da man ihm für das schöne Tier nichtmehr bezahlte. Er habe mit seiner Radauszene nur gegeneine Welt protestieren wollen, in der man eine Kuh um2 Dollar verkauft und für ein Stückchen Fleisch dann den
gleichen Preis bezahlen muß.



Schicksale um Banknoten
Das „romantische Archiv" der Bank von England

gerührt und damit für die Spurensicherung das Best¬
mögliche getan hatte . „Und nun , meinte er dann , „wollen
Sie bitte herankommen und feststellen , was Ihnen geraubt
worden ist."

Herr Ballke ging gemächlich auf den Geldschrank zu ,
schaute nachdenklich in jedes der sauber ausgeschnittenen
Fächer.

„Sechzig oder siebzig Mark Bargeld "
, erwiderte er

dann mit einem ganz flüchtigen Lächeln. „Sie hat eigent¬
lich nicht sehr gelohnt , die grohe Mühe , nicht wahr , Herr
Kommissar? Der Geldschrank , natürlich , der ist hin . Aber
der ist durch die Versicherung gedeckt . Und an meiner Ge¬
schäftskorrespondenz, der vertraulichen , die ich hier auf¬
zubewahren pflege, hat mein nächtlicher Besucher an¬
scheinend kein Interesse gehabt .

"

„Scheinbar nicht "
, freute sich auch der Kriminalbeamte .

„Ein Glück, datz Sie Ihr Geld diesmal auf die Bank ge¬
bracht, daß Sie Ihre Wertsachen nicht dem Geldschrank ,
sondern dem Tresor einer Bank anvertraut haben . Da
kann nichts passieren.

"
„Da bin ich anderer Meinung "

, widersprach Herr
Ballke , und er kam wieder mit seinen Ansichten und Er¬
fahrungen .

„Und trotzdem? . . .
" spottete der Beamte .

„Unsinn !" widersprach Herr Ballke abermals . „Ich
habe kein Geld im Vanktresor . Dies hier " — er machte
eine ganz kleine Pause . Mutzte er eigentlich die Wahrheit
sagen? Aber nein , was ging das andere den hier an ? —
„dies hier war alles , was ich besatz.

"

„Ach so !" erwiderte der Kriminalbeamte . Und ein
leises Staunen flog wie ein Schatten über sein Gesicht.
„Merkwürdig !" Wchte er noch. „So ein angesehener Kauf¬
mann . . . und siebzig, achtzig Mark . Na , ich . . . es geht
mich wirklich nichts an .

"
Als er gegangen war . fand Herr Ballke leicht eine Ge¬

legenheit , nun auch seine beiden Angestellten wegzu¬
schicken. Woraufhin er, endlich allein , mit behutsamen , fast
ein wenig tänzelnden Schritten zu der Ecke hinter seinem
Schreibtisch ging . Da hing an der Wand ein Büroschrank,
so ein einfacher, altertümlicher Wandschrank, wie man ihn
vor Jahrzehnten in kaufmännischen Büros zu benutzen
pflegte . Ganz aus Holz , schon stark abgenutzt, stark be¬
schädigt , mit zerschrammter Politur und angeschlagenen
Ecken. Herr Ballke zog seinen Schlüsselbund aus der Hosen¬
tasche und öffnete ihn — es wäre auch mit Hilfe eines
Taschenmessers mühelos gegangen —, griff tief hinein und
holte , fröhlich vor sich htnpfeifend . ein paar Bündel Bank¬
noten hervor .

„Darauf kommt nun keiner, nicht einmal der ge¬
riebenste Berufseinbrecher "

, schmunzelte er, „wenn er den
hochmodernen Geldschrank sieht , dah ich mein Vermögen
in diesem ollen Holzkasten aufbewahre . Das ist ein Trick,
mit dem man offenbar weiter kommt als mit Panzer¬
platten und so 'n Kram . . .

"
Die Untersuchungen nahmen ihren Fortgang . „Na¬

türlich nicht zu erwischen !" triumphierte Ballke . Den Geld¬
schrank hatte die Persicherung anstandslos ersetzt, jetzt
prangte ein neuer und noch moderner eingerichteter im
Büro . Und die paar Kröten — ach , der heimliche Triumph ,
den er errungen , der war mit dem bitzchen Geld gewitz
nicht zu teuer bezahlt.

Die Woche lietz sich überhaupt nicht so uneben an . Denn
schon zwei Tage nach dem Einbruch erschien in Ballkes

In der „Bank von England" befindet sich eins kleine
Sonderausstellung, in der man allerlei seltsame Bank¬
noten und Raritäten des Finanzwesens betrachten
kann.

Man sollte meinen , datz die „Bank von England "
, das

weltberühmte Bankinstitut in der „Threedneedle Street ",
ein recht nüchternes Unternehmen sei. Aber es gibt im
Archiv dieser Bank sozusagen eine „romantische Abteilung ",
eine kleine, ebenso interessante wie belehrende Aus¬
stellung, die allerlei Abenteuer um Pfundnoten zu er¬
zählen weitz und eine Reihe von Raritäten auf dem Ge¬
biete des Finanzwesens zeigt.

Hier ist zum Beispiel eine der merkwürdigsten Bank¬
noten der Welt aufbewahrt , die vor vielen Jahrzehnten
das Schicksal eines Menschenlebens entschieden hat . Auf
eine Fünfpfundnote sind folgende Worte geschrieben :
„Wenn diese Note dem John Dear in Longhill bei Car -
lisle in die Hände gerät , so möge er wissen , datz sein
Bruder im Gefängnis von Algier schmachtet .

" Der Geld¬
schein hat wahrhaftig den Weg zu dem Mann gefunden,
dem die Botschaft galt . Man sandte ihn dem in Carlisle
erscheinenden Lokalblatt , das den Text zum Abdruck
brachte. So erfuhr der John Dear von dem Schicksal seines
Bruders und leitete sofort die notwendigen Schritte ein ,
um seine Freilassung zu erwirken . Wenige Monate später
waren die beiden Brüder dank jener Fünfpfundnote
wieder vereint .

Eine andere Banknote , die im Archiv der Bank von
England aufbewahrt wird , erzählt eine nicht minder
interessante Geschichte. Lord Eochrane wurde im Jahre
1815 unschuldig wegen eines angeblichen Finanzbetruges
verurteilt , doch stellte man ihm frei , sich durch eine Geld-

Büro ein sehr eleganter Herr , der sich als Juniorchef einer
Firma vorstellte, mit der Ballke seit einigen Wochen einen
sehr wichtigen Schriftwechsel geführt hatte . Er lietz Herrn
Ballke . der ihn sofort in sein abgetrenntes Chefzimmer
führte , gar nicht erst zu Worte kommen , erwies sich als
außerordentlich befähigt und kam sofort auf den Kern¬
punkt der Sache. So etwas liebte Herr Ballke.

„Wir waren nach Ihrem letzten Schreiben"
, sagte der

Besucher , „ eigentlich fest entschlossen. Ihnen die General¬
vertretung für diesen Bezirk zu übertragen , aber . . .

" und
er machte eine lange Pause und zog die Stirn in Sorgen¬
falten .

„Aber ?" stotterte Herr Ballke aufgeregt , denn die Sache
war für die weitere Entwicklung seines Unternehmens
von ausschlaggebender Bedeutung .

„Nun "
, schleppte der andere die Worte hin , „ehrlich

gesagt — Sie wissen ja , datz eine solche Vertretung für
eine Firma wir die unsrige zur Voraussetzung hat , datz
der damit Betraute auch über ein gewisses Kapital ver¬
fügt . Und nun sind uns , anlätzlich des Lei Ihnen verübten
Einbruchs , einige Dinge zu Ohren gekommen . Siebzig
Mark Varvermögen und so . . .

"
„Aha !" lächelte Ballke erleichtert . Und dachte : Sicher

haben die Angestellten geschwatzt. Oder auch die Leute j

buhe von tausend Pfund von der verhängten Gefängnis¬
strafe freizukaufen . Der Lord , dessen Unschuld sich übrigens
später erwiesen hat , schrieb in seiner Gefängniszelle auf
eine der Banknoten , mit denen er die Strafe bezahlte :
„Da meine Gesundheit durch lange Haft gelitten hat und
meine Unterdrücker entschlossen scheinen , mich entweder
meines Lebens oder meines Vermögens zu berauben , füge
ich mich der Erpressung , in der Hoffnung , datz ich lange
genug leben werde, um die Schuldigen der strafenden Ge¬
rechtigkeit zu überliefern . Eochrane, Königliches Oberhof¬
gericht. am 3 . Juli 1815 .

"
Eine der wertvollsten Raritäten dieser Ausstellung ist

die älteste heute noch existierende Banknote der Welt , eine
Note , die den merkwürdigen Wert von 655 Pfund besitzt
und das Datum des 19 . Oktober 1699 trägt . Sie weist
übrigens grohe Aehnlichkeit mit den heutigen Einpfund¬
noten auf . Schließlich findet man hier auch die ersten
Banknotenfälschungen , denen die „Bank von England "
zum Opfer fiel . Damals stand auf jede Eeldfälschung die
Todesstrafe . Die erste Hinrichtung wegen eines derartigen
Deliktes erfolgte im Jahre 1785 . Die Noten , wogen denen
der englische Schnittwarenhändler Daughan auf das Blut¬
gerüst steigen muhte , liegen noch im Archiv . Vaughan
wurde zum Fälscher aus llbergroher Liebe . Da der Pater
seiner Erwählten den Bewerber wegen seiner Armut ab¬
wies , fälschte er zehn Zwanzigpfundnoten , die er seiner
heimlichen Braut schenkte, damit sich der Vater von
Paughans Reichtum überzeugen konnte. Das Mädchen gab
das Geld alsbald aus , der Vater willigte in die Ehe, aber
am Tage , da die .Hochzeit stattfinden sollte, HLngte man
den verliebten Schnittwarenhändler , da der Schwindel
ans Licht gekommen war . auf.

von der Polizei . Jedenfalls entschloß er sich , dem anderen
das Geheimnis , seinen Trick zu verraten . Nicht ohne vor¬
her dessen Ehrenwort zu verlangen , dah er die Sache nicht
weitererzählen würde . Der gab es ohne Besinnen , wenn
auch etwas überrascht und neugierig .

Dann gab es ein großes Gelächter . Der junge Herr
schlug Herrn Ballke immer wieder anerkennend auf die
Schulter . „Sowas können wir gebrauchen"

, lachte er mit
Tränen in den Augen . „Sie sind richtig. Die Sache ist
perfekt — morgen schon haben Sie die schriftliche Be¬
stätigung .

"
Er lachte noch, als er ging — er hatte es plötzlich sehr

eilig , wie alle Geschäftsleute.
Und wirklich hatte Herr Ballke die Bestätigung schon

am anderen Morgen , ganz früh — in dem alten hölzernen
Wandschrank, der ihn weitgeöffnet und mit leeren Fächern
angrinste . Nichts lag darin als ein Zettel : „Ich habe
mein Ehrenwort gehalten und Ihr Geheimnis niemandem
verraten . Dah ich selbst ein bitzchen Gebrauch davon
machte , nehmen Sie mir bitte nicht krumm. Und wenn
man in einem Panzerschrank nur ein paar Mark findet,
dann beschäftigt man sich vor lauter Langeweile auch ganz
gern mal mit der Korrespondenz, die da liegt , nicht
wahr ? . .

Grarr

Mlkeutvan-em
25) (Nachdruck verboten .)

„Aber nein . Persönlich gewiß nicht' ', beeilte sich der andere
geflissentlich zu versichern. „Doch ich habe da neulich etwas
über ihn gehört . . . rein zufällig . . . es liegt auch schon
Jahre zurück . .

„Genug . Schmiedel", unterbrach ihn Jlgenstein heftig und
in seinen Augen wetterleuchtete es. „Sie wissen zur Genüge ,
daß ich jeden Klatsch hasse . . .

"
Ein schlauer Fuchs, dieser Lossentin, dachte Schmiedel,

ärgerlich über diese Abfuhr . Endlich habe ich einmal den gün¬
stigen Augenblick erwischt, um losschlagen zu können und da ist
er mir zuvorgekommen, hat den Alten irgend etwas erzählt
und ich habe das Nachsehen . Aber bei all seiner Schlauheit
verstand Schmiedel diese Warnung nicht zu würdigen. Er hatte
sich nun einmal so in seinen Haß gegen den anderen verrannt ,
daß er nicht nachgeben wollte .

Zunächst lenkte er ein .
„Gewiß , es bringt auch nichts ein"

, gab er glatt und
gewandt zu . „Aber wer kennt die Gedanken , denen ein anderer
vielleicht nachhängt . Wenn man Sie nun eines Tages vor eine
vollendete Tatsache stellt? Es sind zwar , und das möchte ich
besonders betonen , nur persönliche Kombinationen, aber ich
kann das Gefühl nicht loswerden — und es wäre ja immerhin
auch denkbar , daß Lossentin selbst nach der Hand Ihrer Nichte
Sabine strebte, um hier später einmal . . ."

Er verstummte , als er Len harten, drohenden Blick des an¬
dern sah.

„ Ich will Ihnen einmal etwas sagen, Schmiedel" , erklärte
der Alte mit verhaltener Ruhe und jedes Wort betonend .
„Sie schicken ihre Gedanken auf Wege, die mir nicht gefallen . «
Nein, nein , unterbrechen Sie mich jetzt nicht. Ich weiß , Sie
sind verärgert, daß ich Sie in letzter Zeit nicht wie sonst bei allen
Dingen in Vertrauen gezogen habe , und Sie versuchen nun,
den andern, der unendlich mehr für das Werk und vielleicht
für die ganze Menschheit geleistet hat, in meinen Augen herab¬
zusetzen .

' Aber dieses Beginnen ist töricht und häßlich zugleich,
und es tut mir, offen gesagt, sehr leid , daß ich einen derart
niedrigen Lharakterzug erst heute an Ihnen erkenne. Wenn
ich einem Menschen mein volles , uneingeschränktes Vertrauen

geschenkt habe und weiter schenken werde , dann ist es Lossen¬
tin . Und damit Sie sehen , wie sehr Sie gerade in bezug auf
meine Nichte Unrecht haben , will ich Ihnen auch sagen, daß
er in diesem Augenblick zu Wolfgang unterwegs ist, um mit
ihm über Sabine zu sprechen ."

Schmiedel horchte auf. In seinen Augen blitzte es froh¬
lockend und aller Groll war plötzlich verschwunden. Wolfgang
und Sabine ? Dieser Wolfgang, der eben erst von einer heim¬
lichen Reise mit Marita Bianca zurückgekommen war ? Nun
hatte er gewonnenes Spiel . Nur mühsam konnte er ein zu¬
friedenes Lächeln unterdrücken .

„Wenn er Ihnen die Zusage Ihres Sohnes bringt , muß
ich mich allerdings geschlagen geben , Herr Jlgenstein. Aber
ich bezweifle es sehr. Selbst auf die Gefahr hin, daß Sie jetzt
falsch von mir denken.

"
„Glauben Sie ? Nun, das wird sich zeigen , sagte Jlgenstein

kalt .
So kann es unmöglich weitergehen , dachte er empört, als

er wieder allein war und dem eben Gehörten nachsann. War
es nicht, als ob sich hier ein Abgrund an Gehässigkeit vor ihm
aufgetan hatte? Kräfte, die einander so haßerfüllt entgegen
arbeiten, konnten einem Werke niemals zum Segen gereichen.
Siegte hier nicht die bessere Einsicht, dann mußte einer von
den beiden gehen . Und dieser eine würde gewiß nicht Helge
sein. Auf ihn war Verlaß.

Aber das Hinterhältige in Schmiedels Verdächtigungen
hatte doch den Erfolg, daß ein leise bohrender Zweifel immer
wieder hervordrängte und Fragen aufspringen lietz , aus die es
keine Antwort gab .

Helge war ein verschlossener Mensch . In den langen Jahren
engster Zusammenarbeit hatte er nichts , als immer nur eine
selbstlose Hingabe an das werdende Werk gezeigt. Allerdings
. . . in persönlichen Dingen war er stets allen Fragen und
Bemerkungen mit einer gewissen, man konnte fast sagen, ängst¬
lichen Scheu ausgewichen . Auch wenn von Zukunftsplänen die
Rede war , hatte er immer , nur halbe und nichtssagende Worte
gehabt . Wenn da nun vielleicht doch hinter alledem etwas
war , das . . . aber Unsinn . . . dieser Schmiedel war ein eifer¬
süchtiger Narr , und würde es beschämt zugeben müssen, wenn
Helge morgen Wolfs Einverständnis brachte . Mit Ungeduld
sah Jlgenstein dieser Stunde entgegen .

„Du kommst allein?" fragte er verwundert und zugleich
gespannt , als Helge am andern Tage wiederkam und sich
ernsten Gesichts an seinem Lager niederließ . „Wo ist Wolf ?
Hast du ihn gesprochen? "

Helge nickte.
„Ja . . ."
„Nun und ?" kam es ungeduldig . Warum sprach er nicht?

Was gab es da zu zögern ? Sollte dieser Schmiedel mit seinem
Geschwätz denn wirklich . . ."

„Wolsgang hat nicht ja und nicht nein gesagt, Herbert. Er
möchte Bedenkzeit haben ."

„Bedenkzeit ?" Jlgenstein ließ sich ins Kissen zurückstnken .
Der andere hatte also recht behalten. Helge brachte kein Ja .
Aber seine nächsten Worte nahmen ihm dann doch wieder jeden
Zweifel .

Gequält sah Helge den forschenden, fragenden Blick des
Alten auf sich gerichtet, als er sagte :

„Es wäre gut, Herbert, wenn deine Nichte Marita wieder
aus dem Hause käme .

"
Er wußte , datz er sich selbst damit auch die letzte , vage Hoff¬

nung auf ein eigenes Glück abschnitt. Wie oft hatte er schon
geglaubt, datz das Kapitel Marita in seinem Innern nun end¬
gültig abgeschlossen und erledigt sei . Aber sobald er sie nur von
weitem sah , war das Verlangen in ihm wieder wachgeworden,
hatte er ihr im stillen alles verziehen , hatte er nur den einen
heißen Wunsch gefühlt , sie für sich zu gewinnen . Für einen
Menschen wie Helge, der nur seiner Arbeit lebte , war es zum
entscheidenden Erlebnis geworden , als Marita zum ersten
Male seinen Weg kreuzte. Ein neues , ganz anderes Leben hatte
sich vor ihm aufgetan, an der Seite dieser Frau würden ihm
auch die Schatten der Vergangenheit nichts mehr anhaben
können, das Leben würde wieder Licht und Farbe haben . Und
trotz ihrer Absage, trotz ihres Flirtens mit jedem, der ihr
gefiel , die Flamme in ihm hatte weitergebrannt. Und nun
hatte ihm der Freund gestanden , datz auch er sie liebte, daß er
ihretwegen auf Sabine , und , wenn es sein müßte , auch auf
alles andere verzichten würde. Schweigend hatte Helge das
Geständnis des Freundes in sich ausgenommen , hatte behutsam
versucht, ihn von diesem Gedanken abzubringen, hatte von dem
Wunsch des Vaters gesprochen» aber es war . als ob er den
Winden predigte.

Auf Jlgenstein hatten Helges Worte einen seltsamen Ein¬
druck gemacht. Etwas Hilfloses lag in seinen Augen , die matt
und verschleiert ins Leere blickten.

Er . . . er liebt also . . . Marita ?" hörte Helge nach einer
Weile wie von weit her die beklommene, fast ängstliche Frage
des anderen kommen.

„Ja . . . Herbert. Er sagte es . . . aber er schien nicht sehr
glücklich dabei . . ."

Wieder entstand eine Pause.
„Ich glaube es , Helge"

, nickte der Alte. „So etwas liegt im
Gefühl . Für Wolfgang wird es nie eine Möglichkeit geben,
dieses Mädchen zu heiraten."

„Warum nicht? Wenn sie beide ihr Lebensziel darin
sehen . . . ?" fragte Helge, verwundert über den entschiedenen
Ton , der aus diesen Worten sprach .

„Ich muß es ihm selbst sagen , Helge .
" Seine Stimme klang

jetzt wieder warm und weich , fast mütterlich . „Warum kommt
er nicht selbst ?"

„Er wartet nebenan, Herbert, ich habe ihn dir mitgebracht .
Der Alte sah überrascht auf. Dan« drückte er dem Freunde

die Hand .
(Fortsetzung folgt.)
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Wie rvlrd -le deutsche Getreideernte?
Das kühle und vorwiegend nasse Juliwetter beeinträchtigte

den Reifevorgang und die Bergung der Getreideernte . Es
mutzte daher damit gerechnet werden , datz die sehr günstigen
Ergebnisse der ersten Erntevorschätzung zu Anfang Juli 193«
eine gewisse Minderung erfahren werden . Nach dem
Urteil der Sachverständigen des Statistischen Reichsamts
bleiben die Schätzungen zu Anfang August bei fast allen Ge¬
treidearten . wie aus nachstehender Ueberficht hervorgeht , hinter
denen der diesjährigen Julivorschätzung zurück :

Aug . 1936 Juli 1936 1935 1930/35

Winterroggen

Vorschätzung Endgültige
Ernteermittlung

Doppelzentner
17,8 18,8 16,5 17,3

Sommerroggen 14,1 14,6 12,9 12,9
Winterweizen 23,3 23,8 22,3 21,7
Sommerweizen 21,5 21,8 20 .4 20,8
Spelz 15,8 16,6 16,9 13,6
Wintergerste 26,5 26,4 25,9 24,4
Hafer 20,8 20,5 19,3 18,9

Sommermenggetreide 19,6 19,9
j 18 .1 17,5

Wintermenggetreide 18,8 19,2
Unter Zugrundelegung der für Ende Mai 1936 ermittelten

szum Teil schon berichtigten ) Anbauflächen wären nach den
Anfang August 193« eingegangenen Schätzungen im Deutschen
Reich (ohne Saarland ) nachstehende Getreideernten zu
erwarten :

Aug . 1936 Juli 1936 1935 1930/35
Vorschätzung Endgültige

Ernteermittlung

Winterroggen 7,88
Sommerroggen 0,08
Winterweizen 4,46
Sommerweizen 0,35
Spelz 0,11
Wintergerste 1,14
Sommergerste 2,43
Hafer 6,75
Sommermenggetreide 0,82
Mntermenggetreide 0,18

Millionen Tonnen
8,34
0,08
4,54
0,3«
0,11
1,13
2 .50
5 .S9
0,84
0,18

7 .39
0,09
4 .28
0,39
0,12
1,00
2 .39
6,38
0,95

7,67
0,09
4,10
0,54
0,14
0,67
2,52
6,05
0,69

Somit sind nach der Augustvorschätzung etwa um 570 000
Tonnen Getreide — 2,4 Prozent weniger errechnet worden als
nach der ersten Julivorschätzung zu erwarten war . An diesem
Rückgang ist allein der Roggen mit etwa 460 000 Tonnen oder
vier Fünfteln und der Weizen mit etwa 90 000 Tonnen
beteiligt .

Insgesamt wären unter den oben erwähnten Voraus¬
setzungen 1936 etwa 12,88 Millionen Tonnen Brotgetreide ,
9,32 Millionen Tonnen Gerste und Hafer und etwa eine Million
Tonnen Menggetreide zu erwarten .

Die gesamte Getreideernte wird im Reichsgebiet (einschließ¬
lich Saarland ) auf etwa 23,26 Millionen Tonnen geschätzt, das
ist zwar um 870 000 Tonnen weniger als nach der Julischätzung
erwartet werden konnte, aber immerhin noch um etwa 1,2
Millionen Tonnen mehr als bei der endgültigen Ernteermitt¬
lung im Vorjahr sestgestellt worden ist.

Während das unbeständige Juliwetter die Entwicklung und
Bergung der Halmfrüchte beeinträchtigte , haben sich, wie das
Statistische Reichsamt weiter mitteilt , unter dem Einfluß der
kühlen und feuchten Witterung die Hackfrüchte , Hülsenfrüchte
und Futterpflanzen recht gut entwickelt. So hat sich der Stand
der Mohrrüben mit 2,7 (Anfang Juli 2,8) um einen Punkr ,
der Spätkartofseln mit 2,5 (2,7) , der Zuckerrüben mit 2,4 (2,6) ,
der Kohlrüben mit 2,8 (3,0) um je zwei Punkte und der
Futterrüben mit 2,4 (2,7) um drei Punkte verbessert . Die
Hülsenfrüchte , die Wiesen und Viehweiden weisen denselben
Stand wie im Vormonat auf . Im ganzen stehen also Anfang
August sämtliche Hülsenfrüchte, Hackfrüchte und Grünfutter -
pflänzen gut . Zu ihrer weiteren günstigen Entwicklung ist aber
warmes und trockenes Wetter sehr erwünscht.

Wieder i« Dienst gestellt
Der seit dem 18 . Juli in Hamburg aufgelegt gewesene

Kapagdampfer „Nord mark " ist wieder in Dienst gestellr
worden . Er ist nach gründlicher Ueberholung nach Bremen ab¬
gegangen , kehrt zur Vervollständigung der Ladung nach hier
zurück und geht am 15. August nach Ostasten ab . — Auch der

englische Dampfer „Asphalion "
, der mehrere Wochen auf¬

gelegen hat , ist wieder in Dienst gestellt worden . Er ging
nach Ostafien ab.

W» Best wird gesichert
1038 ei« gutes Getreidejahr — Reu« Millionen Tonne » jährlicher Brotgetreideverbrauch

Brotgetreideversorgung ans eigener Scholle

Von den Feldern ist das Getreide zum größten Teil in die
Scheunen eingefahren und harrt dort des Drusches. Die Ernte¬
schätzungen haben ergeben , datz wir dieses Jahr mit einer
guten Mittelernte rechnen können. Aber jeden bewegt
doch die Frage , wie weit unsere Brotversorgung gesichert ist und
welche Maßnahmen ergriffen sind , um dis vorhandenen Vor¬
räte so zu lenken , datz sie bis zur nächsten Ernte ausreichen ,
denn immer noch ist die Versorgung mit Brotgetreide die
wichtigste Frage unserer ganzen Ernährung , und wir erinnern
uns , datz in früheren Zeiten die Frage des Brotpreises immer
eine stark politische Note trug .

Für die Getreidewirtschaft beginnt jetzt das vierte Jahr , in
dem ein anderes Wirtschaftsprinzip auf dem für die Volks¬
ernährung wichtigsten Marktgebiet herrscht, das früher als eine
besonders sichere Domäne des Spekulantentums galt . Und wenn
wir heute den Weg zurückblicken , den hier die Marktordnung
gegangen ist, so sehen wir einen Erfolg , der sich jederzeit be¬
weisen läßt .

Bevor wir zeigen wollen , wie heute durch sinnvolle Be¬
stimmungen die Versorgung des deutschen Volkes mit Brot¬
getreide gesichert wird , wollen wir noch einen kurzen Blick

Lahre
getreide jährlich verbraucht , und zwar etwa 4,8
Millionen Tonnen Brotwagen und etwa 4,2 Millionen Tonnen
Vrotweizen . Je Kopf der Bevölkerung benötigten wir demnach
jährlich etwa 135 Kilogramm Brotgetreide . An Roggen er¬
zeugten wir insgesamt aus eigener Scholle sowohl für Futter¬
als auch für Brotroggen etwa 7,5 Millionen Tonnen , an Wei¬

zen etwa 4,6 Millionen Tonnen . Aus dieser Zusammenstellung
geht hervor , daß die Getreideversorgung aus eigener Scholle
für den direkten menschlichen Verbrauch bei Weizen hinreichend
und bei Roggen im Ueberschutz gesichert ist . Ln den Anbau¬

flächen ist — gegenüber Le« Vorkriegsjahren — eine Verschie¬

bung vom Roggen - zum Weizenanbau festzustellen , und heute
mutz durch eine Preispolitik in weiser Voraussicht schon wieder
dafür gesorgt werden , datz nicht im llebermatz Roggenanbau¬
flächen zum Weizenanbau genommen werden , denn in nor¬
malen Erntejahren decken wir bei den jetzigen Weizenanbau¬
flächen den deutschen Weizenbedarf , während wir Roggen
immer als ein notwendiges Futtermittel gebrauchen.
Solange wir aber bei anderen ebenfalls lebenswichtigen Er¬
zeugnissen noch größere Versorgungslücken haben , darf auch bei
Roggen keine flächenmätzige Ausdehnung stattfinden , sondern
höhere Hektarerträge müssen bei gleichbleibender Anbaufläche
den Eesamtbedarf sichern . Das ist mit eine der Hauptaufgaben
der Erzeugungsschlacht, und schon in der letztjährigen Ernte
haben wir die Erfolge feststellen können. Die vorjährige Ge¬
treideernte war um etwa 400000 Tonnen höher als
im Vorjahre , trotzdem die Anbaufläche der vier Hauptgstreide -
arten kleiner geworden war .

Wir sehen also, datz bei einem normalen Ernteverlauf wir
heute schon imstande sind, unsereBrotversorgungaus
eigener Scholle zu sichern . Nötig aber ist, datz die vor¬
handenen Vorräte auch so geleitet und übersehen werden , datz
kein Mangel und keine Fehlleitungen eintreten können. Die
Getreidemarktordnung ist der Garant dafür , datz sowohl der
Erzeuger einen angemessenen gerechten Preis erhält , als auch
der Verbraucher vor Mangel geschützt ist. Dabei mutz verhin¬
dert werden , datz eine bürokratische überflüssige Kompliziert¬
heit entsteht. Eine der wichtigsten Maßnahmen dabei ist das
Äblieferungskontingent für die Erzeuger , das nach der jeweili¬
gen Anbaufläche des Erzeugers festgesetzt ist und das bestimmt,
welche Menge an Getreide er abzuliefern hat . Zur Kontrolle
find Kontingentsmarken eingefllhrt , durch die die verantwort¬
lichen Stellen die Möglichkeit haben , die Verteilung nicht nur
zu beobachten, sondern auch zu steuern . Durch eine solche genaue
Kontrolle , zusammen mit erner ausreichenden Ernte , wird es
auch in diesem Jahre möglich sein, die deutsche Vrotversorgung
zu sichern . H. Dittmar .

RordLentfcher Lloyd, Bremen . Alster 12. 8 . Port Lincoln .
Elbe 11. 8 . San Francisco nach Vancouver . Frankfurt 11. 8.
Neuorleans , vorauss . ab 16 . 8 . General von Steuben 12. 8.
Bremerhaven . Eneisenau 12. 8 . Yokohama nach Kobe. Minden
11. 8. Havanna nach Tampico . Mosel 12 . 8 . Borkum pass , nach
Hamburg . Neckar 11. 8. Malta nach Marseille . Nienburg 12. 8.
Bremerhaven . Nürnberg 11. 8 . Hamburg . Orotava 11. 8 . Ant¬
werpen nach Madeira . Scharnhorst 11 . 8 . Antwerpen nach
Southampton .

Dampfschiffahrts -Gesellschaft „Neptun - , Bremen . Achilles
12. 8. nach Königsberg . Bellona 13. 8 . Bilbao . Diana 11. 8.
Köln . Fanal 12. 8. Königsberg . Hans Carl 12. 8. Bremen nach
Rotterdam Hero 7 . 8 . Alicante . Kronos 12 . 8 . Oporto . Pax
12. 8. Königsberg . Pluto 12 . 8. Antwerpen . Theseus 12. 8s
Ljusne . Uranus 12. 8 . Kopenhagen nach Gedingen . Venus 12.
8 . Köln nach Rotterdam .

Arao Reederei AG ., Bremen . Albatrotz 12. 8 . Hamburg nach
Hüll . Alk 12 . 8 . Gedingen . Amisia 11 . 8 . Holtenau nach Bremen .
Bussard 12. 8. Antwerpen . Drossel 11. 8. Holtenau nach Ant¬
werpen . Fink .11. 8 . Wiborg . Forelle 12 . 8 . Antwerpen nach
Rotterdam . Ganter 11 . 8 . Libau . Oliva 12 . 8 . Antwerpen nach
Reval . Optima 12. 8. Mäntyluoto . Orlanda 11 . 8. Abo. Schwan
12 . 8 . London nach Bremen . Visurgis 11. 8 . Riga nach Lenin¬
grad .

Deutsche Levante -Linie GmbH. Achaia 11. 8. Tekirdak nach
Limni . Andres 11 . 8 . Alexandrien nach Sfax . Arkadia 11. 8.
Izmir . Bochum 12 . 8 . Hapdarparsa nach Burgas . Heraklea
11. 8 . Trabzon . Jthaka 11 . 8 . Istanbul . Kiel 11 . 8 . Ayaz.
Morea 11 . 8. Rotterdam . Samos 11 . 8. Gibraltar passiert.
Smyrna 11. 8 . Triest nach Eravosa . Sonnenfels 11 . 8.
Finisterre pass .

Unterweser Reederei AG.» Bremen . Fechenheim 11. 8 .
Lizard paff. Schwanheim 12 . 8 . Utansjö . Gonzenheim 11 . 8 .
Madeira paff. Bockenheim 12. 8. Houston. Heddernheim 11 . 8.
46 Er . Nord 37 Gr . West gem. Kelkheim 10 . 8. Kap Wrath p.

Hamburg -Amerika -Linie . Hansa 13 . 8 . von Cherbourg nach
Southampton . Frankenwald 11. 8. von Tampa . Jdarwald
11. 8. Pentland Firth paff , nach Portland -Main . Wasgenwald

Steigende Einzelhandelsumsätze im ersten Halbjahr IM
otz. In einem gemeinsamen Bericht der Forschungsstelle für

den Handel und des Instituts für Konjunkturforschung wird
festgestellt, datz die recht günstige Entwicklung der Einzel¬
handelsumsätze weiter angehalten hat ; die Zunahme der Ein¬
kommen prägt sich in einer gleichmäßigen Steigerung des Ein¬

zelhandelsumsatzes in fast allen Zweigen aus . In den Monaten
Mai und Juni 1936 waren die Umsätze im ganzen um rund
neun Prozent höher als vor einem Jahre ; für das erste
Halbjahr 1936 ergibt sich eine Zunahme um
rund zehn Prozent .

Die konjunkturelle Schrumpfung , die die Einzelhandels¬
umsätze von Ende 1929 bis in das Jahr 1933 durchgemacht
hatten , ist jetzt zu reichlich einem Drittel wieder aufgeholt
worden : dabei ist zu beachten, datz das Wetter in diesem Jahre
den Geschäftsgang in manchen Einzelhandelszweigen zeitweise
stark behindert hat . Geht man freilich von den llmsatz-
mengen aus , so ergibt sich ein viel günstigeres Bild .

Die Umsätze der Lebensmittelfachgeschäfte lagen im ersten
Halbjahr 1936 um 9,6 Prozent über Vorjahrshöhe . Ein Teil
der Umsatzsteigerung ist freilich auf die Erhöhung der Preise
zurückzusühren. Noch stärker als bei den Lebensmittel¬
fachgeschäften sind die Umsätze der ländlichen Gemischtwaren-

geschäste gestiegen, die vorwiegend Lebensmittel führen .
Bei den Textil - und B e k l e i d u n g s fachgeschäften

beträgt die Umsatzzunahme im ersten Halbjahr insgesamr 8,5
Prozent . Diese Erhöhung der Umsatzwerte ist fast ganz auf eine
Slei

'
qcrung der Umsatzmengen und zum Teil sicher auch auf eine

qualitative Verbesserung der abgesetzten Waren zurückzuführen.

Besonders lebhaft waren die Umsätze in Len Fachgeschäften für

Herren - und Knabenkleidung , für Herrenausstattungen , für
Wäsche und für Textilwaren aller Art ( ä- 8,5 Prozent bis 12,5
Prozent gegenüber dem ersten Halbjahr 1935) . Auch die Um¬

sätze des kreditgebenden Einzelhandels , soweit er vorwiegend
Textilwaren und Bekleidung führt , haben sich günstig ent¬
wickelt ; seine Umsätze waren dafür in der Krise sehr viel stärker
zurückgegangen als bei den gegen Barzahlung verkaufenden
Geschäften. Auch die Umsätze in den vorwiegend Textilwaren
führenden Gemischtwarengeschäften haben recht stark zuge¬
nommen .

Die Umsätze im Einzelhandel mit Hausrat und Wohn -

bedarf wurden durch den Zugang an fertiggestellten neuen
Wohnungen lebhaft angeregt . In der ersten Jahreshälfte wur¬
den in den Grog - und Mittelstädten um 43,7 Prozent mehr
Wohnungen fertiggestellt als im Vorjahr . Besonders stark find
nun die Umsätze der Möbelfachgeschäfte gestiegen. Aber auch im
Fachhandel mit Textilhausrat sowie mit Eilenwaren (beson¬
ders in Oefen und Herden) haben die Umsätze erheblich zuge¬
nommen. Mit der lebhaften Bautätigkeit hängt ferner die

Umsatzgestaltung im Einzelhandel mit Farben und Lacken zu¬
sammen. Die Umsätze des Hausrateinzelhandels dürfen auch
weiterhin günstig verlaufen , denn die Zahlen der Bauerlaub¬
nisse und Baubeginn « liegen bis in die neueste Zeit erheblich
über Vorjahrshöhe .

Auch in den übrigen Einzelhandels zweigen
haben die Umsätze im bbsherigen Tempo weiter zugenommen
Besonders auffällig ist der Hohe Stand der Büromcschincn - und
Organisationsmittelumsätze . Stark sind auch wieder die Umsätze
des Kraftfahrzeughandels gestiegen.

12. 8. Antwerpen . Staßfurt 12. 8 . Oueffant paff, nach Curacao .
Kyphiffia 12. 8. von Le Havre nach Ereenock. Jonia 11. 8.
von Norfolk. Hermonthis 12. 8. von Buenaventura nach
Guayaquil . Lüneburg 12. 8 . Oueffant paff , nach Rotterdam .
Leuna 12. 8 . Newcastle NSW . Kulmerland 12 . 8. von Suez
nach Colombo. Oldenburg 12. 8. Oueffant paff , nach Rotter¬
dam . Sauerland 11. 8 . Manila . Ramses 12 . 8 . von Cheefoo
nach Kobe. Preußen 12. 8. von Cebu nach Singapore . Erm -
land 12. 8. Rotterdam . Reliance 12 . 8. von Magdalenenbucht
nach Smeerenburg -Vucht.

Hamburg -Süd . Alrich 12. 8. Dover passiert. Amassta 10. 8.
in Angra dos Reis . Georgia 11. 8 . von Bahia nach Maceio .
Münster 12 . 8 . in Santa Fe . Rio de Janeiro 11. 8. Tenerife
passiert. Witram 12. 8 . in Bremerhaven . Monte Pascoal 13. 8.
vom Nordkap nach der Tempelbucht.

Deutsche Afrika -Linien . Livadia 12. 8. ab Axim. llsambara
11. 8. ab Accra . Tanganjika 11. 8. ab Alicante . Watussi 11. 8.
ab Durban .

Deutsche Levante -Linie GmbH. Akka 12 . 8. von Alexandrien
nach Haifa . Baden 12 . 8 . von Genua nach Alicante . Bochum
12. 8. von Istanbul nach Burgas . Delos 12 . 8. in Antwerpen .
Derindje 12. 8. von Konstantza nach Piräus . Heraklea 12. 8.
von Trabzon nach Samsun . Kythera 12 . 8 . Oueffant passiert.
Manissa 12 . 8. Istanbul passiert. Morea 12 . 8 . von Rotterdam
nach Bremen . Sparta 12 . 8 . von Tunis nach Malta .

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei , Hamburg .
Lisboa 12 . 8 . von Gibraltar nach Nemours . Larache 12. 8 . von
Mogador nach Agadir . Sebu 12 . 8 . Dover passiert. Crons -
hagen 12. 8. Oueffant passiert. Porto 12. 8 . Finisterre passiert.

Mathies Reederei A.-G. Königsberg 11. 8. Kramfors .
Waried Tankschiff Rhederei GmbH . Svithiod 11. 8 . von

Belfast nach Plymouth . Senator 12. 8 . in Rotterdam . Harry
G . Seidel 17. 8 . in Southampton fällig . Phoebus 12 . 8 . in
Buenos Aires . Hanseat 12. 8. in Rotterdam .

Wesermüuder Fischdampferoerkehr
Am Markt gewesene Dampfer . Vom Heringsfang : Adolf

Kühling , Eisenach, Ferdinano Niedermeyer , Fladengrund ,
Falkland , Augustenburg , Venus , Elberfeld , Jeverland , Johann
Heinrichs , Hermann Sohle , Ämtsgerichtsrat Pietschte ; von
Island : Sylt , Rhein , Max Kemperton (isl . D .) , Reichenbach.
— In See gegangene Dampfer . 11. Aug. Nach Island : Taunus ,
Frankfurt , Spitzbergen ; auf Heringsfang : Saarland , Skolpen-
bank, Hugo Hormann , Friedrich Buffe. 12 . Aug . Auf Herings¬
fang : Eisenach, Ostpreußen , Braunschweig , Eifel . 13 . Aug.
Auf Heringsfang : Johann Hinrichs , Adolf Kühling .

Cuxhavener Fischdampferoerkehr. Eingelaufen am 13 . 8. :
Fd . Lachs, Neptun , Ostmark, Tannenberg , Othmarschen,
Hanseat . — Ausgelaufen am 22 . 8 . : H . Fock, Thüringen ,
Gyllio , Senator Oswald , Braunschweig , Senator Mummsen,
Torn , Eifel , Ostpreußen , Gorch Fock, Ritzebüttel . 13. 8. :
Richard L . Krogmann .

Erfreuliche GeschSftsentwicklung der deutsche«
Bäckergenoffenschafteu 1935

Das deutsche Bäckerhandwerk steht mit 395 (392) Ge¬
nossenschaften und 32 400 Einzelmitgliedern weitaus an der
Spitze aller deutschen Handwerkszweige . Rund 213 (201)
Millionen Reichsmark Waren konnten die deutschen Bäcker¬
genossenschaften im Jahre 1935 Umsetzern Der Absatz ist also
erfeulicherweise weiter gestiegen . Vergleicht man den
genossenschaftlichen Gesamtumsatz mit der gesamten Bedarfs¬
summe im Bäckerhandwerk von 413 Millionen Reichsmark, so
ergibt sich, datz über die Hälfte des Rohstoffbedarfs des deut¬
schen Bäckerhandwerks durch die Genossenschaften gedeckt wor¬
den ist Rund 95 vom Hundert aller genossenschaftlich organi¬
sierten Bäckermeister sind den Zentralen angeschlossen . Diese
setzten im Berichtsjahre 1935 für 57 Millionen Reichsmark
Waren um.



Für ein ländliches Manufaktur -und Modewarengeschäft wirdeine tüchtige

gejucht, die an selbständiges
Arbeiten gewöhnt ist.
Angeb. mit Eehaltsansprüchenerbeten unter P 11V an die
Eesch. der OTZ . , Papenburg

ZMIM MMN
aus der Haushaltsbranche fürLager u . Kontor gesucht von

GroKm-lmg
Bewerbungen unter E 236
an die OTZ ., Emden .

Suche weg. Erkrankung aufsofort einen fixen

jungen Mann
fürnicht unter 18 Jahrenmein Milchgeschäft.

Ubbo Ennen , Sandhorst 13V,und Aurich, Wallstr . 18.

Seffenilichei GoilesLtM
Am Sonntag , dem ^ 6. Angnst , vorm. 10 Uhr

rstnnrs inin der Anla des Eqmnaf Anrich
GS prevSs « Vastor 2 * urr «y— Alle Volksgenossen sind herzlich eingeladen.

Gesucht zum 1. Oktober ein

zinmlWg. Melker
für 10—12
40—43 RM .

Kühe. Gehalt

Wilhelm Bruns ,
Amelhausen i . O.
Näh . Ausk. ert . Harm Vuse-
mann , Loga , Kirchstr. 12.

Achtung !
Suche

5 IreWmaWnen -
Arbriter.

Z. S. Brahms,
Voekzetelerfeh«.
Größeres Elektro - Geschäft in
Oldenburg stellt sofort ein :

erfahren in Rohr- und Rohrdraht -Jnstallationen , zu orts¬
üblichem Lohn. Bei guterLeistung Dauerstellung nicht
ausgeschlossen .
Außerdem gesucht ein tüchtiger

MWKniM ms -Mauser
Bewerbungen an

Walther Högner , Oldenbnrgi . O.» Heiligengeistwall S.

«rekvervsiia Lurlw.kaMhruove KsNriinö u.kenutzmittel
Ml« « « « . 8 . 15 Ukr

kNMeaerverssmmimiS
m Sei »ür » « »»>l»a «>s Lll Fßuwl !« «

/ecke l^ ocke KSLpart, ererbt mit den Zinsen
nack / «irren sckoa eine sickere Küc/ciase / üraiie i ä̂iie cier iVoi. / ecier, «terLNten Uii/iens ist ,
kann sick diese NückiaFe scka//en , anck Oll /kan §e nock beute mit dem Sparen an .

illüncteisiakere Sparkasse der 0si/riesiscken Laneiscka/t .

^ Mge Vrathühnche»,
Suppenhühner ,

V/zarte , feite Matjes -Heringe
gekochten u. rohen Schinken
in frischer Ware

SN» WIMM, AmiA

M KmMMkcMM Blllsrdiir
feiert am Sonntag , dem 18. Angnst »gemeinsam mit der NSDAP . , OrtsgruppeVictorbur und dem SA .-Trupp Victorbur ihr

diesjähriges

ommerfest
im großen Festzelt bei Hansen , Bictorbnr , verbundenmit Preisschietzen « nd Verlosung . Ab 5 Uhr großerBall im Saal und Festzelt , wozu sreundlichst einladet

der Kameradschastsfiihrer.

Am Sonntag , dem 16. Angnst» großes

WtlWMWW
auf dem Kleinkaliberstand des
GWützenvererns Wallingyaufenbei Gastwirt Fürst . Anfang morgens 9 Uhr.Es werden wertvolle Preise zur Verteilung kommen .

Lsgsli 'sgslls
in Jemgum !

kestkolge :
8onnsdend , 15 . 8 .» ad 18 Ohr kintrekken der auswärtigenLaote — 20.50 Ohr LegrüLung im Tawmeo 'sehen 8aale
(Tan ^einlagen , kintritt 50 kkg .)
8onnt »g, 16 . 8 «, 12 Ohr kahnenhissung und Kegatls-
besprechuag an derkahre — 12.50 Ohr 8tart rur kmsregatta(65 Loote ) — 15 Ohr kaddelbootwettkahrt — /^b 16 Ohr
Volksbelustigungen — 18 Obr kreisverteiluvg imTammen 'scbsn 8asle .

v « « «« w Z» 8» « n « 8
der LI8 . Oemeinscbakt „Krskt durcb kreude "
/Vuktretsn der Künstler fan und Hein vom Keicbssender
Hamburg mit anscbliekendem in den8Lien Tammen und Kruse . Eintritt in Leiden 8alen 60 Ltg.2ur Kegstta im Vorverkauk bis 8onnabendmittsg 20 kkg .,Kinder 10 kkg. 2ur Kegstta an der Kasse 15 kkg.

2u rablreicbem LesucL ladet ein

Bettlaken
aus westfal. Saustuch

bestes Erzeugnis der Münster¬
ländischen Textil -Jndustrie .

Fertige Größe 130X233 cm mit
Hohlsaum :

Stück 3,55 , 6 Stück 21,30
Stück 3,75 , 6 Stück 22,50
Stück 3,93 , 6 Stück 23,70

Nachnahme -Versand , von 6 Stck.
an portofrei .

Muster auf Wunsch !
E. A. Wls, MuenMchtii

bei Rheine i . W.

Zu unseren drei Iungens wurde uns ein
ikrsmses INSSkHen geboren
Bohnenburg , den 12. August 1936

(Ms MttyM ünk Fielst
Anna , geb . Jtzen

_ /

Ae KriegerkaMMschaft llylengen
feiert ihr diesjähriges« onsfeft

verbunden mit dem 6V. Znbiliinm
am Sonntag , dem 16. und Montag , dem
17. August auf dem Schützenplatz in Remels

AeftsoSS « :

Am Sonntag » dem 18. Angnst 1936 :
12—1 Uhr : Empfang der NS .-Formationen und Vereine beiKamerad Wenke. Anschließend Umzug durch den Ort . DieFestansprache hält der Vezirksführer Kamerad Graepel , West¬rhauderfehn . / Ab 3 Uhr : Prämienschietzenauf allen KK.°Ständenund Konzert im Festzelt. / Ab 7 Uhr : Er . Ball (Kapelle Remels)

Am Montag » dem 17. Angnst 1938 :
1 .30 Uhr : Antreten beim Vereinslokal und Abmarsch zum Fest¬platz . Anschließend Fortsetzung des Prämienschietzens. / Von4—6 Uhr : Konzert im Festzelt. / Ab 7 Uhr: Er . Ball (Kapelle Leer)

Es ladet ein . Der Festansschnß .

dl . L . Außer den reichlichen Schießpreisen kommt je eine silberneMedaille für den besten Vereinsschützen und für die beste Gesamt¬leistungzurVerteilung

Wliöl '-

WW
in allen
dlode -

karben
bekannt

billig.
^ uk
Wunsch
Kstensh

^ b 15. Angnst vorläuLg

» 8 8SMÜIÄWI88
Nr . N » pk « , Ln »üv »

Rehme meinen
Berus wieder a«s

Frau S . Peters ,
Hebammenschwester» Weene.

Krtegec-
kamraMastj
Bosbarg

und Umgegend.
Einweihung

des SchteWandes !
am Sonntag » dem 16. Angnst I
nevst großem PmsMßen : !
Wends ab 6 Uhr : großer Ball I

Kriegekkameradschast
Mtalsvoom

Sonnabend , 8 Uhr
im Kameradschastslokal FolkertsHaxtum. MKMMbsHlWiWk .
k amilien -ilnieigen

Kode » io der (H2 .
weiteste Verbreitung I

iMliMÜKI '
8gWlgg8lÜM8 !

Surick
15./16 . August

ür . OSNlel » blatevstr 12
Telepbon 4Z1

LurüL
8k . WWIIII . klMW

SMNMSNll. kS . S. UM WNW . 17. ü . j

W 8 UMIM
l>r . M »MMN . mm

Die Verlobung unserer
Tochter Gerda mit dem Kauf¬
mann Herrn Johann Dirks
in Narp geben wir bekannt

Hauptlehrer

üüö
geb . Jaussen.

Westochtersum ,
den 14 . Lrnting 1936 .

Verlobte

GM KM«
NM MS

Westochtersum Narp

Ihre Verlobung geben bekannt

Grete Focken
Otto Jarecki

Esens (Ostfr .) Vehrte i. H.
z . Zt . Oldenburg , 14. August 1936

HaDemond

Statt Karten !
Ihre Verlobung geben bekannt

Annig Zimmer
SiebeltNahmann

Rechtsupweg (Mühle)

MWk -

kameradschafl
Slmonstvolde

Unser lieber Kamerad

Ä« M Mler
wurde heute durch einen
Unglücksfall plötzlich aus
unserer Mitte gerissen .

Ehre seinem Andenken.
M KStWMüjlMM .
Antreten zur Beerdigungam Sonnabend , pünktlich1 Uhr, beim Vereinslokal.

Bagband , 11. August 1936 .
Statt besonderer Anzeiger

Plötzlich und unerwartet
entriß uns der unerbittlicheTod unsere gute Mutter ,
Schwiegermutter , Groß¬mutter, Schwägerin und
Tante

Mareke Als
geb . Frerichs

im 62 . Lebensjahre .
Sie folgte kaum 6 Wochenspäter ihrem Mann in die

Ewigkeit.
In tiefer Trauer

Hinrich Hüls und Fra«
geb . Schön

Zasper Hüls
und vier Enkelkinder .

Beerdigung am Freitag
nachmittag 2 Uhr.

Inseriere in der OTZ .

dfontmoor, den 13. -VuZust 1936.
Ideute morgen ent8ciiliek nseti längereml^eiclsn mein lieber Nann , unser guter Vater,Lckvisgsrvatsr, Vruder, Lckvsger, Onkel und

Vetter , der

ösuer

«N WkM W«
im Mter von 58 / sbren .

In tieker Trauer

I ^ übblNL
geb . blsnsbolt

nebst Kindern und ^ngebörigen
Beerdigung diootsg um 1 llbr .

8tickbsusen -Velde , den IT August 1956.
Heute starb plötzlich und unerwartet im Zeltervon 18 fahren unser lieber 8obn , kruder und ° Onkel

l-lefbeft
Tiekbetrübten blerrens bringt dieses hiermit rur^ »reige

Familie Vo ^ elsanF
Beerdigung lindst statt am Alovtag 2 ldbr .

^istllmsleld, den 12. 8. 1956
Heute nachmittag entscbliel sankt und rubig nacblangem , mit groLer Qeduld ertragenem Beiden meineliebe krau , unsere gute blutter , 8cbw!eger- und (ssxoL-mutter , Tocbter , 8cbwester , 8cbwägerin und Tante

WM MM MM
ged. Hedden

im 51. Lebensjahre .
In tieker Trauer

«Will Uiö88kl8 llttli »rnllkl'
nebst Angehörigen

Beerdigung Ladet am blontag , 17. / tug . nacb,».2 Okr auk dem kriedboke in VTesterbolt statt .

Limouswolde , den 12. August 1935 .
Infolge eines Unglücksksllesstarb beute morgenmein lieber 8obn, unser guter Lruder. 8<bvagerund Onkel

WW MM» MM
im 35. I^ebensjsbre.

In tieker l 'rsuer
k^nsuks Msutsn , ^eb janssen,
nebst Kindern und Unverwandten

Oie Beerdigung Ludet am 8c»»nabend , 15 . August ,nachmittags 1 Ohr , vom Trsuerhsuse aus statt .

18V
dl



Der Führer empfing MmviaMe
Der Führer und Reichskanzler gab zu Ehren ausländi¬

scher Olympiagäste ein Abendessen , an dem teil¬
nah men : Sir Robert Vanstttard und Lady Vanfittard , der
Königlich Britische Botschafter Sir Eric Phipps , Lord und
Lady Rennell , Lord und Lady Aberdare , Lord Barnby ,Lord Clydesdale , Ward Price , Gräfin Ealvi di Vevgolo,Prinzessin von Savoyen , Graf und Gräfin Baillet -Latour ,Botschafter a . D . Dr . Schuvman, der polnische Staats¬
sekretär Graf Szembek und Gräfin Szembek, der polnische
Botschafter Lipski, der ungarische Finanzminister von
Fabinyi und Frau , der ungarische General der Kavallerie
von Horthy , der Königlich Ungarische Gesandte Sztojay ,der jugoslawische Minister Dr . Rogic und Frau , der
Königlich Jugoslawische Gesandte Lincar -Markowic und
Frau , der Staatssekretär der Südafrikanischen Union van
Rendsburg , der Gesandte der Südafrikanischen Union Dr .
Gie und Frau , sowie Konrad Henlein -Prag . Ferner
waren die Mitglieder der Reichsregierung und eine Reihe
weiterer Ehrengäste mit ihren Damen anwesend.

Nach dem Essen erfreuten Maria Müller , Konstanze
Nettesheim , Rudolf Bockelmann, Josef v . Mannowarda ,
Michael Rauchsisen, Heinrich Schlußnuß und Walter
Ludwig die Gäste durch Gaben ihrer Kunst.

Zu Ehren der in Berlin weilenden Olympiagäste und Mit¬
glieder des Komitees Franc Allemagna gab die Deutsch-
Französische Gesellschaft in ihrem Haus am Tiergarten einen
Empfang, zu dem auch Botschafter Francois Poncet mit
Gemahlin, Militärattache General Renondeau, Mariireattachö
de Rivoyre und Professor Jourdan , der Leiter des französischen
Akademikerhauses in Berlin erschienen waren.

Geburtstagsglückwünsche an Admiral Behacke
Der Führer und Reichskanzler hat dem

Admiral a . D . Behncke aus Anlaß seines 70 . Geburtstages
ein Telegramm gesandt, in dem es heißt :

„Zur Vollendung Ihres 70 . Lebensjahres spreche ich
Ihnen in dankbarer Würdigung Ihrer der Marine in
Krieg und Frieden geleisteten wertvollen Dienste meinen
herzlichsten Glückwunsch aus .

"
Der Reichs- und Preußische Minister des Innern Dr .

Frick hat dem Admiral Behncke folgendes Telegramm
geschickt . .

„Dem Führer des 3 . Geschwaders in der Skagerrak¬
schlacht und dem verdienstvollen Förderer deutscher See¬
geltung zum 70 . Geburtstage herzliche Glückwünsche .

"

Erdrutsch durch Wassereknbruch bei Peine
Infolge eines Wassereinbruchs in das hannoversche

Kalibergwerk bei Oedesse und einer damit verbundenen
Senkung des Grundwasserspiegels ist auf einem etwa ein
Kilometer langen Gebietsstreifen zwischen dem Kaliberg¬
werk und dem Ort Oedesse am Donnerstag morgen ein
Erdrutsch erfolgt . Durch Wiesen und Felder über die Land¬
straße hrnweg ziehen sich breite Risse bis zum Dorf hin .
Im Dorf selbst find mehrere Häuser in Mitleidenschaft ge¬
zogen . Verschiedentlich senken sich die Türrahmen , so daß
die Türen klemmen und die Bewohner ihre Häuser durch
die Fenster verlassen müssen . Die Mauern der Häuser
weisen zum Teil breite Risse auf . Die Brunnen des Dorfes
sind versiegt.

Unfall des Meisterfahrers Hans Stuck
Am Donnerstag vormittag begann auf der Rundstrecke

von Pescara das offizielle Training zu der am Sonn¬
abend stattfindenden Coppa Acerbo, wozu die Auto-Union
vier Wagen gemeldet hatte . Am Donnerstag hatte Hans
Stuck einen Unfall , bei dem sein Wagen einen drei Meter

Es gehi um de» M-eu!
Graf de Baillet- Latour über den Slawischen Seift in Deutschland

otz. Die „Berliner Nachtausgabe " veröffentlicht eine Unter¬
redung mit dem Präsidenten des internationalen Komitees ,
Graf de Baillet -Latour , in der sich dieser außerordentlich an¬
erkennend über die deutschen Bemühungen für die Olympischen
Spiele äußert und vor allem aber auch unterstreicht , was
Deutschland dazu getan habe , daß die Olympische Idee Lei diesen
Spielen zum ersten Male in ihrem tiefsten Sinne zum Ausdruck
gekommen sei . Eoubertins Ziel , so äußerte sich Graf de Baillet -
Latour dem Vertreter der „Nachtausgabe " gegenüber , sei es
immer gewesen, zu erreichen, daß die Massen einer Nation , wenn
sie die Olympischen Spiele gestalteten , auch wirklich vom Olym¬
pischen Geiste erfaßt werden . Dieser Wunsch sei in Deutschland
in solchem Maße in Erfüllung gegangen , daß man darüber das
tiefste Glück empfinden müsse . Die Olympische Idee
ganz erfüllt zu haben , das sei Deutschlands
Erfolg .

Ueber die Bedeutung der Olympischen Spiele in Berlin fürdie Befriedung der Welt äußert sich Gras de Baillet -Latour :
„ Es geht um den Frieden , nicht um einen politischen Frieden ,über den wir hier nicht zu reden haben . Es geht um den Frie¬
den zwischen den Menschen. Darin liegt der höchste Wert der
Spiele , wie ihn Loubertin immer gesehen hat , und wie ihn
auch Deutschland begriffen hat . Wir wollen uns darüber klar
verstehen : diese Seite des Friedens ist keine Sache eines Außen¬
ministers oder gar eines Kriegsministers . Es ist nur Sache der
Menschen. In einem Zeitalter , in dem die einen Staaten
demokratisch regiert werden und in anderen Staaten der Volks¬
wille auf anderem Wege zur Geltung kommt, ist es von größter
Wichtigkeit, daß sich die Menschen der verschiedenen Nationen in
Stunden untereinander genau kennenlernen , da die Kämpfer
dieser verschiedenen Nationen auf den Sportplätzen um die
höchste Ehre ringen , welche die Welt der Jugend zuteil werden
lassen kann. Wenn hier Hunderte von Franzosen wochenlang
in Berlin mit Deutschland zusammengelebt haben , dann gehen
sie selbstverständlich mit einem besseren und rerne -
renDenkenüberDeutschland wieder nach Hause. Das
mag nur ein Beispiel sein. 2n diesem Sinne sind die Olym -

4 sueft beim Sinksull
tiefen Abhang hinunterstürz -te. Stuck zog sich an der rechten
Hand eine tiefe Fleisch Verletzung zu . Weiter
ist der rechte Ellenbogen , der vom Kriege her ein künst¬
liches Gelenk hat . offenbar angeknackt . Jedoch sind die
Verletzungen nicht so ernst , daß Stuck für längere Zeit
kampfunfähig wäre . Er hofft vielmehr , bereits bei dem
großen Preis der Schweiz am 23 . August wieder starten
zu können.

Krastwagemnrglütk in Rühren fordert elf Zote
Aus Prag wird gemeldet :
Ein folgenschweres Verkehrsunglück ereignete sich in

Rordost-Mähren. Ein mit seiAehn Markthändlern und
Ware« stark überlasteter Lastkraftwagen geriet an einer
steil abfallenden Straßenstelle bei dem Ort Rychal -
titz im Bezirk Mistel ins Rutsche«, fuhr a« den Straßen¬
rand und stürzte um. Hierbei wurden neun Personen ans
der Stelle getötet, zwei andere starben anf dem Wege ins
Krankenhaus. Me übrigen Insassen wurden durchweg
schwer verletzt.

Wie bisher festgestellt werden konnte, hatte der Fahrer
den Motor ausgeschaltet und sich vollkommen auf die
Handbremsen verlassen. Als diese versagten , verlor der
Fahrer vollständig die Herrschaft über den Wagen . An
der llnfallstelle hat sich eine amtliche Untersuchungs¬
kommission eingefunden.

Zusammenstoß
zwischen Segeljacht und Bergnügnngsdampfer

Einen glimpflichen Ausgang nahm am Mittwoch ein
Schiffsunglück auf der Höhe von Margate au der englischen
Küste, wo eine kleine englische Segeljacht mit dem Der-
gnügungsdampfer „Essex Queen " zusammenftieß. Während
die Jacht unterging und das Rettungsboot des Ver-
gnügungsdampfers die vier Insassen in Sicherheit zu
bringen versuchte, stellte sich heraus , daß die „Essex Queen "
so schwer beschädigt worden war , daß ihre 250 Fakrgäste
sofort von einem glücklicherweise in der NLe befindlichen
anderen Dampfer übernommen werden mutzten.

Hitze vernrsacht riesige Waldbrände in USA .
Die anhaltende große Hitze hat in zahlreichen Bundes¬

staaten riestze Waldbrände hervorgerufen . 25 000 Ar¬
beiter und Freiwillige bekämpften in Minnesota und
Wisconsin verschrobene große Brände , die mit rasender
Geschwindigkeit um sich greifen und bereits zahlreiche
Siedlungen , Dörfer und Kurorte zerstört haben oder be¬
drohen . Mindestens zehn Personen sind bereits in den
Flammen umgekommen. Eine wirksame Bekämpfung der
Waldbrände wird durch den großen Wassermangel
sehr erschwert.

Bergrutsch verschüttet zwei Dörfer auf Korea
Die Zahl der Opfer , die das Unwetter auf Korea

gefordert hat , steigt ständig. So wird gemeldet, daß in
Mittelkorea zwei Dörfer bei einem Bergrutsch verschüttet
worden sind . 28 Einwohner wurden getötet und viele
verletzt. Der größte Teil der Häuser ist vollständig zerstört.

Eisenbahnunglück in Korea fordert zwanzig Opfer
In Korea ereignete sich ein schweres Eisenbahnun¬

glück infolge großer Unwetter , die die Eisenbahngleise
weithin untersplllt hatten . Das Unglück forderte zwanzigTote . Die Hauptstadt Koreas , Söul , ist von Ueber-
schwemmungsn des Honkang-Flusses bedroht.

Gewknnauszug
5. Klaffe 47. Preußisch-Süddeutsche (273. Preuß.) Klaffen-Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten

Aus jede gezogene Nummer
gefallen, und zwar je einer

in den beiden Abteilungen I und 11

sind zwei gleich hohe Gewinne
aus die Lose gleicher Nummer

5. Ziehungstag 13 . August 1936
8« der heutigen Vormittagszichung wurden Gewinne über 159 RM

gezogen
2 Gewinn« zu 10000 RM. 390687

10 Gewinne zu 5000 RM. 182875
2 Gewinne zu 3000 RM. 240104

16 Gewinne zu 2060 RM. 47834206615 341507 365641
54 Gewinne zu 1000 RM.

234492 298266 380694 384507
75332 7S357 93974 117S9S

. _ 18387 19666 49846 69431 80942 98673125397 149273 149304 165220 167943 188718 1S9SV1 210786 218761
246657 261542 275044 280790 2S463S 297654 316243 316254 3301 SS
SS2161 368503 376324

86 Gewinn« zu 500 RM. 4760 4961 9866 24013 30797 33850
S4L7S 48750 80256 87304 90933 96937 108116 12271S 123928
156509 156749 161214 161804 169572 179603 203713 205667 212603217932 220696 23SS09 240462 246053 257474 259220 287936 266273
280905 281501 295611 306121 307142 314974 340324 357942 364904
393573

356 Gewinn« Pt 300 RM. S19 749 1210 1716 4913 6977 7922
12643 14891 16756 28122 26858 29010 29687 32705 32765 36336
86736 37413 37776 42954 47791 48464 49100 50202 51973 63921
54531 60445 60467 62016 62926 65690 66002 66528 69430 72016
73106 73931 74594 77293 77760 79465 81075 65729 86659 87809
86943 89241 90047 91777 92968 935S1 95655 96483 97092 97200
10IS1S 102691 102732 104812 105019 109545 111623 115654 120237
124048 125088 125362 12S9S7 128713 130500 138601 140724 140964
149586 150948 153024 153542 156529 162319 163417 167771 168533
168608 171244 173414 181W5 182001 191876 192516 193794 19667?
197312 201722 201879 202407 203371 204048 205580 208775 209471
210075 211066 214264 219760 220035 221483 223045 224342 224670
231124 235526 236045 237543 236661 239586 240733 241335 244587
246643 247439 248222 250802 251899 252549 255018 257211 259245
261234 261409 264134 265599 265807 269989 270460 276348 280016
285358 266566 287985 288304 291031 293977 298002 300858 SOI 600
303000 308674 308764 309795 313SS4 315408 316693 319435 321920
322225 325474 327782 327SS4 331779 336468 337764 342130 S46S0S
348261 351305 358377 3S3259 365230 3SS5S2 S6S770 372604 374SLS
875551 377344 390343 3SS154
8n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 RM

gezogen
4 Gewinne z« 10000 RM.6 Gewinn« zu 5000 RM.

14 Gewinn« zu 3000 RM.245176 3S7095
12 Gewinn« zu 2000 RM.SS3117
58 Gewinne zu 1000 RM.

3434 92873
258283 311795 349927
86183 94095 110417 134521 200288
143565 170449 209512 285655 865211

pischen Spiele eine Feier des Friedens . Wir haben diese Feier
m Berlin täglich erlebt . Das war das Höchste, was uns in Olym¬
pischen Spielen geschenkt werden konnte."

Die Arualm bleiben ln Deutschland
Dank der verständnisvollen Vermittlung des peruani¬

schen Gesandten in Berlin , Hildemeister , hat die
peruanische Olympiamannschaft beschlossen, nicht zu einem
Freundschaftsspiel nach Frankreich zu reisen, sondern in
Deutschland zu bleiben und hier ein deutsch-peruanisches
Freundschaftsspiel auszutragen . Der Beschluß ist darauf
zurückzuführen, daß die peruanische Mannschaft vermeiden
will , daß ihre Abreise irgendwie als ein Affront gegen
Deutschland aufgefaßt werden würde.

Druck und Verlag : NS .-Gauvrrlag Weser -Ems, E . m . b . H ,
Zweigniederlassung Emden . / Verlagsleiter : Hans Paetz,
Emden . Hauptschriftleiter : I . Menso Folkerts ; Stellver¬
treter : Karl Engelkes . Verantwortlich für Politik , Bewegung
und Wirtschaft : I . Menso Folkerts ; für Unterhaltung : i . V.
Dr . Emil Kritzler ; für Heimat und Sport : Karl Engölkes.
sämtlich in Emden . — Berliner Schriftleitung : Hans Gras
Reischach . — Verantwortlicher Anzeigenleiter : Paul Schiwy,Emden . — D . - A . VII . 1936 : Hauptausgabe über 23 060 , davon
mit Heimatbeilage „Leer und Reiderland " über 9000 . Die
Ausgabe mit dieser Beilage ist durch die Buchstaben L/E im
Zeitungskopf gekennzeichnet. Zur Zeit ist Anzeigenpreisliste
Nr . 14 für die Hauptausgabe und die Heimatbeilage „Leer
und Reiderland " gültig . Nachlaßstaffel A für die Heimat -
Leilage „Leer und Reiderland "

: V für die Hauptausgabe .
Anzeigenpreise für die Gesamtausgabe: die 46 mm breite
Millimeter -Zeile 10 Familien - und Klein - Anzeigen 8
die 90 mm breite Text -Mllimeter -Zeile 80 ^ / ; für die Bezirks-
ausgabe Leer -Reiderland die 46 mm breite Millimeter - Zell -
8 die 90 mm breite Text - Millimeter -Zeile 50

. .. _ 12370 24813 27354 30063 31268 88888
87972 112277 132162 135884 153597 162668 185436 187070 18SS00
218330 252307 288717 310457 319362 330158 336150 S395S6 347154
S4887S 361664 374134 375711 339991

78 Gewinne zu 500 RM. 10653 13620 30338 41662 47960 81914
88870 59982 SÖ520 62248 70148 72794 61646 68297 113402 140383
140790 150981 151011 152281 155454 158344 159657 187781 184820
255257 256603 278613 284980 302992 312756 330587 333921 340824
349985 371149 382884 3SSSSS 391313

272 Gewinne zu 300 RM. 411 487 3756 6073 6822 7058 941410394 17593 19033 20767 24311 28265 30422 31063 36747 36473
41735 46111 46160 47089 48425 55031 60755 65625 72409 7262875948 78277 78619 78912 79667 81864 8KSSS 66225 LS7V6 91054
94623 97973 9S98S 102835 103543 106208 108369 10SS4S 10S167
116900 124178 125796 126472 126950 134274 13514« 135388 136402
137662 13S357 14233« 145775 148631 155384 157006 162418 187643
187905 172387 176964 181210 190136 191516 192621 193837 199052
200333 202488 203409 21S11S 218320 218497 219614 221778 22236»
222689 222814 224414 22S502 232353 235785 241653 244309 244387
249815 25S41S 260521 266950 269466 273256 274141 277901 279280280627 285261 289462 2S2091 303603 303S49 306711 314719 314737320894 323912 326468 332050 333660 337243 338156 342301 345498346848 346643 346S44 34SSS3 347249 352912 356163 356439 359587364967 365968 366501 371219 377143 882771 386222 S94913 397222

Im Gewinnrade verblieben: 8 Gewinne zu je 1000000, 2 zu
je 300000, 2 zu je 100000, 2 zu je 75000, 4 zu je 50000, 6 zu je
80000, 14 zu je 80000, 84 zu je 1VOOO, 152 zu je 5000, 296 zu je
8000 , 826 zu je 2000, 2452 zu je 1000, 4102 zu je 500, 16424 zu
ie 300 RM.

Lose bietet an : Staatliche Lotterie - Einnahme Sa - ids, Emde «.

E 228
Wohnung Ift vermietet

Zu vermieten zum 1. 9. od .
späteritnterwohnung
3 Zimmer , Küche u . Zubehör
nebst kl . Garten . Pr . 48 RM .
Näheres
Emde«, Zw . bd . Bleichen 11 .

i schwerer Alkerwagen Habe 2 zweiräumige
gegen leichteren Ackerwagen IssgNNIINükll
zu vertauschen . -- ^

Suche einen Kartoffel -Keller . „ 3» vermieten.
Willms , Emden . Emden , Große Faldernstraße 8.
Wolthuser -Straße 46.

1 MWWllllS
ist hier als gefunden abgegeben

Der Bürgermeister iti
Freepsum.

M GE
nebst Bodenraum in Larrelt
zu verpachten .
P . P . Janssen , Larrelt.

Ein gutes Kuhkalb anzu¬
kaufen gesucht. D . O.

an schöner Lage der Landstraße
gelegen , zum 1 . Sept . zu ver-
nneien.

Rots Doeden , Zheringsseh «.

Mrs SilbeMld,..!.
Hermann Hippe« . Aurich, Markt 7

Verloren bei Eeorgsheil ein

Dem ehrlichen Finder oder
Nachrichtgeber wird gute Be¬
lohnung zugesichert .
D. Janssen » Heilpraktiker ,
Norden.

Anzukaufen gesucht

WKtragende Kühe
md Rinder

auch solche, die September
und Oktober kalben. Bitte
um Angebote.
Anton Martens , Willmsfeld
über Norden.
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Für die

« erWrlmlOVime«
am Sonntag , dem 16. August ,
sind noch einige Plätze frei

van Hove , Emden Wolthusen
Fernruf 2201 .
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in Dose 8tck. Ü .ÜV

I .SI0 .N

gibt 6lut unll Krstt uncl starke
bierven I I -ktr .-klascbe 4 .65
V. kiter Z.70 Vslüter 1 .95^

uncl Dragees,
bestimmt erbsltlicb bei

vsnkmsnn
Drogerie, Lm «i«v , 2^rn Oeltt .

kompletter 8atr

D nmen -8trümpke kilet

Damen -8trürnple mattierte Xunstseicie

Darnen -diet- strüinpie künstlicbe ^ ascbseicle

Domeu -T'rögvrbemcl mit 8tickerei

Dumen -Tlccbselbemci mit 8tickerei uncl binsatr

Dumen -dlucbtbemci T̂ rm weiL mit karbigemLesatr uncl 8tickerei. . .

HerreiisHose » gestreikt

» erren -8oinmer -/oppen kkekker uncl 8alr

Xuntses in kriscbsn 8trsiken uncl XaroMustern

8port -Vorbemclen mit Lincier

0.00
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srrevrtge Vretfek
Gute Quutttüt »

ToUetten -Abfallseife
. . V- kg so

Schmierseife Kg 2V
Soda . V- K§ 8 ^
Reisstärke . ^ kg 36 ^
Scheuersand . V- kg 11
Seifenpnlver . . Kg IS
Schnhpntz , schwarz
braun und weiß . . . . Dose 1V
Blitz » Herdputz, Tube 2S» 10
3 Prozent Rabatt in Marke «

z Getfe « H» « »s
Emden , nur Große Straße S3

vss ttsus 6ss Lis stets ruki'is6sns 1si >1
^ mrisn , 2uviseksn b6 . 8 is >sn

LSLnis
Smclen

SM Zonntsg , Lism 16 . August
^ bksbrt vor» kmllen -T̂ uLenbsken . 7.88 Dbr
lküclrtsiurt von Lordum -Lsbvbok 17 .15 uncl 19 .30 Ilde
Lslleaeit von 8 Dbr bis 15 Dbr.
2ug - uncl 8trs6enbzbnanscb !uL vorbanäen.
babrkarten ru kkdt . 2 .75 sincl im Lüro, A.m De1kt52
bei 6er kmller Verkebrsgesellscbatt, 8cbvvecken6ieckplat̂
unll an 6er babikartensusgabe Lm6en-/cu6enbsten 2u baben
V^ ocbenenllkarten , gültig von 8onnaben6 bis Zonntag
ru Rl>4. 4 .50 sin6 nur im Vorverkauk erbältlicb.
V7ocbenen6ksrtea, gültig von 8onnaben6 , 8. 20 Dbr bis
Montag, 17. 15 Dkr , kosten biA. 5.50.

EMU SW 10. MM1

uuG Aelfzyt mit Dampfer „Dooruitgang i
Abfahrt vom Delft . 15.00 Uhr
Rüchahrt von Deifzyl. 18.30 Uhr

Kartenverkauf ab Sonntag 11 Uhr in meinem Büro, daselbst
Eintragung der Passagiere ohne Ausweis (Gebühr 0.30 K/ )

Fahrpreise : Erwachsene 1.20 Kinder 0.60

ÄVyann Zirnrrrermann ,
Vertreter der Linie Delfzyl—Emden

Fernsprecher: 3260. Am Delft 17

Vraune rrspfe
EtUkoGSMfe » ALLN - E--

!8i « kuipsvi ,
un6 vir macken Iftnen
6 ie sckönen öiI 6 er
? 1»vtoOrog « i '?6

AlüUer
Lnulev , i»6i, 8ieler > 8

MslsIidvNstsUs , 90X190 cm
mit guter ^ugteclermatrstre IZ .50 .ZbF

iVSatnsIrsnseiion « »'

/ luklsgon , 90X190 cm , Zteil. mit Keil
mit ^ Ipengrssküiluug. 17 .00

StnoksSvles . 100X200 1 .80
. . 1Z0X200 2.Z0 ^

» « tonmkstt , 90X190 cm
gute Oualität . 11 .00 IVIstnslron tun l,Ivgos18kis
Slspplisodsn , p. 8tck v. 7.80 ^ an
3tspplisek « N mit Dauoeotüllung iVIsnieissnsloßts

unS 1.isgsstul,is1otts

ovondott
gestreikt , D/zbettig
mit ZV- kg be6ern . . . 8tück 1Z .00 ^ 1̂

inlslt , rot, tsrbecbt unll kellerllicbt
140 cm breit . bleter 2 .20
IM cm breit . b-leter 2.50

Xisssn
gestreikt 80X80 cm
mit 1 kg kellern . 8tück 5.40

XisssnbsrUgs , weik
. . . . 8tück 1 .00 1. Z0 ^ 1 .50 ^
kontigs 8sttb « rügs in weiL u bunt

Ltnsitsotin kür Lettberüge
140 cm breit, bleter 1 .Z0 , 1 .50, 1.80
160 cm breit , lAeter 1 .50 , 1.70 , 2.00

Qdsnkstton , rot Inlett, IV-bettig
mit Z kg gut gereinigten kellern
8tück Z8 26 19 ^ 15 ^
Odsndsttvn , rc>1 Inlett, 2bettig
mit 4 kg gut gereinigten kellern
8tück Z9 ZO ^ 22 ^ 18 Domssis ln allen Lreitenu . krelslsgen
Xvptdlsson
rot Inlett, komplett, mit 1 kg kellern
8tück 8 .5(H ? 6.50^L// 4.50H / Z. 80^

lVsiKs Ssttisksn
8lück 2.00 2.50 5.00 unll bessere

« sdMiiin Nr noniEkN »! « »«» ! a ? viannnsrnm W« WlMNMs »

pstsr KSItL, KMÄEN

MIM M -.

zu niedrigste» Tagespreisen.

ff. Wurstwaren
k riizissvi », LiwlSvi»

Kl. Faldernstr . 13 . Fernspr . 3929

Frisch geschlachtetes

Geflügel
Große Auswahl !

Fette Suppenhühner, jg. Brat¬
hähnchen und Brathähne

billigst empfiehlt
Hinni Meyer, Emde«,

Westerbutvenne 1.

^ rnclsm — nsdsn clsr
Oss l-Isus mit clsn rotsn Î llsssii O HH HH HD Hs

Lrsks Slrsvs LL

mukt lnsoniopon , « snn slok Osin Umssk

vorgnögsrn »oll. V/inkungsvolls Insonots

bolsbon 6sn Vsrkovt un6 sin6 6Io billigsts

Worbung. Darum rögsro niokt , »onäarn

brings novk Konto Doin lnsorot nur tiikron-

6sn Isgosrsitung Oottrioslanäs , 6sr „OI2 . "

8r « üv ^ usvudl
prima lUvä -, Kalb - un6 8el »v «ive °
Lvisok sovei « sämtlioke VburstsoiTteu

Vlssvr , HVursttudrUL
Lmäsv , 2w . bei6 . 8ieleu , Telekon 2Z67

Mrim io Oll „W '

UMli - MMMW
7 .SS « k « M«

Sn MI «
SW- Md semWverkms
findet statt am Sonnabend 11V-
Uhr Neermoor, alle Ortschaften
über Großefehn , Spetzerfehn bis
6V» Uhr Strackholt. Wieder be¬
sonders billiger Weiß- u. Rot¬
kohl, Aepfel, Pflaumen , Toma¬
ten , Gurken usw . Loers.

lslirlkn
vso MrMelL
SIN Lnssnsss . Usin
IG . Musnsr 1SSS

Us «0» UsrUsrnsif
nacb 6eu im bahrplsn bskanntgegebeuen ksbrreiten

UssSs Lulsü
Diutsbrt . . . 10 . 15 Dbr. llückksbrt. 20.00 Dbr

k^ski -pi »« !» nsoii Roreisrnsv i . so SVlk. ibski -prois nsok
Uuis » vinsokl . lnssldskn 3 . IVlK. Kinüor Ois » SM «

MtttmvüM wiml MMirm

VI « I » rr » - KIn1vrsuvI,auN8 !8l » 1ion

Vbilkelmstr . 54

Vom 7. bis 23 . August 1938 6u6eo
6ie 8precbstun6en rur kosten!. Llut-
uutersucbuug sul btslsriserreger täglicb
suLer 8ounabeu6s von 11— 12 Dbr statt

Brr WD kiMl M VsltlM!
LuMatzrt
nach daltruin

mit MS. Baltrun» l
am Sonntag, dem lö. August

Abfahrt von Norddeich . 10. 30 Uhr
Rückfahrt von Baltrum. 19.30 Uhr

Fahrpreis L Person für Hin- u. Rückfahrt ^ 2.—, Kinder die HälfteBiattr «sn-LSNrs . Mer, Metzer, FischerLTo.

Luslsahrl nach Langeoog
am Sonntag, dem iS. August
Kleinbahn ab Esens . . . . 8.30 Uhr
Schiff ab Bensersiel . 9.16 Uhr
Rückfahrt ab Langeoog 19.00 Uht
Kleinbahn ab Bensersiel 20 . 15 Uhr

WssMhMlgMOMM .

Schiffahrt der Inselgemeinde Langeoyg.
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Mjschlari-s SreW-Retter erringe« 2 Goldene «nd 2 » erne Medaillen
Großkampftag -er Retter aus -em Maiselde

Auf dem Maifeld wurde am Donnerstag der zweitägigeKampf der Dressurreiter in der großen Olympiade-
Dressurprüfung abgeschlossen. Wie schon 1S28, als „Draus-
ganger II" unter Frerherrn von Langen gewann, holte sichDeutschland auch diesmal durch „ Kronos " unter Oberleut¬nant Heinrich Pollay den Sieg und mit „Absinth " (Ma¬jor Friedrich Gerhard) fiel uns zugleich noch der zweite Platzund die Silbermedaille zu. Den dritten Platz besetzte Nerounter Major Podhajski-Oesterreich . In der Mannschafts¬wertung war uns der Sieg durch die beide« ersten Plätzevon Kronos und Absinth ebenfalls nicht streitig zu machen, so
datz Deutschland der erste der drei Wettbewerbe schon zweiGoldene und eine Silberne Medaille eintrug.

Als am Donnerstag vormittag die große Olympia -Dressur¬prüfung fortgesetzt wurde , hatte sich wieder eine vieltausend¬köpfige Zuschauermenge auf dem herrlichen Maifeld einge¬funden . Neben den großen steinernen Tribünen zu beidenSeiten des Elockenturmes waren zu Len drei anderen Seiten
neue Stahlrohrtribünen errichtet worden , so daß es den Zu¬schauern möglich war , bis an das Feld heranzukommen , umdie einzelnen Vorführungen genau verfolgen zu können.Um elf Uhr waren die Vorführungen der einzelnen Reiterbeendet und als nach « inständigem Warten das Resultat dieser
Prüfung durch den Generalsekretär des Olympia -Komitees fürReiterer , Oberlandstallmeister Rau , verkündet wurde , brach
ungeheurer Beifall los , mit dem die Sieger geradezuüberschüttet wurden . Es waren auch wirklich ganzhervorragende Leistungen , die von Reiter und
Pferd vollbracht wurden . Der Sieger der Dressurprüfung und
Gewinner der Goldmedaille , Oblt . Pollay - De ut sch¬lau d bot auf „ Kronos " eine ganz gewaltige Leistung . Diebeiden nächsten Plätze fielen an Major Gerhard auf
„Absinth" und den österreichischen Major Podhajski auf
„Nero". Die deutschen Reiter hatten somit im ersten der drei
reitsportlichen Wettbewerbe der Olympischen Spiele einenStart , wie man ihn sich nicht besser wünschen konnte.

Von den insgesamt 29 Bewerbern , die zum Teil ihrPensum schon am Vortage erledigt hatten , kamen nur drei aufüber 1700 Punkte . Der Oesterreicher „ Nero " unter
Major Alois Podhajski war neben „Kronos " und „Absinth"
der dritte im Bunde . Nero ist ein Pferd mit Poesie undAusdruck. Vollendete Harmonie zwischen Reiter und Pferdstempelten die Arbeit dieses österreichischen Vertreters klassi¬
scher Reitkunst zu einer überragenden Spitzenleistung , die aber
dennoch nicht ganz an die der beiden deutschen Preisträger
heranreichte .

Eine sehr gute Leistung sah man auch wieder von
„ Teresina " unter dem schulischen Oblt . Ädlercreutz, wie
man sie schon von den vielen deutschen Turnieren gewöhnt ist ,an denen die Stute mit gutem Erfolg teilnahm , während
„ His Ex " (Rittm . Jensen -Dänemark ) als Gekeimtipp vieler
Fachleute etwas ins Hintertreffen geriet und hinter „ Tere¬
sina " sowie den Leiden Franzosen „Favorite " und „Debou-
cheur " nur auf den 7. Platz gelangte . Schon am ersten Tagewar unser drittes Pferd „ Gimpel " unter Rittm . von
Oppeln -Bronikowski gegangen , der jedoch nicht über den zehn¬ten Platz hinauskam .

Einen Erfolg wie nie zuvor hat Deutschland an
diesem Tage auf reiterlichem und züchterischem Gebiet errun¬
gen, denn mit ganz großer lleberlegenheit gingen seine Reiter
in der Gesamtwertung der Nationen aus diesem scharfen Rin¬
gen hervor und ließen selbst als Einzelreiter Spitzenkönner
hinter sich , die als erwählte Vertreter der Reitkunst bezeichnet
werden müssen , die als Produkt der spanischen Reitschule in
Wien Weltruf genießen.

Mannschaftswertung:
1 . Deutschland , Rittm . von Oppeln -Bronikowski auf

„Gimpel "
, Major Gerhard auf „Absinth"

, Oblt . Pollay auf
„Kronos "

. Gesamt : 8074,0 Punkte .
2 . Frankreich : Lapt . Jousseaume auf „Favorite "

, Com-
mandant Eillois auf „Nicolas "

, Leutnant de Ballorre auf
„Deboucheur" . Gesamt : 4843,0 Punkte .

3 . Schweden : Hauptmann Sandström ' auf „Pergola ",Major Lolliander auf „Kaol "
, Oblt . v. Ädlercreutz auf „Tere¬

sina"
. Gesamt : 4800,8 Punkte .

4 . Oe st erreich : 4627,5 Punkte .
8 . Holland : 4382,0 Punkte .

Die MlseitigkMprWiig hat begonnen
Schon wenige Stunden , nachdem die deutschen Reiter in der

großen Olympiade -Dressur ihre Triumphe gefeiert hatten , be¬
gann ebenfalls auf dem Maifeld vor mehr als 10 000 Zuschauerndie Military . Ganz andere Reiter und Pferde stellten sichhier den Richtern . Achtzehn von 53 gemeldeten Bewerbern
erledigten ihre Aufgabe an diesem Nachmittag . — Es waren
durchweg prächtige Warmbllltler , die ihre Eignung
auch im Gelände und als Springpferde beweisen müssen . In
diesem ersten Teil der Prüfung müssen zunächst einmal die
Fähigkeit des Pferdes , sein Gleichgewicht und sein Eingehen ausdie Hilfen des Reiters festgestellt werden . Von den bisher
geprüften Pferden gewann man besonders von Crey Friar
(Leutnant Erandjean -Dänemark ) , Mageremlek (Capt . Mala - .
laktschieff -Bulgarien ) , Altgold (Oblt . Stjernswärd -Schweden) ,Legenyi (Oblt . Visy-Ungarn ) und Fasan (Rittmeister Lippert )einen recht guten Eindruck. Irgendwelche Schlußfolgerungenlassen sich bisher noch nicht ziehen, da noch 35 Pferde geprüftwerden müssen und außerdem vor Beendigung keinerlei Wer¬
tungsergebnisse bekanntgegeben werden dürfen .

Wie sie ritten:
Ungar« Sieger im Mnnschasts-Meffechles

Italien an zweiter, Deutschland an dritter Stelle
„ Kronos " hat den Sieg durchaus verdient . Seine her¬

vorragende Trab - und Ealopparbeit erledigte er mit Schwungund Energie . Gleich die erste Piaffe war geradezu ideal ,ebenso wie seine vorbildlichen Traversalen . Der Wallach
zeigte sich sowohl im Schritt als auch in seiner lebendigen
Ealopparbeit von denkbar bester Seite . Immer wieder fielLabei der edle Schwung dieses hervorragenden Vertreters der
ostpreußischen Zucht ins Auge. Prachtvoll wurde „Kronos "
aber auch durch den überaus weichen Sitz seines Reiters
Oberleutnant Heinrich Pollay unterstützt . Pferd und
Reiter waren während der ganzen Ausgabe eine geschlossene
Einheit .

Major Friedrich Gerhard , der Leiter des
Dress urstalles der Kavallerieschule Hanno¬
ver , belegte auf „ Absinth "

, der ebenfalls der ostpreußi¬
schen Scholle entstammt , den zweiten Platz . Von ihm sah man
eine durch Sicherheit und Schwung bestechende Vorführung .
Während des ganzen Programmes erlebte man eine dauernde ,
geradezu fesselnde Steigerung , die ihre Krönung in den aus¬
drucksvollen und flüssigen Ealoppwechseln von Sprung zu
Sprung fand .

Bon den 6000 Zuschauern hatte seit dem Nachmittag keiner
mehr den Kuppelsaal verlassen , als die Mannschaften zum
zweiten Durchgang und zu den Entscheidungskämpfenantraten . Klare Ergebnisse brachten noch die Leiden ersten
Gefechte , wo Ungarn über Polen 10 : 1 siegreich blieb
und Deutschland mit einer zweiten Mannschaft 9 :2 gegenItalien verlor .

Auf Bahn 1 traten sich auch dann Ungarn und Ita¬lien zum entscheidenden Kampf um die Goldene Medaille
gegenüber . Die starken ungarischen Säbelfechter warendie Favoriten . Nach den Erfolgen der Italiener im Degen-
Florettfechten war vielfach die Meinung vertreten , daß sie sichim Säbelfechten ihre sechste Medaille holen würden . Vollends
bestätigt wurde man darin , daß die Italiener in Len erstenbeiden Runden jeweils mit 2 :0 in Führung gingen und dann
die Ungarn nur mit Mühe auf 4 : 4 gleichziehen konnten . Völ¬
lig überraschend konnten sich die Ungarn in der dritten
Runde unter den starken Änfeuerungsrufen ihrer zahlreich er¬
schienenen Landsleute einen 8 :4 -Vorsprung sichern . Noch ein¬
mal gelang es den Italienern auf 8 :6 heranzukommen , doch

ließen sich die Ungarn ihren Sieg nicht mehr entreißen . Als
Masciotta -Jtalien den letzten Kampf gegen Rajczy abgeben
mußte und somit der 9 :6- Sieg der Ungarn feststand, waren die
ungarischen Zuschauer nicht mehr zu halten .Nur mit Mühe konnte die Ruhe für den Kampf Deutsch¬land — Polen wiederhergestellt werden . Zum Kampf umdie Bronzene Medaille stellte Deutschland in Wahl -Eisenecker -
Lasmir -Heim seine stärkste Mannschaft , die stärkste , die Deutsch¬land je im Säbelfechten stellen konnte. Die Deutschen befan¬den sich in einer fabelhaften Form , so daß die Polen , die am
Nachmittag den starken Italiener noch Len größten Wider¬
stand entgegensetzen konnten , schon nach der ersten Runde 3 :1im Rückspiel lagen . In der zweiten Runde versuchten danndie Polen einen starken Gegenangriff , doch die Deut¬
schen behielten die Führung mit 6 :2 sicher. Alsdie dritte Runde begann , war den Deutschen der Sieg nichtmehr zu nehmen . Gasmir eröffnet« die letzte Runde mit
einem ein deuten den Sieg über den stärksten PolenSobik . Nachdem Heim den zweiten Kampf verloren hatte ,holte Wahl «inen weiteren Kampf auf und Eisen ecker
beendete Runde und Kampf 9 :3 siegreich .
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In der ersten Woche warteten wir auf die Sonne » in der zweiten muhten wir uns vor ihr schützen. Die tschechischen
Turnerinnen verfolgen gespannt den Kampf ihrer Gegnerinnen in der Dietrich - Eckart - Bühne . Weltbild . ( OTZ .-K .)

SojchMW -er Amerikanerinnen im Turmspringen
Aorothy Poyliton - Kill erneuert ihren Olympia - Sieg von 1932 - Käthe Köhler Dritte

i 5W>Mter -ArelMKiviMMnWieder gab es am Donnerstag einen großen Erfolg der
amerikanischen Springerschule , die damit bisher sämtliche
Sprungwettbewerbe bei »den Männern und Frauen eindrucks¬
voll gewinnen konnte . Dorothy Poynton - Hill , die
bereits im Kunstspringen den dritten Platz belegte , erneuerte
beim Turmspringen vom Fünf - und Zehn -Meter -Brett ihren
Olympia - Sieg von 1932 . Hinter ihr glückte es Velma
Dünn nach hartem Kampf mit der deutschen Sprin¬
gerin Käte Köhler - Hamburg auch die Silberne
Medaille für das Sternbanner zu erringen . Den absolut best-
bewertetsten Sprung führte Käte Köhler als Dritte in diesem
überaus starken Feld aus . Für ihren Salto rückwärts aus
dem Stand vom Fünf -Meter - Vrett erhielt sie trotz der Uneinig¬
keit des Sprunggerichtes 9,32 Punkte .

»
Von den 23 gemeldeten Turmspringerinnen fehlte niemand

am Start . Das olympische Programm setzt sich in diesem
Wettbewerb nur aus vier Pflichtsprüngen zusammen , die in
der Reihenfolge Kopfsprung vorwärts mit Anlauf (Fünf -
Meter - Brett ) , Kopfsprung vorwärts aus dem Stand (zehn
Meter ) , Kopfsprung vorwärts mit Anlauf gestreckt ( zehn
Meter ) und Salto rückwärts aus dem Stand gestreckt (Fünf -
Meter - Vrett ) auszufllhren waren . Die Teilnehmerinnen wa¬
ren in zwei Gruppen eingeteilt .

Im ersten Durchgang setzte sich die schlanke , verhältnismäßig
große Japanerin R . Osawa durch einen vorbildlich
durchgefllhrten Kopfsprung vorwärts mit 7,39 Punkten an die
Spitze der ersten Gruppe . Die Frankfurterin Aenne
Ehscheidt kam schlecht vom Brett und tauchte etwas verdreht
ein , blieb mit 5,72 Punkten aber unterbewertet . Ein sehr
guter Sprung glückte der Engländerin Gilbert im
zweiten Durchlauf . Für ihren Kopfsprung vorwärts aus dem
Stand erhielt sie 7,92 Punkte . Besonders gefallen konnte hier
die vorbildliche Bein - und Fußhaltung . In der Bewertung
dev Deutschen Ehscheidt ging Las Sprunggericht zwischen 5 und
7,5 auseinander . Mit 7,26 Punkten gab man ihr schließlich
hinter der Schwedin Sjöqvist (7,37 ) die drittbeste Wertung .

Den Kopfsprung vorwärts mit Anlauf vom Zehn -
Meter -Brett führten R . Osawa und Ehscheidt weitaus am
besten durch . Die Frankfurterin sprang ohne Zweifel ele¬
ganter , trotzdem gab es auch für sie mit 8,52 Punkten die
gleiche Note wie für die Japanerin . Im vierten Durchgang
wuchs Osawa über sich hinaus . Für den Salto rückwärts
aus dem Stand gab das Sprunggericht ihr 9,38 Punkte und
damit die höchste Punktzahl der Gruppe 1 . Ihre Landsmännin
Kono , die vorher knapp hinter Ehscheidt gelegen hatte , er -
sprang mit 8,96 Punkten den ' zweiten Platz . Aenne
Ehscheidt . die in drei von vier Sprüngen von den ameri¬
kanischen und britischen Sprungrichtern unterbewertet wurde ,
fiel dadurch auf den dritten Platz zurück.

Die Entscheidung : 1 . Poynton -Hill -Amerika 33,93
Punkte ; 2. Dunn - USA . 33,63 Punkte ; ^ Köhler - Deutsch¬
land 33,13 Punkte .

Holland großer Sieg
im 100 Meter Rücken für Frauen
Dina Senfs und Nie Mastenbroek machen das Rennen

Die Goldene und Silberne Medaille eroberten im 100
Meter Rücken für Frauen Dina Senfs und Rie Masten -
broek für Holland . Das Rennen nahm einen einzigartigen
Verlauf . Nachdem die glänzend gestartete Dina Senfs klar
vor dem Felde lag , verpatzte sie völlig die Wende , die sie nach
dem Vorbild von Kiefer saltoartig nahm . Bevor sie sich von
ihrem Schrecken erholt hatte , war das starke Feld auf und da¬
von . Die Holländerin hatte gut IV 2 Sekunden verloren und war
auf den fünften Platz zurückgefallen . Die Amerikanerin
Bridges und die zweite Holländerin Mastenbroek lagen
auf einer Höhe in Führung . Nunmehr machte sich
Dina Senfs an die Verfolgung . Es gelang dem
prächtigen Mädel tatsächlich , ein schon so gut wie verlorenes
Rennen noch zu einem Sieg zu gestalten . In kräftigen Zügen
arbeitete sie sich an ihre Gegnerinnen heran , gewann sogar
noch einen knappen Vorsprung , mutzte aber zum Schluß er¬
schöpft etwas Nachlassen . Mastenbroek und Bridges waren be¬
drohlich nahe , aber Dina Senfs war unter ehrlichem und
großem Beifall in 1 : 18,9 um einen Handschlag schneller am
Ziel als ihre Kameradin Mastenbroek in 1 : 19,2 und die Ame¬
rikanerin Bridges in 1 :19,4.

Deutschland war bekanntlich in der Entscheidung nicht
vertreten .

Drei Deutsche im Zwischenlauf
Wie schon vorher Arendt und Freese , so gelang es im

vierten und letzten 1500 -Meter -Vorlauf auch Przywara durch
einen guten dritten Platz sich in den Zwischenlauf zu bringen .
Der Engländer Wainwright gab bis 400 Meter das Tempo
an und führte vor dem Deutschen und dem Amerikaner Christy ,
der anfangs noch an dritter Stelle lag , aber bald nur noch einen
Handschlag hinter dem Engländer zurücklag . Nun machte
der wundervoll leicht schwimmende Amerikaner sein Rennen
allein . Während sich seine Widersacher mit Einsatz ihrer ganzen
Kraft im Wasser rollten und wälzten , trieb Christy mit flüs¬
sigen , harmonischen Zügen sich spielend vorwärts . Sein Sieg in
20 :26,5 stand nie in Frage . Przywara kam in 20 :59 hinter
dem Engländer Wainwright als Dritter ein . Als schnellste
Vierte gelangten Pierie -Kanada und Talli -Frankreich in den
Zwischenlauf .

Zwischenläufe im IW Meter Rücken für Männer
Entscheidung ohne Deutschland

Das starke Feld von acht Teilnehmern stellte sich im ersten
Zwischenlauf über 100 Meter Rücken dem deutschen Starter
Gaedecke . Es war das Rennen eines - Mannes , des Ameri¬
kaners Adolf Kiefer , der ganz überlegen in der neuen
Olympia -Rekordzeit von 1 :06,8 Min . vor seinem Landsmann
van de Weghe in 1 :08,6 und dem Australier Olivar in 1 :09,4
anschlug , der überraschend den Japaner Poshida um Hand¬
schlag auf den vierten Platz verweisen konnte . Der Japaner
fand sich während des ganzen Rennens nicht . Erst hinter dem
Philippinen Christiansen kamen die Deutschen Simon
und Schwarz auf den 6 . und 7. Platz . Ihr Können reichte
nicht aus , um bei der Weltklasse ernstlich mithalten zu können .

Turnwart Lvges
zum Sirs der deutsche» Turnerinnen

„Wir können es wirklich sagen "
, meint der deutsche Turn¬

wart Loges , „daß wir in der Gymnastik allen Nationen um
ein paar Jahre voraus sind . Selbst bei den Schweden sahen
wir vor ein paar Tagen , daß ihre Gymnastik erstarrt ist . Wir
verlangen von der Leibesübung eine Wirkung nach innen und
außen , eine organische Bewegung . Der Sinn der organischen
Bewegung ist , daß der ganze Körper dabei beteiligt ist . Wir
haben uns auch erst dazu durchringen müssen . Der erste Schritt
dazu war die Abschaffung der einzelnen Systeme . Wir ken¬
nen heute nur noch eine aus einheitlichen Richtlinien heraus
entstandene deutsche Gymnastik , bei der vor allem die
natürliche Bewegung gepflegt werden soll . Das ist für
viele Nationen noch Neuland . Besonders hier bei den Olym¬
pischen Spielen mutz sich alles erst darin zurechtfinden , leider
auch die Schiedsrichter .

"
*

Manche Nationen zeigten in sehr kleidsamen Anzügen hübsche
Hebungen . Fast jede Nation trat mit einem anderen Gerät
zur Gymnastik an . Es war offensichtlich , daß es ihnen we¬
niger auf harmonische Bewegungen als auf den äußeren
Eindruck ankam . Bei den Vorführungen der Amerikane¬
rinnen wurde sogar das Publikum kritisch . Es war doch
nicht unbemerkt geblieben , daß die Hanteln nur aus
Pappe waren . „Wie schwer waren die Hanteln ? " rief eine
Stimme aus den Tribünenreihen , als die ' Amerikanerinnen
wieder abgetreten waren . Die unwahrscheinliche Größe ihrer
Geräte , mit denen sie spielend umgingen , war der Verräter
gewesen .

*
Acht strahlende Gesichter nach dem deutschen Sieg . „Und

wie wir uns freuen "
, sagte Miele Schowalter , die Turn¬

meisterin des Gaues Südwest , „denn es war ziemlich schwer .
Bis zum September im vorigen Jahre , als das Olympische
Komitee die Geräteübungen festsetzte, kannten wir den hohen
Barren und die hohe Schwebebank noch gar nicht . Als wir
dann im Oktober mit dem Ueben anfingen , haben wir uns sehr
dranhalten müssen , denn wir wußten , daß die tschechischen Mä¬
dels diese Geräte sehr gut beherrschen . Das haben wir auch
hier in Berlin in der letzten Woche beim Ueben gesehen . So
waren wir auf einen sehr harten Kampf gefaßt . Auch für die
Gymnastik haben meine Mädels sehr viel üben müssen , denn
sie sind ja in erster Linie Eeräteturnerinnen . Aber wir haben
jede Minute ausgenutzt . Ganz besonders freuen wir uns über
unseren Sieg , weil auch unsere Männer so gut geturnt haben ,
und da wollten wir Mädels es ihnen gleich tun ."

Neutschs Slyiuvia-Slever im Auslaute
Das hervorragende Abschneiden bei den Olympischen Spie¬

len hat den deutschen Leichtathleten eine Reihe von
Einladungen zur Teilnahme bei großen Wettkämpfen im Aus¬
lande gebracht . Die deutschen Olympia - Sieger Karl Hein
und Gerhard Stöck sowie Erwin Vlask , Rudolf
Harb ig und Erich Borchmeyer nehmen an der . drei¬
tägigen Wettkämpfen , die in Stockholm am 19 . , 20 . und
21. August veranstaltet werden , teil . Ferner gehen sie am 23.
August in Karlstadt an den Start . Die Reise geht dann nach
Oslo und wieder zurück nach Schweden mit Göteborg als
letztes Ziel . Deutsche Beteiligung hat auch das internationale
Sportfest in Malmö am 2Ö . und 23 . August gefunden , Ein¬
ladungen Haben erhalten der deutsche Olympia - Sieger Hans
Wöl

'
lke , der Olympia - Zweite im Weitsprung Lutz Lang ,

ferner Leichum , Hamann , Hornberger und Dessecker. Das Fach¬
amt Leichtathletik hat für sämtliche Genannten die Start¬
erlaubnis erteilt .

War der zweite Lauf wesentlich langsamer , so endete er
dennoch mit einem weiteren Siege des Sternenbanners . Drys -
dale ging mit 38,4 Sek . die erste Bahnlänge außerordentlich
schnell an und hielt auf dem Rückwege den Japaner Kijokawa ,
den Olympiasieger von 1932 , sehr sicher. Der Amerikaner ge¬
wann in 1 :08,6 vor dem Japaner in 1 :09,7 , dessen Landsmann
Kojima in 1 :09,7 und Heinz «Schlauch , der mit seiner Zeit von
1 :11,8 dem Japaner Poshida mit der schnelleren Zeit als Vier¬
ter die Teilnahme an der Entscheidung überlassen mußte .
Deutschland ist somit im Endlauf über 100 Meter Rücken
nicht mehr vertreten .

MW um den -Men Platz im Fußball-Turnter
Norwegen gewinnt mit 3 :2 über Polen die Bronzene Medaille

Eine halbe Stunde vor Beginn des vorletzten Kampfes im
Olympia - Fußballturnier zwischen Polen und Norwegen
waren die Ränge des Stadions noch schwach besetzt. Als aber
dann , mit stürmischem Jubel empfangen , die Mannschaften aus
dem Tunnel erschienen und etwa 30 weißgekleidete Valljungen
mit geringem Abstand am Spielfeldrand die Bahn besetzten ,
sind nur noch wenige Lücken in dem großen Oval . Ein lebhafter
Wind bewegt die Flaggen . Unten ist das gewohnte Bild wie
aus früheren Kämpfen .

Mit roten Hemden und weißen Hosen steht Norwegen in
folgender Aufstellung : Johansen ; Eriksen , Holmsen ; lllleberg ,
Juve , Holmberg ; Monsen , Kvammen , Martinsen , Frantzen ,
Brustad .

Mit weißem Hemd und roter Hose hat Polen ohne seinen
Standard - Verteidiger Martyna folgende Aufstellung ge¬
wählt : Albanski ; Szczepaniak , Galecki ; Gora , Gebulak , Dytko ;
Walerjan , Matyas , Peterek , God , Wodarz .

Polen geht in Führung
Kaum hat der deutsche Schiedsrichter Birlem ange¬

pfiffen , ist Norwegen vor dem Tor der Polen , obwohl diese den
Wind im Rücken haben . Aber Polens Hintermannschaft ist
wachsam , der Angriff wird abgewehrt . Bereits in der dritten
Spielminute fällt der Führungstreffer . Im Anschluß
an eine Doppelecke schießt Polens Linksaußen Wodarz , der
sich später als ein . gefährlicher Widersacher seiner gegnerischen
Deckung erweist , das erste Tor . Polen drängt weiter . Es
sieht beängstigend für Norwegen aus , dessen Tor¬
wart schwer arbeiten muß . Nach zehn Minuten Spielzeit hat
Polen bereits fünf Eckstöße herausgeholt . Langsam kommt auch
Norwegen mehr in Fahrt . Besonders die linke Seite bringt
den Ball nach vorn . Dennoch fällt der Ausgleich überraschend .
Es ist die erste gute Torgelegenheit , die Norwegen heraus¬
arbeitet und die Brustad durch einen guten Schuß in die obere
Ecke knapp zu nutzen versteht . Gleich darauf wird eine Ecke
für Norwegen knapp gegen das Tor geköpft , Norwegen bleibt
weiterhin gefährlich . Martinsen bringt den Ball durch die
Reihen der polnischen Elf und gibt ihn zum freistehenden rech¬
ten Flügel , dessen Flanke Brustad entschlossen ins Tor schickt.
Es ist die 20 . Minute .

Norwegen führt 2 : 1
Das Spiel ist flott . Der vorher niedergegangene Regen hat

den Boden glatt gemacht , was einige Stürze verursacht . Nor¬
wegen hat die Führung knapp quittieren können , als vier Mi¬
nuten später Polens Mittelstürmer Peterek den Gleichstand
herausholt , da er einen schnellen Angriff mit einem erfolg¬

reichen Torschuß krönt . Die Zuschauer gehen lebhaft mit . Der
Torreigen der ersten Spielminuten regt stark an . Die Mann¬
schaften haben ihr Pulver aber verschossen . Bis zur Pause
ändert sich am Ergebnis nichts .

Nach der Pause ist dann das Spiel zunächst verteilt , auf
beiden Seiten gibt es gefährliche Angriffe , die aber zu keinen
Erfolgen führen , da die Hintermannschaften gute Deckungs¬
arbeit leisten . Je einmal hilft beiden Mannschaften der Tor¬
pfosten in der Schußabwehr . Als die Polen nach der ersten
Viertelstunde das Kommando im Feldspiel übernehmen , sieht
es eine Zeitlang recht brenzlig für Norwegen aus . Polen
diktiert das Spiel . Bei einem guten Angriff schießt
Peterek aus sehr guter Stellung eine Bombe gegen die Latte .
Und ein Schuß von Matyas wird vom norwegischen Torwart
Johansen glänzend gemeistert . Dann sind für einige Zeit
wieder die Polen zurllckgedrängt , aber auch die norwegischen
Angriffe bleiben erfolglos , da Szczepaniak und Galecki zusam¬
men mit Albanski im Tor nicht zu überwinden sind . - -Zwei
Schüsse des norwegischen Jnnensturms sausen mit ungeheurer
Wucht über die Latte . Die letzte Viertelstunde ist da , noch im¬
mer ist eine Entscheidung nicht gefallen . Beide Mannschaften
verlieren nun das Zusammenspiel und beschränken sich auf Einzel¬
aktionen , die jeden Zusammenhang vermissen lassen und nichts
einbringen . Das Tempo läßt etwas nach , Norwegens Sieg
scheint näher zu liegen als der der Polen .

Norwegens drittes Tor
Fünf Minuten vor Schluß ist Norwegen auf der rechten

Seite wieder einmal durchgebrochen . Galecki ,
' Polens linker

Verteidiger , fällt , so daß der gegnerische Rechtsaußen Monsen
Gelegenheit hat , den Ball fein säuberlich zur Mitte zu geben .
Brustad , Norwegens Linksaußen , kurvt herein und schießt
kurz entschlossen . Der wuchtige Schuß trifft die Latte des pol¬
nischen Tore , prallt von dort zurück gegen den Rücken des Tor¬
warts Albanski und fällt ins Tor . Ein billiger Erfolg , der
aber schwer erkämpft werden mußte . Mit diesem Treffer hat
Norwegen das Spiel gewonnen . In den letzten Minuten greift
Polen noch einmal mit aller Energie an , aber Norwegen spielt
jetzt nur noch auf Sicherheit , läßt nur drei Stürmer vorn und
zieht alles andere zur Verteidigung zurück, um das Spiel mit
3 :2 knapp zu halten . Damit sicherte sich Norwegen den dritten
Platz im Olympischen Fußballturnier und die Bronzene
Medaille . Ein schöner Kampf ist aus , und nun erwartet
alles den letzten Tag , der die Entscheidung um di »e
Goldene und Silberne Medaille zwischen
Oesterreich und Italien bringen soll .



Harle MvW in Sen Hsffnuugslöliseu der Ruderer
Am dritten Tag der Olympischen Ruderwettkämpfe in Grü -

nau meinte es der Wettergott nicht so gut mit den Aktiven
wie an den beiden Eröffnungstagen . Hinter dunklen regen¬
drohenden Wolken hielt sich die Sonne versteckt . Ein recht un¬
angenehmer diesmal von vorn kommender Wind machte be¬
sonders beim Start den Booten allerlei zu schaffen . Mit den
Hoffnungsläufen in allen Vootsgattungen hatte das Pro¬
gramm wohl die bisher größte Reichhaltigkeit aufzuweisen.
So pilgerten denn auch wieder 10 000 hinaus , um von allen
Plätzen der herrlichen Anlage Zeugen erbitterter Kämpfe zu
werden , die gerade deshalb so besonders hart umstritten wa¬
ren , weil sich ja hier die letzte Möglichkeit ergab , als Sieger
eines Laufes in den Endkampf um olympische Ehren eingrei -
fen zu können. Daß diese Annahme richtig war , bewiesen die
Rennen .

Vierer mit Steuermann
In dem Fünferfeld setzten sich die Dänen sofort an die

Spitze und konnten diesen auch mit geringem Vorsprung an der
1000-Meter - Marke und ins Ziel erfolgreich verteidigen . Erbit¬
tert kämpfte der japanische Vierer auf dem ganzen Wege, doch
gelang es nicht, trotz zahlreicher Zwischenspurts , nach den in
ihrer Arbeit flüssiger wirkenden führenden Dänen aufzu¬
schließen . Zusammen mit Japan schieden auch die Tschechoslowa¬
kei, Brasilien und Schweden aus . Erst nach hartem Kampf
gegen die anfänglich in Front liegenden Polen konnten sich im
nächsten Lauf die Ungarn als Sieger für den End -
lauf durchsetzen . Der italienische Vierer mußte mit dem
dritten Platz ebenfalls seine Hoffnungen begraben . Einen ver¬
hältnismäßig leichten Sieg erkämpfte sich dann Frankreich .
Schon auf halber Strecke in Front , gelang es den Franzosen ,
den Endspurt der USA . erfolgreich äbzuweisen und sicher mit
über einer Länge als Sieger das Ziel zu passieren. .

Glatte Siege im Zweier ohne Steuermann
Von den drei Läufen im Zweier ohne Steuermann gab es

eigentlich nur im ersten etwas Kampf . Die beiden Argen¬
tinier Podesta -Luratella gingen mit schnellem Schlag an
die Spitze und mußten diese zuerst gegen die USA . verteidigen ,
an denen später die Engländer Cree -Burnford vorbeigingen ,
aber trotz energischen Nächsetzens die Argentinier nicht mehr
erreichen konnten . Brasilien gab schon bei 1200 Meier
auf . USA . streckte noch 100 Meter vor dem Ziel die Waffen . Im
zweiten Lauf erwiesen sich zum Schluß die Schweizer
Klopfer - Müller gegen die Vertreter von Uruguay als die stär¬
keren ; während nach ihnen sich für Dänemark Olsen-
Larsen mit mehr als zehn Längen die Startberechtigung zum
Endlauf gegen Holland erkämpften , in dem die Sieger
dieser drei Rennen auf Polen , Ungarn und Deutschland
treffen .

Dänemark und Italien im Zweier mit
Ebenso klar überlegen wie in den Zwischenläufen der vor-

angegangenen Rennen erwiesen sich die Sieger der beiden
Läufer im Zweier mit Steuermann . In dem Fünferfeld ,
das zunächst den Kampf aufnahm , versuchte die Schweiz
ihren beim Start eroberten Vorsprung zu behaupten . Es '

ge¬
lang aber nicht, den Zwischenspurts der Dänen bei 1000
Meter erfolgreichen Widerstand entgegenzusetzen, die zum
Schluß sicher mit drei Längen siegten. Ohne voll auszufahren ,
ging anschließend das italienische Paar mit anderthalb
Längen nach ständiger Streckenführung vor Jugoslawien
durchs Ziel . Die Japaner kamen hier nur als Letzte ein .
Da Ungarns Mannschaft abgemeldet hat , werden in der Ent¬
scheidung nur Deutschland , Frankreich , Dänemark , die
Schweiz, Italien und Jugoslawien starten .

Vierer ohne Steuermann
Den ersten Lauf des Vierers ohne Steuermann beendeten

die Oe st e r r e i che r , mit schnellem Schlag vom Start weg in
Führung gegangen , U/s Längen vor Dänemark in 7 :23,4 als
sichere Sieger . Die USA . schied mit dem dritten Platz hier
schon in der dritten Vootsgättung aus . Dann setzte sich der
englische Vierer , der die Olympiatradition von vier auf¬
einanderfolgenden Siegen zu wahren hat , ebenfalls ohne große
Mühe in 7 :27,4 vor Italien und Ungarn durch.

Die Sieger dieser Zwischenläufe kommen also mit den drei
Siegern der Vorläufe , Holland . Deutschland und der
Schweiz am 14 . August in die Entscheidung.

Die Zwischenläufe im Doppelzweier
Das australische Meisterpaar Dixon -Turner hatte

wenig Mühe , den ersten Zwischenlauf im Doppelzweier zu ge¬
winnen . Bis 1000 Meter lag das Feld noch geschlossen, dann
machten sich die Australier frei und siegten sicher in 7 :88,8 vor
Polen , Ungarn , Schweiz und Brasilien .

Ganz überlegen zeigten sich dann im zweiten Lauf die
Engländer Beresford - Southwood , deren Sieg vom Start
weg nie gefährdet war . In 7 :48 siegte das Boot Großbritan¬
niens vor USA . , die das tschechische Meisterpaar nach anfäng¬
licher Führung im Kampf um den zweiten Platz passieren
konnte. Jugoslawien und Oesterreich folgten weit abgeschlagen.

Deutschlands Achter in der Entscheidung
Wie nicht anders zu erwarten , hat sich die Wiking -

Mannschaft im ersten Zwischenlauf zum Achter nun doch
noch die Teilnahme ' für das Entscheidungsrennen gesichert .
Dänemark war dem Start ferngeblieben , so daß nur drei Boote
den Kampf aufnahmen . Vom Start weg sicherte sich unser
Achter einen leichten Vorsprung vor Australien und der Tsche¬
choslowakei . Bei 1000 Meter lag Deutschland schon mit
einer Länge in Front . Bis ins Ziel hatte dann der deutsche
Achter bereits 2V2 Längen herausgeholt , so daß sich die Mann¬
schaft nicht zu verausgaben brauchte . In 6 :44,9 siegte Deutsch¬
land unter dem Jubel der Zuschauer vor Australien und der
Tschechoslowakei .

Italiens Achter hatte im zweiten Lauf zuerst mit
Japan zu kämpfen, machte sich aber dann frei und gewann
mit gutem Vorsprung in 6 :36,6 . Die hohe Schlagzahl der Ja¬
paner brachte das Boot immerhin so viel in Schwung , daß sie
den zweiten Platz vor Jugoslawien errangen . Brasilien
hatte in dem Rennen nichts zu bestellen. Hart umkämpft war
noch der dritte Lauf . Nachdem Kanada bis 600 Meter die
Führung behauptet hatte , ging das Boot Großbritan¬
niens in Führung und lag bei 1000 Meter Länge vor
Kanada . Bei 1500 Meter betrug die Vorsprung nur noch eine
halbe Länge , während Frankreich eine Länge an Kanada ver¬
loren hatte . Die Engländer siegten in 6 :29,3 mit einer Voots -
länge vor Kanada und Frankreich .

Jas Mey-Lröstturnm
Ungarn — Belgien 1 :0

Im vorletzten Spiel der Trostrunde kamen die Ungarn zu
einem knappen aber verdienten Sieg über die spielstarken
Belgier mit 1 :0 ( 1 :0) . Das einzige Tor dieses Kampfes erzielte
in der 25 . Minute der ungarische Halbrechte Dr . Kormos . Die
Unterlegenen hatten das Mißgeschick , ihren vorzüglichen linken
Läufer Distave schon nach 15 Minuten durch eine Verletzung
zu verlieren .

Afghanistan — USA . 3 : 0 (1 :0)
Im Schlußkampf des Trostturniers kamen die spieltüchtigen

Afghanen mit 3 :0 ( 1 :0) gegen die Vereinigten Staa¬
ten zu einem weiteren Erfolg . Die Mannschaft Amerikas
konnte gegen die ihnen an Technik weit überlegenen Afghanen
ein ziemlich offenes Spiel erzwingen . Vor und nach der Pause
schoß der afghanische Angriffsführer Sultan einen Treffer ,
Shuja stellte im Anschluß an einen Strafbully das Endergebnis
her . Auf dem Hauptplatz hatte vor Beginn der letzten Spiele
der Präsident des Internationalen Hockey- Verbandes Georg
Evers - Deutschland dem Führer des afghanischen Hockey -
Verbandes für die Verdienste dieser jüngsten Hockey -Nation
den Lautey -Pokal überreicht . Dieser ewige Wanderpreis wird
alljährlich einem Landesverband in der FJHA als Anerken¬
nung für die geleistete Arbeit zuerteilt .

Rund 6000 Zuschauer wohnten am Mittwoch abend dem
Fußüalltreffen bei, das sich im Hindenburg - Stadion in Han¬
nover die Olympia - Mannschaft der Vereinigten Staaten von
Nordamerika und eine Eauelf Niedersachsens lieferten .
Die Amerikaner wurden von Niedersachsen verdient mit 4 :1
(3 :0) besiegt. Niedersachsens Mannschaft spielte an Stelle des
Bremers Maier mit dem Arminen Werner -Schulz auf
Halbrechts und für den Halblinken E . Meng hatte man Bil -
len - Osnabrllck eingesetzt . Die niedersächsische Mannschaft
faßte Las Spiel sofort energisch an und erreichte durch schnelle
Stürmerarbeit und entschlossenes Schießen bis zur Pause einen
3 :0-Vorsprung . In der zehnten Minute etwa war Bisten mit
einem 18-Meter - Schuß erfolgreich. 15 Minuten später schoß
R . Meng auf das amerikanische Tor , der Ball prastte vom lin¬
ken Läufer der USA . ab und war vann für den amerikanischen
Torsteher nicht mehr zu halten . In der 33. Minute schoß
Werner Schulz den Ball scharf gegen die Querlatte ; der
senkrecht zur Erde niederfallende Ball wäre vielleicht vor der
Linie geblieben , wenn nicht der amerikanische Torwart hinzu¬
gesprungen wäre und ein Selbsttor hergestellt hätte . Bei Nie¬
dersachsen war inzwischen Pratzer als rechter Läufer infolge
einer Verletzung ausgeschieden und dafür Beyer eingetreten .
Die Amerikaner arbeiteten vor allem im Sturm zu langsam .
Gegen Schluß der ersten Spielhälfte beherrschte die Mannschaft
von Niedersachsen vollkommen die Lage.

Nach der Pause vermochten die Amerikaner weitaus besser
zu gefallen , während Niedersachsens Angriff durchaus nicht

SltzmplsKeS BMMMMilier
USA . und Kanada im Finale

Das erste Olympische Basketballturnier ist am Donnerstag
so weit fortgesetzt werden , daß mit den Mannschaften von USA .
und Kanada die Teilnehmer an der Endrunde feststehen .
Die beiden amerikanischen Nationen nahmen von Beginn an die
Favoritenstellung ein und werden nunmehr am Freitag die
Entscheidung unter sich austragen .

Im ersten Spiel der Vorschlußrunde gewann USA . gegen
Mexiko mit 25 : 10 . Vis zur Pause führten die sehr über¬
legenen Nordamerikaner mit 13 :2 . Es war ein vergebliches
Bemühen der Mexikaner , durch Rieseneifer die Niederlage ver¬
hindern zu wollen . Anschließend siegte Kanada über Po¬
len mit 42 :15, ein Ergebnis , das die große Klasse der Ahorn -
blatt -Träger klar unterstreicht . Bereits zur Pause lagen die
Kanadier mit 25 :6 in Führung . Es ist immerhin bemerkens¬
wert , daß die Polen noch soviel Tore buchen konnten, zumal
sie auf die Teilnahme ihres besten Spielers verzichten mußten .
Im letzten Ausscheidungskampf waren die Philippinen
über Italien mit 32 : 14 (18 :8) erfolgreich. Damit ergibt
sich für die Endrunde am Freitag nachstehende Spielfolge :

Um Len 6 . und 6 . Platz : Philippinen — Uruguay ; um den
3. und 4 . Platz : Mexiko — Polen , um den 1 . und 2 . Platz :
USA . — Kanada .

SlympifOes Frauenturnen
Gesamt -Mannschaftsergebnis

1 . Deutschland 506,50 Punkte ; 2. Tschechoslowakei
503,60 Punkte ; 3 . Ungarn 499,00 Punkte ; 4 . Jugoslawien 485,60
Punkte ; 5 . Polen 470,30 Punkte ; 6 . USA .

'
465,65 Punkte ;

7. Italien 442,40 Punkte ; 8 . Großbritannien 408,30 Punkte .

Slympia -Lrinnerungspreife für -je Kieler Woche
Zur Erinnerung an die Olympischen Segelwettkämpfe 1936

wurden von der Stadt Kiel und anderen am Segelsport
interessierten Kreisen wertvolle Olympia -Erinnerungspreise
für die Segelwettkämpfe der Kieler Woche gestiftet . Die Er¬
innerungspreise der 8 - Meter -R - , Star - und Jollen -Klasse wer¬
den einmal auf der Kieler Woche 1936 ausgesegelt . Für die
6-Meter -R -Klasse ist ein Erinnerungspreis , der je¬
weilig auf der Kieler Woche ausgesegelt wird , gestiftet.
Der Grund für die Nichtbewertung der Punkte des Schweizer

Bootes in Kiel
Der Organisationsausschuß für die Xis Olympiade (Segel¬

ausschuß ) teilt mit : In der 6 -Meter - R - Klasse konnten die
Punkte des Schweizer Bootes nicht gewertet werden ,
da der Steuermann Len für die Olympischen Spiele geltenden
Amateurbestimmungen nicht entsprach. Dieser Ausfall ist da¬
durch zu erklären , daß dem Schweizer Mannschaftsführer die
sehr genauen Amateurbestimmungen für die Olympischem Spiele
nicht vollständig bekannt gewesen sein dürften .

mehr befriedigte . Es wurde zuviel kombiniert und , wenn über¬
haupt , dann zu ungenau geschossen. Mehrere amerikanische
Spieler , so besonders der Halbrechte , der Mittelstürmer , aber
auch der Mittelläufer und dazu der Torwärt warteten mit
recht guten Einzelleistungen auf . Besonders gegen Schluß des
zweiten Spielabschnitts kam das niedersächsische Tor des öfteren
in Gefahr und Vlotho - Osnabrück konnte sich verschiedent¬
lich durch glänzende Abwehr überraschender und scharfer Schüsse
auszeichnen. Es blieb aber für die Amerikaner in dieser
Drangperiode nur bei einem Treffer , den der Halblinke nach
vorhergegangener Abwehr eines Schusses des Linksaußen durch
Vlotho erzielte . Niedersachsens Bemühungen brachten mehrere
gute Torgelegenheiten , von denen aber nur eine in der 25 . Mi¬
nute durch Malecki zum vierten Tor führte . Fricke hatte
wenig Glück im entscheidenden Augenblick und auch Werner
Schulz schoß verschiedentlich den Ball über das Tor .

Am Abend bot ein offizielles Beisammensein mit den
Gästen Gelegenheit , sich kennenzulernen und sportliche Kame¬
radschaft zu pflegen .

SstfMM
Gelände- und Srjentierungssahrt

Äutes Nennuugsergebnis
Die erstmalig von der Motorbrigade Nordsee des NSKK .

nach Ostfriesland gelegte kraftfahrsportliche Großveranstaltung
hat trotz des großen Anfahrtsweges , den viele Teilnehmer zu-
rückzulegen haben , ein gutes Nennungsergebnis auf¬
zuweisen. Neben dem NSKK und den Marineabteilungeil des
dortigen Gebietes , die die Hauptbeteiligungsziffer stellen
werden , liegen auch aus dem ganzen Bereich der Brigade und
über deren Grenzen hinaus Nennungen aus Hamburg ,
Hannover und Osnabrück vor . Die Bremer Polizei
beteiligt sich mit einer Mannschaft erprobter Fahrer , die mit der
Hamburger Polizeimannschaft um den Polizeipreis des Sena¬
tors für die innere Verwaltung Bremens , einen silbernen
Pokal , kämpfen wird . Auch die SS .- Motorsportschule Verne ,
die 4 . SS .-Motorstandarte Hamburg und die Wehrmacht wer¬
den vertreten sein . Der Nennungsschluß ist auf den 15. August
verlängert worden .

Zeittafel und Wegweiser für die Spiele
Sonnabend, 15 . August

15 Uhr : Siegerzeremonien . Olympia -Stadion .
Fußball :

16 Uhr : Endspiel . Olympia - Stadion .
Schwimmen :

9 Uhr : Turmspringen , Männer (Entscheidung) ; Wasserbalt
um den 1 . bis 4. Platz . Schwimm - Stadion .

15 Uhr : Wasserball um den 5 . bis 8 . Platz ; Vorführungen der
drei Sieger im Turmspringen ; 200 Meter Brust , Männer
(Endlauf ) ; 400 Meter Freistil , Frauen (Endlauf ) ; 1500
Meter Freistil , Männer (Endlauf ) ; Vorführungen der drei
Siegerinnen im Turmspringen . Schwimm-Stadion .

Fechten :
15 Uhr : Säbel - Einzelkämpfe (Endrunde ) . Turnhalle -Kuppelstzal-
19 Uhr : „Olympisches Konzert " . Dietrich - Eckart -Bühne .

Boxen :
20.30 Uhr : Entscheidungskämpfe. Deutschlandhalle.

Reiten :
8 llhrr Celäud- ritt der Vielseitigkeitsprüfung. DL^ atz.
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Die Dietrich - Eckart -Bühne nimmt eine ähnliche Stellung ein wie das Schwimmstadion . Auch dieses riesige Amphie -
theater ist vom Morgen bis in die Nacht voll besetzt . Das Zeltdach im Hintergrund fängt die sengenden Sonnen¬

strahlen ans. Weltbild . (OTZ .-KZ

Mimsachsens ZuWallsieg über USA. mit 4 :1 (3 :0)
Spiel -er ungenutzten Gelegenheiten
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Verdingung
Die Lieferung von nachstehend aufgeführten Straßenbaustoffensoll frei Emden Lagerplatz „Brandenburger Straße " im ganzenoder nach Losen vergeben werden :
Los l : 750 Tonnen würfelig geschlagene Kleinpslastersteine ,8/10 cm hoch, lang und breit .Los II : 1700 Meter hammerrecht bearbeitete Naturbordsteinemit einer ebenen oberen Schnurkante bearbeitet , nicht. < . unter 50 cm Länge und 10 cm Breite .Los III : Meter Betonbordschwellen , 12/15/30 cm stark, in Län¬gen von 1,00 Meter .
Aus dem Angebot müssen die Herkunft des Materials unddie Lieferzeit zu ersehen sein.
Von jedem angebotenen Baustoff ist eine Gesteinsprobe mitdem Angebot einzureichen.
Für Los l hat der Anbieter die Ausbeute in m- anzugebenund zu garantieren .
Die Löschgebühr ist in den Preisen mit einzubeziehen.
Verschlossene Angebote mit entsprechender Aufschrift sind biszum 20 . August d . I ., 10 Uhr , beim Stadtbauamt , Tiefbauabtei¬lung , Zimmer 3, einzureichen.
Emden , den 13 . August 1936 .

Der Oberbürgermeister — V —

Das Einwohner -Meldeamt ist am Tonnabend , 18. Angnst 1938für den Publikumsverkehr geschlossen.
Emden, 14. August 1936.

Der Oberbürgermeister.

Norden
Gemäß W 164—166 des Preußischen Wassergesetzes vom7. April 1913 gebe ich hiermit bekannt , daß in der Zeit vom17. bis 31 . August 1936 je eine Ausfertigung des Ergänzungs¬planes der Reichswasserstraßenverwaltung vom 18. Februar1936 zum Plan vom 26 . Mai 1928 betreffend die Teilregulierungder unteren Ems an der Knock in den Gemeinden Campen ,Loguard , Rysum , Wybelsum , Logumer -Vorwerk , Twixlum undLarrelt bei den Bürgermeistern öffentlich zu jedermanns Ein¬sicht ausliegt .
Jeder Beteiligte kann im Rahmen seines Interesses Wider¬sprüche gegen den Plan und Ansprüche auf Herstellung undUnterhaltung von Einrichtungen oder auf Entschädigung binnen4 Wochen beim Landratsamt in Norden schriftlich oder mündlichzu Protokoll erheben .
Die Frist für die Erhebung von Widersprüchen beginntmit dem Ablauf des Tages , an dem die Bekanntmachung überdis Auslegung der Planunterlagen in den genannten Gemeindenim amtlichen Kreisblatt des Kreises Norden veröffentlicht ist.Es wird ausdrücklich darauf hingewiesen , daß diejenigen , dieinnerhalb der 4wöchigen Frist keinen Widerspruch gegen denAusbau erheben, ihr Widerspruchsrecht verlieren und daß nachFeststellung des Planes gemäß § 168 des Wassergesetzes nurnoch die im K 172 des Wassergesetzes bezeichneten Ansprüchegeltend gemacht werden können.
Norden , den 12. August 1936 .

Der Landrat . Schede .

WWMWWW1 neue Häckselmaschinei MaMWentrifuge
2 Bauplätze

an der Graf -Enno -Straße
gelegen, zu verkaufen .
Zu erfragen

Aurich, Fockenbollwerkstr. 26.

geeignet als Brotwagen , zu
verkaufen .
Zu erfragen in der OTZ .,
Aurich.

von domänenfiskalischen Grund¬
stücken aus Gvtekeroog in

Eünsel's Hotel, daselbst .
Am Dienstag , dem 28 . Angnstd . As., vormittags 9 '/? Uhr« Ml »M SlWMll

und zwar
zwischen den Popken- und Jantzen-
chen Grundstücken und an einem
nördlich parallel zu der Earten -
stratze noch auszulegenden Wegevon etwa 400 und 600 gm Größe.

Der Verkauf erfolgt öffentlichmeistbietend. Für die Bauplätzeist Bauzwang vorgeschrieben .
Anschließend an den Verkauf soll

noch ein Gartengrundstück und
sonstige Plätze auf Antrag ver¬
pachtet weiden.

Norden, den 14. August 1936 .
Domänenrent - und Bauamt .v. Freeden.

Kraft Auftrages werde am
Sonnabend, dem 15. d. Mls.

nachm . 6 Uhr
bei der Voßberg '

schen Gastwirt¬
schaft in Pewsum

8 r Wochen alte und
18 s Wochen alle

Ferkel
öffentlich meistbietendaufZahlungs -
rist verkaufen.

Besichtigung vorher .
Pewsum .

T. Alberts »
Preuß . Auktionator.

Kraft Auftrags werde ich amSonnabend , dem 13. Angnst»
nachmittags 6 Uhr, bei der Potz -
berg'schen Gastwirtschaft in
Pewsum
r« 1-z MW M Mel
im Wege freiwilliger Versteigerung
auf Zahlungsfrist verkaufen.

Besichtigung vorher .
Pewsum . Gerrit Herlyn,

Versteigerer.

Ferkel
zu verkaufen.E. S . Boss. Wiegboldsbur .

Herr Landstraßenwärter ReemtRemmers zuGrimersnmwillam
Montag, 17. August, d. Mls.

nachmittags 6.3V Uhr.
im Hagena 'schen Gasthofe zuGrimersum, sein daselbst belegenes

MoHnysuS
Nr. 11, mit Garte«

zum Antritt nach Uebereinkunft
öffentlich meistbietend verkaufen
lassen .
Pewsnm . A . Bergmann ,

Preußischer Auktionator

I « Aurich, Westervorstadt ,ist ein rentables

mit schönem Obst- und Gemüse¬
garten , billig zu verkaufen.
Das Haus kann evtl, als
Geschäftshaus dienen, weil
Laden mit Einrichtung und
Schaufenster vorhanden .
Anzahlung 5000 .- RM .
Offerten unter E . 241 an die
„OTZ ." Emden erbeten.

Gut erhaltenerKüchenherd
(Küppersbusch) zu verkaufen.Emden» Schnedermannstr . 40.

Sagdwasea
zu verkaufen .
H. I . Buß Wwe .,
Jheringsfehn I.

Motor-Fahrrad
Fichtel u . Sachs -Motor , zu
verkaufen .
Emden. Gr . Osterstr. 15.

Suche auf sofort für eins
Gastwirtschaft ein tüchtiges

Hausmädchen
Zu erfragen unter E 238 bei
der OTZ ., Emde«.

Sauberes , fleißiges
BormittagsmüdOkil

gesucht . Vorzustellen zwifch.3—4 Uhr nachmittags .
Frau Dr . Eiben -Rüttgers »Emden ,
Karl -v .-Müller -Str . 19, l.

Ferkel
zu verkaufen .
H. Jantzen , Snurhnsen .

SrutscherBoxer
10 Ai . au , geu>, Hunvrn, zu verk.Emde« , Eeibelstr . 56.

Wovor erschrecken sie?

Fraü Müller gießt das
Einweichwafser aus .War -
um ist es so dick und
dunkelt Ist Frau Mül¬
lers Wäsche darum viel
schmutziger? I bewahre,sie
hat nur abends Burnus
ins Wasser getan , es zieht
kräftig den Schmutz aus
der Wäsche. Darum istdas Cinweichwasser am
Morgen so dunkel , und
das Waschen geht leichtund schnell. Man spart
Seife , Waschmittel und
Feuerung . Probieren Sie
es auch. Große Dose
4S Pfg ., überall zu haben .

WM der tiefwirkende
Hchmuhlöser

und

llOMAllMll UNS AM
zu verkaufen. Zu erfragen untE 239 bei der OTZ., Emden.

Gut erhaltene

Achlöttse Bettstelle
mit Matr . u . Aufl . zu verk.
Wo ? sagt die OTZ ., Aurich.

Motorrad
neu, 200 ccm, sehr wenig
gebraucht, krankheitshalber
zu verkaufen .

Gebrauchtes Auto
2-Sitzer , anzukaufen gesucht ,evtl , gegen Motorrad zu ver¬
tauschen.
Angebote unter H 250 an
die OTZ ., Wittnmnd .

ZlvangstmWgeruiis
Am Sonnabend , dem 15. 8.193K, um 15 Uhr , versteigere ichAm Eiland in Emden öffentlich

meistbietend gegen bar :
1 Büfett , 2 Schreibtische, 1
Aktenrollschrank, 1 Standuhr ,1 Kredenz , 2 Plüschsofas,1 Armlehnseffel, 1 Rauch¬
tisch, 1 Tisch , 1 Teppich,1 Staubsauger , 2 Nähmaschi¬nen u . a . m. ;

ferner werden daselbst bestimmt
versteigert :

3 Büfetts , 1 Küchenbüfettund 2 Kleiderschränke.
Ribatzke, Obergerichtsvollzieher ,Emden .

WM . jW . MW
für Haushalt und Geschäft auf
sofort oder später gesucht.
Angebote unter P 111 an die
„OTZ .

" Papenburg .

Gesucht ein ehrliches

Mädchen
1 Kuh mutz gemolken werden .

Joh . Ripken, Augustfeh« i. O.
Dampfbäckerei. Fernr . 65.

Gesucht zum 1 . September
kinderliebe

Kansgehllsin
nicht unter 20 Jahren , bei
Fam .-Anschluß u . Gehalt .
Schriftl . Bewerbungen unter
L 683 an die OTZ ., Leer.

Gesucht auf sofort eine

Sanshätterln
mit oder ohne Anhang .
Here Leeners , Neuschoo .

Gesucht w ' rd zum baldigen
Antritt ein

röcht . Mädchen
für Molkereihaushalt (Nord¬
oldenburg ) zum 1. 9. gesucht .
Angebote mit Lohnforderun¬
gen unter E 237 an die

Emde».

laadw. Gehilfe
der gut mit Pferden um¬
gehen kann, sowie eine

Gehilfin
die gut melken kann.
Zu erfragen unter F 215 bei
der OTA in Norden .

Für Pastorenhaushalt in
Emden wird zu Septemberein älteres selbständiges , sehrkinderliebes

Mädchen
gesucht . Hilfe zur Wäsche
vorhanden .
Schriftl . Angebote u. E 233
an die OTZ ., Emden.
Sauberes

Tagesmüdchen
nicht unter 18 Jahren , zu so¬
fort oder später gesucht .
Zu erfragen unter E 234 bei
der OTZ ., Emde».

Friseuse
gesucht .

s . de Nries, Emden,
Kleine Brückstraße 34.

Gesucht auf sofort oder spä¬ter ein tüchtiger

Serrensrlseur
Zuschriften unter E 232 an
die OTZ . , Emden.

Herr ges. z. Verk. uns. Zigar¬ren an Hotels , Eastw . u. Priv .H. Jürgense » u. Co„ Hamburg 22.

»Ml» „klllllMS" » Milli»«« W k»
Sonntag ab 4 Obr und

(erstklassige Musik)i» stem beliebten ^ usklugslokal von
IppvA .

teiert am Sonntag , clew 16 . Angnst , rein

d»S > verdunsten mit
Lestkolge :
l .50—2. 50 Obr Lmpkang ster auswärtigen Ver¬
eine ; ab 6.50 Obr 8 » II 1 Musik Akelsbarg l
^ .bensts kreisverteilung .

Ls lastet kreunstlicbst ein

Sonntag nacbwittag
abensts 6v8vL >8vd » tts1 » ND

a

UM
8MISS iMlllMMll

v . rvIÄKSAIP

Re « Westes »
W« MS WWlklllW

Sie ladet zum Besuche ein.

ililefisli im Uöi'gliligliMSliröigel'
Oie bl80 . » Kratt sturcb krönst ««
veranstaltet am Sonntag , 16 . kkug. ,In >4sel « nllisk «U

Mscbmittsgs
aller ?1rt vorbsnsten

unter stem Motto : ..»Stil' Mll '
II All' Illkllg SSlN

ab 4 Obr kostet aut stem Marktplatr , wo Lust «»sinst, eine statt .2Kb 7 11br abensts wickelt sieb im 8asle vom Hotel „HeikesKlaus " ein vielseitiges , volkstümlicbes Urogramm ab . Ls wirkenu . s . mit : Oer (Gesangverein „Loncorstia "
, stie 11s . unst ster 8 OM ;kerner ist kür beste Musik gesorgt .Lin se « k «re Vsann » » ll , ster sturcb eine Verlosung uvter -brocben wirst, beenstet stie Veranstaltung .Die 1480 . »Uralt sturcb kreuste « , Ortsgruppe Mlarienbate

besückren 8ie einmal «Aelierrlidien V^Zlclee in Nernm
^ .NIenelrmer ^ .utenkkali bietet Iknen 6ie
Soböner Oart « n — NeuoVoransta — OroSerSaal

S«Wt»R»nnNs « s » » eeinn
s - st « n SonntagM » » U « «

Oonnerstags llnsten regelmäßig stie
beliebten "kanrabeuste statt

mit ster Vortwonstvr StbnmungsbapeU « Kerner

ster »cb Loste ^ usllugsort Ostkrieslansts
^iscisti Sonnlsg t< llnstlsi ' t<ONLsi ' is

Fernruf 227
Schönster Ausflugsort für Schulen , Vereine usw. Saal mit2 großen Glasverandas , schöner schattigerGarten , Kinderlpielplatzmit Karussell, Rutschbahn, Schaukel und dergl. mehr. Ueber1000 Sitzplätze . — — — — Jeden Sonntag der beliebteGesellschaftstanz . Bei schönem Wetter Tanz im Freien

Fr . Geldes

Anzeigen
für den Vergnügungöanzeigererbitten wir stets Donnerstags .
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WMchaftSkundliche Fahrt
des Frauenamts der Deutschen Arbeitsfront .

otz. Das Frauenamt der Deutschen Arbeitsfront unternahm
Km Mittwoch eine wir-tscha!ftskundliche Fahrt nach Delmen-
Hvrft Mt Teilnehmern aus Leer , Aurich und Weener. Zweck
Kiefer Fahrten ist, das Wirken der VoÄsgenoesfn in andern
«Betrieben W sehen und die Entstehung u-nlserer wichtigsten Le¬
idens - und Gebrauchsmittel kennen Mi lernen . Zuerst wurde
hie Wollkämmerei in Augenschein genommen. Angefangen
vom ersten Sortieren der schmutzigen, übelriechenden Schaf¬
wolle bis zuu : letzten Umschulen des weißen, feinDdigem Wall-
Karns gab der Betrieb ein Bild von slei-ßiger Arbeit vieler
Menschenhände, die mit bewundernswerter Geschicklichkeit die'
schnell laufenden Maschinen bedienten. Nach dem gemeinlschafd-
tichen Mittagessen sorgte dann die Besichtigung der „Sanella -
Werke"

. Zuerst wurden hier die modernen Anlagen für den
Versand und die Herstellung der Versandgefäße gezeigt . Dann
tzah man weiter, wie aus den verschiedenen Rohmaterialien
mach vielfachem Mischen und Durchkneten ein gelungenes End-

ük: geschaffen wurde. Auch „Schönheit der Arbeit" kam
r W ihrem Recht , danßen durch frische Grünanlagen und

innen durch einen Gemeinschaftsranm, dessen schönes Rund¬
licher in buntem Glas die Erzeugung des Rohmaterials und
i? Fabrikation der Mcargarine bis zur Verwertung bei dem

Verbraucher vor Angen führte. Das Ziel der dritten Besich¬
tigung war die Seifen - und Parsüimsabrik der „Delefpa-'Wevk-" . Man staunte, wie sich aus dem unansehnlichen Jn -
nlt der Sudkessel diese schöne, in den zartesten Farben plan¬
ende Seife entwickeln konnte , um dann , von ungezählten
franenhänden verpackt, ihren Weg in die Welt zunehmen.
>»e freundliche, sachkundige Führung in allen drei Betrieben
rüg dazu bei, den Tag in Delmenhorst zu einem eindrucksvol-
en Erlebnis zu gestalten . Auf der Rückfahrt wurde noch das"
eichAmnsterdoof Dötlingen bewundert. Am Zwischenahner

e verlebte Man Arm Schluß noch eine gemütliche Stunde ,n wurde in froher Stimmung die Heimfahrt angetreten-.
^ A sind für die nächsten Monate noch einige lehrreiche Fahr¬ten vorgesehen, zu denen sich hoffentlich immer mehr Teil¬
nehmer finden werden.

Heute Platzkonzert vor dem Kreiskrankenhaus.
vtz. Heute nachmittag von 716 dis 8 )4 Uhr vor dem Kreis-

lkrankenhaus iu der Annenstraße ein Platzkonzert, auZgeführt
Von der Standartenkapelle , statt. Dieses Konzert soll haupt¬
sächlich die Insassen des Krankenhauses erfreuen . Es wird
jedoch damit gerechnet, daß auch zahlreiche sonstige Dolks-
Wnossen daran regen Anteil nehmen. Daß- die Konzerte der
Standartenkapelleimmer regen Zuspruch finden, stellte man
kürzlich bei der Kagkspütte fest, wo sich zahlreiche Volksgenos¬
sen eingefunden hatten .

Bon der Leerer Heringssischerei.
otz . Der Dampflvgger AL 12, „Leda "

, Kapitän O . Meher,
geht heute nachmittag zur dritten Fangreise in See.

Die Tätigkeit der Kurzschriftler beginnt wieder.
otz. Die Ortsgruppe Leer der Deutschen Stenographen¬

schaft nimmt in diesen Tagen nach den Ferien ihre Arbeit
Mieder auf . In einer Besprechung wurde ein neuer Arbeits¬
plan festgelegt . Im kommenden Halbjahr sollen insgesamt
.zehn neue Lehrgänge laufen . Nach den schönen Erfolgen , die
»unsere Kurzschriftler auf der Gaugebietstagung in Papen¬
burg erringen konnten, beginnt jetzt wieder die regelmäßige
Arbeit . Zur Abwechslung ist für den letzten Sonntag in
-diesem Monat eine Radfahrt in die Heide vorgesehen .

Neue RittdeehsOWssNeEine Anordnung des Viehwirtschastsverbandes Hannover .
Die Ungleichung der Rinderpreise auf den Schlachtvieh -

Märkten Bremen . Hamburg . Wesermünde imd Wilhelms¬
haven an Len hannoverschen Preis bedingt auch eine Aende -
rung der für den W ir tschüstsverbaud Hannover festge¬
setzten Preise. Der Vorsitzende des Viehwirtschastsverbandes
Hannover hat daher die Aendernng der festgesetzten Höchst¬
preise in der Weise vorgenommen, daß das bisherige Preis -
tzebiet II künftig nur die Kreisbauernschaflen Bentheim, Ber¬
senbrück . Lingen, Melle . Osnabrück und Wittlage umfaßt.
Mach der neuen Anordnung ergibt sich folgender Stand :

Die Rinderhöchstpreise im Gebiet des Viehwirtfchastsver-
Dandes Hannover betragen im Preisgebiet I , umfassend das
Göbiet des Viehwirtschastsverbandes Hannover mit
Ausnahme der Kveisbauernschaften Grafschaft Bentheim,
Bersenbrück , Lingen, Melle, Osnabrück und Wittlage , bei Ab¬
nahme ab Land : Ochsen 39 RM . , Färsen 38 RM . , Bullen 37
RM .. Kühe 37 RM . je 50 Kilogramm Lebendgewicht .

Im Preisgebtet II , umfassend die Kreisbauernschaf-
len Grafschaft Bentheim. Bersenbrück , Lingen, Melle, Osna¬
brück und Wittlage , gelten bei Abnahme ab Land folgend «
Höchstpreise: Ochsen 40 RM . . Färsen 39 RM . , Bullen 38
MM.. Kühe 38 RM . je 50 Kilogramm Lebendgewicht ,

1936

otz . Auszeichnung von Feuerwehrkameraden. Zu einer Zu¬
sammenkunft des Feuerwehr -Löschverbandes Ihrhove waren
außer dem Hauptbrandmcister Eidtmann drei Kamera¬
den der hiesigen Freiwilligen Feuerwehr geladen , denen vom
Kreisfeuerwehrführer Siefkens mit anerkennenden Wor¬ten das staatliche Abzeichen für Verdienst um das Feuerlösch¬
wesen überreicht -wurde. Von der hiesigen Wehr wurden die
Kameraden k . O-berbrandmeister Otto Zopfs , Löschmeister
Ludwig Schräder und Oberfenerwehrm-ann August
Werner ausgezeichnet .

otz . Fahrten der NSG . „Kraft durch Freude". In Er¬
gänzung unserer gestrigen Notiz teilen wir noch mit, daß der
Gesamtpreis für die Sonderfahrt zur Mosel nach Eller, die
vom 17 .—24 . August ftatkfindet, 33,40 RM . In diesem
Preis ist eine Rheinfahrt von Koblenz bis Rüdesheim und
zurück am 20. August enthalten . Für diese Fahrt können noch
Anmeldungen entgegengenommen werden. Der Preis für
die UrlaiMfahrt Mir Insel Borkum vom 29 . August bis zum5 . September beträgt einschl. voller Verpflegung 32,20 RM.
Anmeldungen für diese Fahrt werden jetzt schon entgegen¬
genommen.

Einen guten Platz bei den Olympischen Spielen hast
Du am Lautsprecher. Werde Rundsunkhiirer.

otz . Unfall . Beim Hantieren mit einem Tesching schoß sich
ein hiesiger Lehrling durch die Hand. Ein Arzt legte ihm
einen Verband an .

otz . Sturz . Eine Haustochter, die vom Boden einen Korb
mit Wäsche heruntertrug , hatte das Unglück, auf der zweit¬
letzten Stufe der Treppe auszugleiten. Sie erlitt durch den
Aufprall eine Münde an der Stirn .

otz . Eine Verkehrsstörung entstand gestern in der Alten¬
markt -Straße dadurch , daß sin Wagen zuisammenbrach . Um
derartige Uebelstände zu vermeiden, ist es angebracht, daß
Wagen beizeiten in Ordnung gehalten werden .

otz . Anbringung von Verbotsschildern. Wie nran seit eini¬
gen Tagen beobachten kann , sind an der Arend-Smidt -Straße
(an der Ecke Wil-Helmstraße und an der Ecke der Heisfelder-
straße ) Verbotsschilder angebracht worden. Somit ist der
Durchgangsverkehr für sämtliche Kraftfahrzeuge durch die
Areud-Smid -Straße verboten. Verstöße gegen das Verbot
werden angezeigt .

otz . Gefunden wurden zwei Herrenfahrräder . Eigentümer
können sich auf dem Polizeibüro melden .

otz . Zur Anzeige gebracht wurden einige Bürger wegen
Nichtbesolgung der Straßenreinigspflihi . Es wird hierauf
hingewiesen, daß auch die Anwohner von Nebenstraßen ge¬nau wie die an der Hauptstraße ihrer Reinigungspflicht zu
genügen haben.

Fest der deutschen Traube und des Weins.
otz . Durch die verspätete Bekanntgabe einiger Patenschaften

unseres Bezirks war es notivendig geworden , die Termine , wie
sie in den Richtlinien für das Fest der deutschen Traube und
des Weines vom Reichsorganisatiousausschuß festgesetzt wor¬
den waren , zu verlängern . Der Laüdesorganisationscmsschuß
hat nunmehr bestimmt , daß bis zum IS. August sämtliche am
Vertrieb von Patenwein beteiligten Kreise (Weinverteiler, Ein¬
zelhändler und Gaststättenbesitzer ) ihre Anträge bei den P -a-
tenstadt- oder den Kreisorganrsationsausfchüssengestellt haben
müssen. Anträge , die nach dem 15. August bei einem Organe-
sationswubsschuß eingehen, können nicht mehr berücksichtigtwerden , und dem betreffenden Verteiler kann der Vertrieb
von Patenwein für das Jahr 1936 nicht gestattet werden.

Neben der Lieferung ab Land gibt es noch die Möglichkeiteiner Lieferung frei Empfangsort , d . h . Trans¬
portkosten und Gewichtsverluste hat in diesem Falle der Ver¬
käufer zu tragen . Das Gewicht darf also nur am EmpsangS -
ort (Wohnsitz des Schlachters) festgestellt werden. Bei dieser
Verwertunqsart dürfen folgende Preise bezahlt werden :
Ochsen 41 RM . . Färsen 40 NM. , Bullen 39 RM . . Kühe 39
RM . je 50 Kilogramm Lebendgewicht .

Bei Lieferung frei Empfangsort ist das Gebiet des Wirt¬
schafts-Verbandes nicht in besondere Preisgebiete eingeteilt.Der vorgenannte Preis gilt kür den gesamten Bezirk des
Viehwirtschastsverbandes Hannover . Im Zusammenhang mit
den Preisänderungen für Rindvieh sind auch die Höchst¬
preise für Rinderhälften und Rindfleisch im
Großhandel berichtigt worden. Außerhalb der Fleisch¬
großmärkte beträgt der Höchstpreis für Rinderhälsten je 50
Kilogramm im Preisgebiet I (siehe oben) : Ochsen- und Fär¬
senfleisch 72 RM „ Bullen- und Kuhfleifch 69 RM . . im
Pretsaebiet II dagegen gelten folgende Preise : Ochsen-
und Färsenfleisch 74 RDft. Bullen, und Kuhfleifch 71 RM.

Die neuen Höchstpreise sind Pom 8, August 1936 ab gültig.

otz . Völlinghausen. Zu dem Auto uns all in di«
Nähe unserer Ortschaft , von dem wir gestern berichteten , sei
noch mitgeteilt, daß sich in dem Wagen mir der Fahrer be¬
fand . der glücklicherweise keine Verletzungen davvntrug.

otz . Ihrhove . Bei einer Zusammenkunft deS
L ö s ch v e r b an - d es wurde einigen Kameraden das staat¬
liche Abzeichen für Verdienst um das Feuerlöschwesen durch '
Kreisfeuerwehrführer Siefkens verabreicht , der für die
Geehrten anerkennende Worte fand . An der Zusammenkunft
nahmen auch HauptbraNdmerster Eidtmann und einigelKameraden aus Leer teil, von denen drei Ke Auszeichnungerhielten.

otz. Jheringsfehn . Das Vieh bricht aus 8erWeide . Dieser Tage brachen hier verschiedene Fumgrinderaus den Weiden aus . Gelegentlich geraten Rinder bei dieser
Gelegenheit auch in Gärten . So entdeckte ein Einwohner
kürzlich morgens sechs zweijährige fremde Rinder in sein entGarten . ,

otz . Königshoek . Aus der Landwirtschaft . An
der Landstraße Timmel—Königshoek , wo in früheren Jahrendie niedrigen Wiesen auch im Sommer oft längere Zeit -über-
schwemmt waren , wurde im letzten Frühjahr eine größere'
Fläche Hafer und Kartoffeln anoebaut. Der Hafer hat einen
guten Stand auszuweisen , Auch die Kartoffeln versprecheneine gute Ernte . Hier macht sich die segensreiche . Wirkung
des Schöpfwerks Moormerland bemerkbar .

otz. Neermoor. Unfug auf der Landstraße . Auf
der Landstraße Neermoor—Terborg werden bei den Gehöften
die Milchkannen abgestellt . Gestern hatten unberufene Hände
diese Kannen, die vom Milchfuhrmann an die Straßenseite
gesetzt werden, guer über die Straße gestellt. Hierdurch ent¬
stand ein Verkehrshindernis, und so es kam es , daß vor dem
Passieren eines Autos die Kannen erst weggeräumt werden
mußten. Leicht hätte ein Verkehrsunglück entstehen können.

otz . Neuefehn . Wildernde Hunde treiben sich hier ge¬
legentlich cmff der Weide herum. Das stellte kürzlich ein Ko^
lonist fest , dessen beiden Kühe von einem Hund auf der Weid«'
hin - und herg -ehetzt wurden. Eine der beiden Kühe war dabei
gestürzt . Ein Tierarzt stellte eine Verletzung des Beckens fest.

Oldersum. Von den Oldersumer Werften . Die
Tsalk „Anna "

, Kapitän und Eigentümer Slink -Warsings-
fehn , ist nach Ausbesserungsarbeiten nach Hamburg abge-s
fahren, um von dort Stückgut nach Emden und Leer zu über¬
nehmen. — Die beiden Tjalken des Kapitäns Schaa-Ost- ,rhaudersehn sind ans der Oldersumer Werft gründlich über¬
holt und z . T . umgebant worden Eine der Tjalken ist be¬
reits nach Ostrhauderfehn abgefahren. — Die Moto-rtjalk
„Hermann"

. Kapitän Bauert aus Papenburg , ist auf Slip
geholt worden. Das Fahrzeug wird überholt. — Bei der .
Schiffswerft legte die Tjalk „Excelsior"

, Kapitän Steenbilock, :an . Sobald eine Helling frei wird, wird das Schiff zwecks
Instandsetzung ans Slip geholt werden. — Das Schiff
„Motje"

, Kapitän Reuter-Fahne bei Aurich, wurde auf der
Holling der Werst gründlich überholt und erhielt außerdem '
einen neuen Motor eingebaut. Das Fahrzeug hat seine
Fahrten inzwischen wieder ausgenommen. i

otz . Rorichum. D i e I u n g st ö r che le r neu fli egerrft
Ans dem Gehöft des Bauern Ohlinq 'hüben die Störche in die¬
sem Jahr zwei Junge groß gezogen . Jetzt wird ihnen das
Dauevfüegen beigebracht . Morgens fliegen die Eltern mit »
den Jungen auf die nahen Wissen . Dort finden sich biswei- !
len zwanzig Störche ein . um sich für den weiten Flug zum !
Süden zu rüsten, der meistens um den 20. August herum an- s
getreten wird . . ?

otz . Steenfelderfeld. Unfall . Ein hiesiger Klempner-
meister wurde durch Explosion des S -chweißaPParares am
Kopf und an den Armen sehr schwer verletzt . Dr . Cristofsers
legte ihm den ersten Notverband an.

otz . Timmel. V o n d er Land w ir tschaft . Der Rog¬
gen ist jetzt bereits unter Dach gebracht , st> baß die größtes
Sorge des Land-mannes behoben ist. Mit dem Schneiden des '
Hafers kann begonnen werden. In den lohten Tagen sind die '
Stoppelfelder stellenweise mit Herbstrübensaat bestellt worden.
Steck- und RnNkelrübenanbanislächen zeigen einen recht guten
Stand . Man sieht schon an mehreren Stellen aulfgereihte
Bohnen an den Hausmauern zum Trocknen anfgShüngt . j

otz . Völlen. Gründung einer Arbeitsgemein¬
schaft für Schadenverhütung . In unserer Ort¬
schaft wurde auch eine Arbeitsgemeinschaft für Schadenver-
Hütung von der Propagandaleitung der hiesigen Ortsgruppe
der NSDAP , gegründet. Als Sachbearbeiter wurde SA-
Mann Alb er ring ernannt . Er hat bereits die Mit¬
arbeiter zu einer Sitzung einberüsen, in der über die Aufgaben
der Arbeitsgemeinschaft gesprochen wurde. -

otz . Warsingsfehn. Ein Volksfest veranstaltet die NSG
„Kraft durch Freude " am kommenden Sonnabend und Sonn¬
tag in einem Zelt neben der Gastwirtschaft Ulferts . Die Vor¬
bereitungen zu diesem Fest sind in vollem Gange. Ans dem
Festplatz werden Karussells und Buden aufgebaut. Das Fest
wird mit einem Kabarettvbend eröffnst. Die beiden weit- -
bekannten Hamburger Hafentypen Jan und Hem vom Reichs- s
'ender Hamburg sind mit ihrer Gesellschaft, zu der noch eine s
Reihe weiterer Künstler gehören, verpflichtet worden. Der i
Volksgenosse vom Lande soll einmal für einige Stunden sein
Alltagsleben vergessen können . Für den Sonntag sind außer
dem Betrieb auf dem Festplatz Konzert und Tanz im Fcftzelt .
vorgesehen .



AU
Weener , den 14. August 1936 .

otz, Bon der Ernte . Infolge der Niederschläge in den letz¬ten Tagen mußte zeitweise das Einfahren des Getreides wie¬
der eingestellt werden. Ein großer Teil des Roggens und des
Hafers konnte über in den letzten Tagen geborgen werden. Da¬
rum waren auch bis spät in die Nacht die Dreschmaschinen in
Betrieb . Auf den Poldern sicht man jetzt große Scharen Er¬
wachsener und Kinder, die aus den abgeerntetsn FÄdern die
liegen gebliebenen Aehren auGammeln. Mit dem Sichten der

s Erbsen ist seit einigen Tagen auch begonnen.
' otz . Bauvorhaben . An der Ostevstraß -e Haben mehrere Bau -
KÄstige ein Grundstück erworben. Dort werden im nächsten) Jahre voraussichtlich wieder eine Anzahl neue Wohnhäuser
zerst-chen . An der Häagstraße, in der Gartenftratze und an ver-
- schi-edeuen anderen Stellen der Stadt sind auch wieder Neu¬
bauten in Angriff genommen.

j otz . Ausstellung eines Erinnerungsstückes aus dem Welt¬
kriege . „Der Landsturmmann "

, sin von einem hiesigen Bild¬
hauer angefertigtes Erinnerungsstück aus dem Weltkriege ,'
«wurde jetzt in den Anlagen beim Ehrenmal an 'der Neuestraße

WUfgestellt , Somit hat man für den „ Landsturmmann " jetzt
feinen «würdigen Platz gefunden .

otz . Hohes Alter . Heute kann die Witwe R . Spekker .
wohnhaft an der Stapelmoorerlandstraße in seltener Rüstig¬
keit ihren 92 . Geburtstag feiern. Frau Spetter zählt zu den
Ältesten Einwohnern der Umgegend .

otz. Me Bohnenanlieserung ist noch in vollem Gange.
Täglich werden von den An-bauern größere Mengen grüne
Wohnen angebracht und von der Eisenbahnstation Weener aus
zum Versand geibracht.
, otz. Coldam. Durchb .ruch eines D -ümms . Der
Damm durch die alte Ems,

'
die zur Uebevführunq der Erd¬

massen zu den Teicherhöhungsarbeiten dient, ist abermals
durchbrochen . Als gerade ein Zug von einem Trecker und
25 Loren de« Damm befuhr, brach dieser bei der Brücke
durch. Der Trecker und einige Loren stürzten in die alte
Ems. Da die Ausbesserung des Dammes und die Höbungs-
arbeiten lange mchielten , trat eine Stockung bei den Deich-
arbeiten ein . Jetzt erst konnten die Arbeiten wieder ausge¬nommen werden. Personen kamen bet diesem Unfall nicht
zu Schaden.

otz. Jemgum . Zur Segelregatta am kommenden
Sonntag W » auf dem Ffftpiätz dis ersten Buden bereits ein-
tzetroiffen. Auch eine Schifssschaukel «wird aufgebaut. Zur Re¬
gatta wurden zahlreiche Preise gestiftet . Bei günstigem Wetter
W ein starker Besuch der Segelregatta zu erwarten.

Leerer F8mbW»en
„Stjenka Rasin " s,,Wolga -Wolga ").

Im Plilast - Theater läuft der Mm „Stieuta -RaftiV, der den
SreiheitHkamPf - er Kosaken in bewegten Widern zeigt Damit wird
Wrf die Leinwand ein Geschehen aus der Zeit des „stillen Zaren" ge¬bannt . Eine berühmte russische Volkssage ist im Tonfilm wieüer-
gcgeben. Die weibliche Hauptrolle spielt Wer« Engels als Pr -in -
»öffm Dolgoruki, die echt ftanlich im Hin und her leidenschaftlich ausne ekndringe -nder Geschehnisse wirkt. Die Titelrolle gibt der St -jenkaRastn das erfolgreichen Stuwfilms wieder, Hans Adalbert vonSchlettow , der wirksaim den Kvstikenführer mit seiner Hilfsbereitschaftfür alle Armen und Unterdrückten darstellt . Die weltberühmtenDon -Ko«saken unter Serge Jaross singen Weisen voll Schwermut und
Leidenschaft . A-capella-Ghöre von eigener Art stehen vor uns auf,in wunderbarem Tongefüge, aufgerichtet von den schwarzen Bässenbis zum kühnen Bogen des Tenor -Falsetts , Offenbarungen spontanenAusdrucks, oft Ausbrüche kaukasischen Tsmipervments, Sehnsucht,Schwermut , Heimweh, Leidenschaft : die Harfe der russts «Hen Volks¬
seele schwingt in vollen Akkorden . Ae Donkofaken geben ihr Herz, siegreifen nach unseren Herzen — wenn sie das Volkslied von „Stjeka
Mrsin " singen.

Sie Vspieemützle zu ..GiaÜiMÄttft"
bei AuriG

Nach Akten des Staatsarchivs zu Alrrjch
vo« Heinrich Drees

otz . Wer irr diesen Augiusttagen Ostfriesland aus den Spu -
sten Friedrichs des Großen «du-rchtvanderb, der kommt geiviß^auch nutz „StalliugSlnst" «bei Aurich. In «v-m' oen Minuten'
führt ihn der Weg vom Auricher Häfen, entlang dem Ems-

, Jade - Kanal, nach „Stalli -ngslnst" . Hier befindet sich «heute «das
sFürsorgeheim dcs Kreises Aurich; «iwch einstmals hat hier eine
Motze Papiermühle gestanden, die einzige in ganz Oskfriesland ^' Die einschlägigen Akten im Staatsarchiv zu Aurich «vermitteln
Jms ein anschauliches Bild vom Werden und Vergehen dieser«für ihre Zeit «so bedeutungsvollen Industrieanlage und gäbenÄns Kenntnis von den Hchfnungon «und Enttäuschungen ihrer
»Planer und Gründer .

Fried rich der Große war bestrebt , die binneulän -
dische Wirtschaft vom Auslände unabhängig zu machen und
bislang vom Airsland bezogene Erzeugnisse im eigenen Lande
Herstellen zu lassen . So wurde die Kriegs- und Domänenkam-

«mer zu A-urich eines Tages aufgefordert, nach Berlin zu «be-
, richten , «wieviel Papier aus dem Auslands nach Ostfriesland
^eingeführt wü«rde. Aus den Berichten der Kammer ist zuentnehmen, daß das gute Schreibpapier zumeist aus Amster -
s«dam u-Nd Groningen nach Ostfriesland kam, aber das Druck-
-papier und die Makulatur aus Bremen bezogen wurden . Der
-König wies die Kaminer an, in Ostfriesland darauf zu drin¬
gen, daß alles benötigte Papier hinfüro nicht mehr aus demAuslande, sondern aus den preußischen Ländesteilsn Cleveund Mark eiugeführt werden füllte . Noch mehr aber lag demKönige daran , daß die Papierindustrie auch in Ostfriesland
heimisch würde; deshalb sollte die Kammer unternehmungs¬lustige Patrioten ermuntern , in Ostfriesland Papiermühlenemzurichten.

« Aber in Ostfriesland Wu-g man Bedenken , daß -das Wasserim Sands der Papierbereitung zu «wenig dienlich , wenn nichtgar schädlich wäre, «so daß das inländische Papier nicht mitdem ausländischen in Wettbewerb treten könne . Auch fehlte esdem kleinen Lande an kapitalkräftigen und im Fach erfahre¬nen Männern , um ein solches neuartiges Unternehmen ein-
Mrichten und zum Aufblühen zu bringen . Der König aberwollte die vorgsbrachten Bedenken nicht gelten lassen und ver¬
langte , daß seinem Wunsche gemäß gehandelt würde.

Neue Meueneane «md .VtenenbelegfteUeu' i«SMekeskanA
Die „Nigra"^Rene für Ostfriesland — Königinnen werden künstlich gezogen. — Belegstellen in Norderney, Juist, Lange.

oog, Spiekeroog .
Einer der Wege , die zur Höchststeigerung des deutschen

Honigertrages führen sollen, ist die Hochzucht gesunder und
ertragreicher Bienenvölker: eine schwierige, aber sehr erfolg¬
reiche Arbeit in der so interessanten Bienenzucht, von der sichder Laie kaum eine Vorstellung macht .

Als Jmkermeister H . Cordes in Akelsbarg «bei Aurich 1934
niit der Verivaltung des Bienenzuchtwesens in Niedersachseii
beauftragt wurde, wandte er «seine Aufmerksamkeit auch in
stärkerem Maße dem niederfächsischen Tieflandgebiet zu . Hier
ist seit alter Zeit dis 'schwarmwütige Heidsbiene gezüchtet.Da aber dis jetzigen veränderten Trachtenverhältniise eine
andere Vienenbetriebsweise erfordern , zu der wieder eins we -
uigschwärmen-de Biene erforderlich ist, so mußte zunächst eine
neue Bienenrasse eingeführt werden.

In Deutschland gibt es drei Bienenrassen oder Stämme :
i . Unsere Heidebiene , durch jahrhundertelange Zucht auf nie-
les S -ch -oärmcn und Ausnutzung der Spättracht (Heide ) ein¬
gestellt. 2 . Me deutsche Biene , insonderheit der Stamm
„Nigra "

, . des weltbekannten Bienenprofessors Dr . Zandervon der Bayrischen Landesanstalt für Bienenzucht in Erlan¬
gen, mit dem «besonderen Kennzeichen der SchwarMträgheit.3 . Der Krainer Stamm 47 des ebenfalls weltbekannten Guido
Sklenar in Mistelbach -Oesterreich , öbensalls schwarmträgeund dazu sanftmütig.

Ostfriesland ist nun mit dem gesamten Küstengebiet , Olden¬
burg uUd Schleswig-Holstein jetzt für die deutsche Biens „Ni¬
gra" ausersehen.

Nachdem diese Hochzuchtrasse durch Ankauf von Königinnenaus Pros . Zanders Zucht durch die Jmkermeister Cordes-
Akelsbarg und Heeren-Adderivarjen (Kr . Wittmund ) in Ost¬
friesland eingeführt ist, Heißt es nun . die ostfriestschen Imker
mit Nachzucht von dieser Hochzuchtrasse zu versehen . Diesem
Zweck dienen die neu errichteten „Belegstellen "

. Doh >vas
soll man sich darunter vorstellen , und wie wird der Betrieb
gehandhabt? Bekanntlich findet die Paarung der Bienen¬
königin mit den Drohnen hoch in der Lust statt, untersteht
also nicht der Kontrolle des Züchters. Möser muß daher an¬
dere Maßnahmen ergreifen . Er bringt das 'Edelvolk mit der
Hochzucht-köniHin etwa Anfang Mai in ein Gebiet , in dem
überhaupt keine anderen Bienen zu finden sind : das sind die
Belegstellen . Hier gibt es keine anderen Drohnen als oie,
welche das Gdelvolk liefert. Ende Mai werden dann die jun¬
gen Edelköniginnen in ganz Ale inen Völkchen zur Paarung
nach der Belegstelle gebracht. In etwa 10—14 Tagen ist diese
erfolgt. Nun holt der Imker «die jungen Königinnen zurückund «setzte sie seinen alten Stand Völkern zu . Hierbei muß er
besondere Vorsicht walten lassen, da fremde Königinnen leicht
abgestochen werden.

Die Erfahrung hat gezeigt , daß Königinnen und Drohnenunter gewöhnlichen Umständen etwa zwei Kilometer weit flie¬
gen . Für die Belegstellen ist daher ein bienenfreier Umkreis
von 8 km Durchmesser vorgeschrieben, in «dessen Mittelpunktdas edle TvohnenvoM zu stehen kommt . Da Gebirge, Wälder
und Wasserflächen von den Bienen nicht leicht überflogen wer¬
den, ist für solche Gegenden ein bieneNsreier Umkreis von 6 km
ausreichend;

Da nun in Deutschland die Zahl der Bienenvölker zweiMillionen beträgt , ist die Verteilung derselben so dicht, daß
Gelegenheiten zu Einrichtung von Belegstellen -wirklich gesuchtwerden müssen . Es ist klar, daß in gebirgigen und waldigen
Gegenden mit dem geforderten 3 km Halbmesser die Möglich¬keiten zur Errichtung -größer sind , als im ebenen Gebiet . InMittel - und Süddeutsch -land können also mehr Belegstellen
errichtet werden als m Norddeutschland.

In der Landesfachgruppe Niedersachsen , zu der Hannover,-/Oldenburg , Bremen und Braunschiveiggehören, käme in erster?«Linie das Harz-, Leine - und Weserbergland in Frage . Und,doch sind auch hier die Schwierigkeiten sehr groß. So konnten)hier nur vier Belegstellen eingerichtet «werden. Den Anfang)
machte das Hannoversche Landesinstitut für -Bienenforschunckin Celle mit der Belegstelle Braunlage im Harz . Da diese)Stelle doch mehr «wissenschaftlichen und züchterischen Zwecken)dient,̂ kommt sie für die Jmkerschaft nicht in Frage . Das Law-»!deIinstitut hat auch einmal eine Belegstelle in Borkum errichttet, deren Betrieb aber wegen der weiten Entfernung v NiCelle und wegen «der hohen Transportkosten wieder eingestellt /wurde.

Außer Braunlage haben wir im Süden nur die Belegstellelen „Berggehege" bei Hann .-Münden , „Hubertushütte " bei «
Bockenem am Harz und „Wellengrund" «bei Wolfenbütlel. Letz«-»,ters ist im Besitz der Bienenfirma H . Thie-Wolfenbüttel, dieandern siitd im Besitz von Imkern oder Jmkevgvuppen. Jm¬kermeister Eordes-Äkelsberg konnte im Tiöflandgebi«st keine j
BÄegstellenmogltchkeit entdecken. Dafür gelang es ihm injVerbindung mit Jmkermeister Heeren-'Adderwarifen (Witt --«mund) auf den Inseln Norderney, Juist , Langeoog und Spie¬keroog je eine Belegstelle der deutichsn Biene zu errichten. Nichtnur die ostfriestschen, sondern «weite Kreise der niSderfSchsifchenSJmkerschaft machen regen Gebrauch von diesen Belegstellen .Der Betrieb spielt sich folgendermaßen ab : Zunächst werdendie jungen Königinnen auf künstliche Weise erzeugt. Man
stellt zuerst durch Eintauchen eines runden , 7 mm «dicken, souch- jten Holzstäbchens in flüssiges Wachs eine Wachskappe her, dis !
man nach Erhärten abzi-eht ; das ist ein „Weffelbecher "

. Des!
Weiselbecher wird in die mit flüssigen: Wachs gefüllte Höhlung !
eines Hdlzpfropsens gedrückt. Mehrere solcher Holzpfropfenjwerden mit Wachs in ein Rähmchen geklebt. Jetzt wird ichjeden Weiselbscher ein Tröpfchen „königlicher Fulterbrei " ge¬geben, der aus offenen Königinnenzellen eines beliebigen Voll- !
kes genommen wird . Aus den Brei wird eine junge „ Nigra "«Made gelegt , die der Imker sich von einem Züchter besorgt,1der schon „Nigra "-Stamm besitzt . Me Bienen ziehen nun auZjden Maden junge Königinnen «heran, die sich nach acht Tagen )verpuppen. Wenn dann -die jungen Königinnen ansgeschlchMfind , wird ihnen ein -kleines glänzendes Stanialblättchen ansdas Brustfchild geklebt, die Erkennungsmarke. Dänin kommen
sie in die Begattirngskästchen — -kaum so groß «wie eine Zigar¬renkiste —, die mit etwas Honigtzuckertei-g und einer guten )Handvoll Bienen ausg-estattet sind. So machen die Königin-«-,neu Per Post die Reise zu den Belegstellen , wo sie von den /
„Nigra "-Drohnen befruchtet -werden. -

Damit dies aber sicher gewährleistet «werden kann , dürfen)keine Drohnen der Heidebinenen mit im Kästchen sein . Uim
«dies schnell nachprüfsn zu können , bestehen di« inneren Seiten-)wäNüe der Kästchen aus Glasscheiben . Zeigen sich fremde/Drohnen , so werden die ZuchMsten zurückgeschickt . Nach 10—114 Tagen sind die «Königinnen Lei normalem Wetter «befruchte«und werden vom Imker zurückgeholt oder ihm zurückgeschickt; /Hat ein FMker so viel Königinnen geschickt, wie er WAer hat,iso kann er mit einem Schlage seine sämtlichen Völker auf die/neue Rasse umstellen . 1

Wer die Weitzkleetvacht ausnutzsn will, muß die „Nigra^-lBiene haben, mit der er fast schwavmlos imjkern kann. Er hat)dann im Juni -Juli sehr starke fleißige Völker aus denen eÄbei günstigem Wetter reichen Honigsegen schleudern kann. Da->sher gehen immer me«hr ostfriesische Imker zur Nigra«-Biene!über. Zur Reinerhaltung des Stammes sind über die Belegsstellen unbedingt erforderlich. Wer dagegen bei der AuN
Nutzung der Hetdetracht bleiben will , darf und soll nicht die
deutsche Ni-gra -Bieue nehmen, sondern bei seine« altem-schivarmlustigen Heidebieue bleiben. ^

Das Amt Frisdebura meldete , daß sich -im Amte eine Keine
Wassermühle befinde, die zur Anlegung einer PapiermMle sehrbsqmni wäre . Wer erst 1766 meldete sich ein Unternehmer,Und zwar eizi gewisser Eonrad Kr-ehling. Als er aber in ganzOstfriesland keine passende Lag« und nicht genügend Unter¬
stützung finden konnte , trat er von seinem Bo-rhaiben zurück;aber der dortige Amtmann ließ wissen: „Weil h-i«r niemand
dergleichen versteht , so fehlt es bei solcher guten Absicht immer
an Unternehmern . Beamte und Rentmeister aber «ivollen bei
aller Gelegenheit sowohl Einheimische als Fremde zur Etablie¬
rung der gleichen Fabriken bestens zu animieren suchen.

"
Jahre gingen ins Land; aber trotz aller Anfmiuuteruugeu

zeigte niemand Lust, eine Papiermühle aNfzumachen . Dawurde Conrad KrehlinH aus Jemgum noch einmal gefragt,ob er nicht die Wassermühle im Amte Friedeburig in eine Pa¬
piermühle mnH-auen wolle . Doch Krehli-ng war -für diese Sache
nicht mehr zu gewinnen. -So blieb denn nichts anderes übrig,als ausländische Unternehmer zu interessieren . Aber auch ver¬
schiedene Anzeigen in den sogenannten Jntelligen -Matternhatten nicht den gewünschten Erfolg . AM 8. März 1770 wur¬den alle Berichte und Anfragen „ad acta" -gelegt , und damitwar der vecheißuirgsvolle Anfang vorläufig zu einem un¬
rühmlichen Ende gekommen-; denn alle aUfgew-andte Müheverstaubte mit «den Akten im Archiv der Kriegs- und Domä-

.nenkammer zu Aurich .
Noch einmal wurden die alten Akten hevvvrg -ssucht, als sichin Emden ein ge>oisser -von B-Ühren zur Erbauung einer Pa¬

piermühle bereit -fand. Von Bühren gab vor, sich in Hollandalle nötigen Kenntnisse erworben zu hüben, um ein «solches
Unternehmen leiten zu können. Auch wollte er tüchtige Ge¬
sellen aus Holland kommen lassen ; gleichzeitig bat er aber auch-um -finanzielle Unterstützung seines Unternehmens . Aus An¬
frage «berichtete «der Magistrat zu Emden: „ Von Bühren istein Trunkenbold."

Nach längerer Zeit wurde der Gedanke , in Ostfriesland eine«Papiermühle einznr-ichten, i .m Jahre 1802 erneut ausgenom¬men, nNd zivac von zwei Ausländern . Me Gebrüder THomasund William Lee aus Parmouth in England baten damalsinn die Erlaübnis , unweit der Stadt Aurich am Trecktiaf eine
Papiermühle mit Da-mpfbetriöb anlegsn zu dürfen . Eine
Dampfmaschine wollten sie von England herüberkom-msn las¬sen, auch « «lernte Arbeiter, die eine solche Maschine bedienenkonnten. Ans der Haxtumer Gömeindeweide sollten die Ge¬bäude errichtet werden, da man hier einwandfreies Wasserzu finden hoffte. Die Gebrüder Lee zeigten aber auch , daß siegute Kau -fleut« waren und Pr rechnen verstanden. Um den

' . «- - «- - — - " «̂ - ^ - 7- «- «.«-«- «- . «- H - ^zur Heizung der Dasüpfmaschine benötigten Brenntorf «billigerwerben zu köirneir, beanspruchten sie das bei Fahne belegerchGödenster Moor . Sie wollten aber auch in der Rohst-o-stbs»schaffung sicher gehen und verlangten das alleinige Recht , irr«ganz Ostfrllsland Lumpen einsammeln zu lassen . Damit aberwaren ihre Bedingungen noch nicht erschöpft . Zur Erleich- '
terung des Anfanges wollten «sie aus dem GödenDr Moorsden Torf sechs Jahre lang unentgeltlich graben dürfen unîdie benötigten Eichbäume rn vöniKichen Forsten für billigesGeld kaufen. Die königliche Kasse sollte ans die Dauer von Mbis 20 Jahren auf die ihnen auserlögch Lumpen-Pacht verzich¬ten. Endlich sollten ihr« aus England herüberkvmmend-en Ar>beiter Kr die gleiche Zeit von allen Lasten und Abgaben frei)sein . So fetzten denn zunächst lanAvievige Verhandlungenein , denn die königKche «Kasse wollte aus den zugemuteten Ver-tzzieht nicht «eingchen, da gerade die «sogenannte Lumpenpachtz«
Jühr für Jahr große Erträge eiNbrachtg, die von den lumpen-ö
aüskausenden Juden gern «bezahlt wurden . Denn bislang hat¬ten die Juden dies Privileg in Händen gehabt , und aus be-'are 'lislichen Gründen wollten sie stA dies Vorrecht nicht nehmewlaisen , so «imniglstens «hatte der Prediger Zimmevmann auF
Petkum, als Schwiegervater des einen Lee an die -Kammer ge-Hrieben . Im nur neue Schwier-Westen stellten sich dem gs-«
Planten Unternehinen in den Weg . So wollte die Treckfcchr-M »
gcksellschast nur aus das Gödenster Moor verzichten wenn sich!die Gebrüder Lee verpflichten , dort ein Feihn a>nzu«legen. Son
lange «die Gebrüder Lee in England weinen, vertrat der Precdigrr Zimmermann ihre Forderungen , die dann schließlich am-13. Dezember 1802 von der Ostfrieistsch -su Kammer wie folgLan den Minister Hardenberg nach Berlin weiter^ leitet wur««den ;

„«Gegenwärtig, hüben sich di«e Gebrüder Le«; zwei Englän¬der, «deren Wüsteres einen soliden Charakter verspricht , dis
auch ein anlschnliches Vermögen besitzen sollen und wovon deseine die Tochter des Predigers Zimmermann zu Petkum ge-,heiratet hat, gemeldet , in der Nähe von Aurich am Treckssahrtskanal eins Papiermühle anzulegen." Es folgt dann eine
genaue Darlegung aller Forderungen und Pläne der G-ebvMder Lee, die 80 W 90 Arbeiter beschäftigen wallten und die)
BestäliguNg der Zusage verlangten, daß in den nächsten E
Jahren in Ostfriesland keine zweite Papiermühle eingerichtet)werden dürfe. Sollte nach dieser Zeit eine zweite Papiermühle )
dennoch eingerichtet «werden, so sollten ihre Besitzer gezwungen/
sein, die benötigten Lumpen im Auslande zu kaufen . MinistersHar-üeNberg war einverstanden, ändert « jedoch einige Bsdin -zgangen zum Vorteil der köniMchen Kasse, HSchluß folgtJ ,c

<



Für den 18. August :
Sonnenaufgang S.10 Uhr Monäanfgang S.OS Uhr
Sonnenunksegang MM Uhr Msnckuntsrgang 1S.SS Uhr

Pape nb urg , den 14 . August 1936 .

SWrutt
Wie durch die Presse bereits mitgeteilt , wird eine Abtei¬

lung Militär in Stärke von 630 Mann am 2S./26. des Mo¬

nats hier i« uuserer Stadt Quartier beziehen. Die Stadt

Papenburg hat seit Kriegsende zum ersten Mal die Ehre,
Teile der Wehrmacht in ihren Mauern beherbergen zu dür¬

fen. Papsnburger ! Wißt diese Ehre zu würdigen besonders

dadurch, daß Ihr die erforderlich« Unterkunft bereitwilligst

zur Verfügung stellt. Es müssen 2» Offiziere , 120 Unter¬

offiziere und 490 Mannschaften unksrgebracht werden. Für
di« Unteroffiziere und Manuschaften wird Unterbringung mit

Verpflegung gewünscht. An Vergütung für die QmMisrver-

pflegung wird IM RM. je Tag gewährt.

Ich bitte bis spätestens zum 17. des Monats schriftlich oder

mündlich ans Zimmer 6 des Rathauses mitzuteilen - wer be¬

reit ist, ein Quartier zur Verfügung zu stellen.

Papenburg , den 13. August 1936 .
Der Bürgermeister . Ianffen .

otz . Vom Bahnhof. Bereits vor längerer Zeit sind die

Bahnsteige auf dem hiesigen Bahnhof in umfangreichem
Maße ausgebaut und verbessert worden, so daß sich der Per¬
sonenverkehr wie auch das Ein - und Ausladen von Eiscn -

bahngiütern während des Aufenthalts der Züge retbungslos
und ohne Verzögerung abwirkeln kann. Dieser Tage ist man

nun an den lveiteren Ausbau der ersten Bahnsteiges gegan¬

gen. Dieser Bahnsteig wird ungefähr bis zum Güterschup¬
pen verlängert und mit Zementplatten befestigt . Die Wer-

Lerführung der übrigen Banarbeiten im Bahnhof selbst ist
bislang nicht vorgenommen worden.

otz . Außerordentliche Generalversammlung des Schützen¬
oereins. Der Schützenverein Papenburg hielt dieser T^ e
eine außerordentliche Generalversammlung ab , in der dre

vom Reichsbund für Leibesübungen hermisgegebenenSatzun¬
gen genehmigt wurden . Die Iahrssrechnung wurde zunächst
entgegengenommsn. Im weiteren Verlauf der Tagesord¬
nung wurde die Förderung des Schießsports eingehend Ve¬

rhandelt . Mehrere Volksgenossen konnten vom Verein als
neue Mitglieder Mgenommen werden.

otz . BerkehrSverbesfernng Nachdem vor längerer Zeit
durch das Städtische Gas- und Wasserwerk vor der Tho .

'ens -

Brücke an der Adolf- Hitst-rstraße eine neue Straßenbeleuch-

tmvg ausgestellt worden ist zur übersichtlicheren Gestaltung des
Brücken überganges während der Dunkelheit, sog nunmehr

' auch in dcr FriedEenstraße an einer während der Dunkelheit
s besonders gefahrvollen Stolle eine neue Straßenbeleuchtung
! Aufstellung

'
finden. Die Straßenlaterne wnid in der M -He von

Nvdberg «r richtet und dieser Tags in Betrieb genommen wer-
' dm können Mit der Aufstellung der Straßenbeleuchtung in
§ der Frieder ilenskraste als Teilstrecke der belebten Fernverkehrs¬
straße 70 ist sehr wirksam dazu beigetragen n« rden, die Si-

' cherheit im Straßenverkehr während der Dunkelheit .

och. Gefährdung von Fußgängern durch überhängende
Zweige bei Borgärten . Immer wieder werden Klagen laut
über Unfälle, die durch verkehrswidrig ans den Bürgersteig
hinausragende Zweige von Bäumen und Stränchern der
Vorgärten verursacht werden . In den meisten Fällen wer¬
den die Schäden, die durch überhängende Zwerge verursacht
worden sind , überhaupt nicht bekannt, da sie nur geringfügig
waren und der Betroffene sich freut , ohne ernsteren Schaden
davongekommen zu sein . Dieser Tage zog sich ein Fußgän¬
ger an der Friederikenstraße an dem überhängenden Zweig

eines LsbenÄ-anmes eine scymtzchende Schramm« am Kopfe
zu und darf von Glück sagen , daß das Auge nicht in Mit¬
leidenschaft gezogen wurde. Werden im Ernstfälle Schadens-
ersatzansprüche bei derartigen Unfällen geltend gemacht , so ist
der betreffende Gartenbesitzer haftpflichtig. Alle Besitzer von
Vorqärten sollten daher im eigenen Interesse und zur Ver¬
hütung von Schädigungen anderer Volksgenossen die an der
Straße ans den Vorgärten überhängenlden Sträucher und
Bäume auf eine vorschriftsmäßige Höhe zurückschneiden, da¬
mit Unfälle festlicher Art unmöglich werden.

atz . Clemenswerth. Platz Verteilung zur Kreis¬
tier s H a u . Dieser Teige wird hier der Bau - und Platzaus-
schnß für die große Kleistieöschau in Sögel -Clemenswerth
zur Einteilung des Tierschangelästdes versammelt. Die Kreis-
tievschan wird durch einige weiters Ausstellungen bereichert
kein , die ans dem Schlosst) latz untergebracht werden sollen .

otz. Dörpen. Neubau der Volksschule . Der seit
langer Zeit gehegte Plan des Neubaues des Volksfchulgebäu -
des ist soweit gediehen , daß noch im Herbst dieses Jahres die
Bauarbesten einsetzen werden. Das neue Schulgebäude soll
drei Schulklassen und eine Lehrerwohnuna enthalten und wird
nicht weit von 'der Turnhalle entfernt seinen Platz finden .
Nach Fertigstellung der neuen Schiele soll das alte SchuL-
gebäude der Hitler -Jugend als Heim zur Verfügung gestellt
werden.

otz . Lathen. Unfall bei der Ernte . Eine Einwoh¬
nerin aus den: benachbarten Fresenburg hatte vor einiger Zeit
beim Roggen-Mähen eine Augenvevletznng erlitten , «der Zunächst
wenig Beachtung geschenkt wurde. Späterhin begann jedoch
das Äuge erheblich zn schmerzen und in der Sehkkraft nachgn-
lasfen . Es wurde ein AuWnarzt hinz>ugeAo>gen, der hoW, daß
die Frau die volle Sehkraft behält.

otz . Lorup. Unfall in einer Kiesgrube . Seit
einiger Zeit wird in der hiesigen Kiesgrube infolge der regen
Bautätigkeit in erhöhtem Maße Kies gewonnen, wobei eine
ganze Reihe von Volksgenossen beschäftigt werden kann . Als
dieser Tage pmi Feierabend die Belegschaft die Abbaustelle
verließen, gaben die Sandmassen nach und verschütteten einen
Arbeiter, dem es nicht gelungen war , ans >dem Gefahrenbereich
zu entkommen . - Di« Mitarbeiter des Verschütteten begannen
in fieberhafter Erle mit dem Netbungswevk , das auch bald er¬
folgreich war Ein inzwischen eincMofener Arzt ließ dem
Geborgenen, der zuerst besinnungslos, dann aber schnell wie¬
der zu sich gekommen war , die erste Hilfe angedeihen.

atz. Lorrrp . Hohes Alter . Die hiesige Einwohnerin
Fräulein Christin« SteeNken konnte dieser Tage ihren 8S. Ge -
'burtstag in verhältnismäßig guter körperlicher und geistiger
Rüstigkeit feiern. Sie ist eine der ältesten Einwohner unserer
Ortschaft.

otz . NsuÄörpcu . Ausbau der Dorfstraße be -
schlossen . Da bei schlechtem Wetter >die durch den hiesigen
Ort -führende Straße nur unter großen Schwierigkeiten zu
pa-ffieren ist , hat man feit einiger Zeit den Ausbau der Straße
ins Auge gefaßt . Die Besprechungen mit den zuständigen
Stellen in dieser Angelegenheit sind nunmehr zum erfolgrezL
chen Abschluß gebracht worden. Wie -verlautet , werden im
Oktober dieses Jahres die Arbeiten für den Ausbau -der Dovf-
straße beginnen. Es wird damit gerechnet , daß die Straßen¬
bauarbeiten ini Frühjahr 1937 abgeschlossen werden können .

otz . Sögel . Zum Volksfest amMaria - Himmel -
fahrtstage wird in diesem Jahre eine bssonders reich¬
haltig« Beschickung des Budenplatzes zu verzeichnen fein. Auf
dem Fkstplatz find iMvischen die meisten Marktbszieher mit
ihren^ Buden eingetrofsin. Bei gutem Wetter wird das fo-ge-
nannte Fest der „MaMmmelsioHrt " einen starken Besuch er¬
warten können, zuinal in diesem Jahre eine Reihe großer
Marki'baziieherunternchmmrgen eingetvoGen ist .

iseuts«vlairbsenb «r : Sonwavenv . iS . August
tz . 50: Me ReiÄSsender getrennt : Wetterbericht . 6 . 00 : Für

alle Reichssender : Olympische Fanfaren . A
Reichssender : Musik in der Früh« . Das
des Deutschlandsenders . Ltg . : H. Steknkops.
Berlin : Gymnastik . 7 . 00 : Alle Reichsfender getrennt:
Nachrichten . 7. SO: Für alle Reichssender : 18 . Tan der
Xl . Olpmpischen Spiele . Krogrammdurchsage . 3 . 00 : Sperr¬
zeit. 8 . 45: Nur für den Deutschrandsender : Seewetter-
oericht . 9. 00: Für alle Reichsfender außer Berlin : Unter¬
haltungsmusik. Kapellen Willi Glatze und Emanuel Rani-
Lour. Dazw .r HürberMe : Fechten. SSbel-Eiuzel-Vorent-
scheidung. Schwimmen : Turin springen -Entscheidung . Wäs¬
serballspiele.

IS . VS; Für alle ReichSseader : Wasmusik. Das MufiKorPs
des Jnsankerie-Regtme '

N
'kS Nr . 9, Pdksdam. Dazw . M?4Ä

ohne Reichssender Berlin : Olympische Siegertafel 1890—
1938 . ILLSr Rur für Vdn Mttschlandse»der : PeitzsiMn .
13 . 00 : Berlin : Musik am Mttag . 13. 45: Mle ReiM -
sßnder getröunt: Nachrichten . 14.00: Für Me MW »
Ändert Allerlei von zwei bis drei ! 15.00 : Wr alle
Reichsssr-der »Mer BsEnr Heiterkeit und SrWichkAt.
Schallplatten . Dätzw .; H'KberAhte vom ZüchteEeks aW

1M0 ? .
ktznzert. _ . . _ ^
Meldung. Schwimmen : Vorführung im tzrrrnMikMr
hurch 8ks drei «Reger . 200 m BeüMil , Endlauf . 4M m
Freistil für Mauen , SEäuf . 1500 m FreDik, Envläüf.

.Wassertzallsviele . Futztzall-Endspkel . 18 . 00 : Für aMReM -
Sttider : Masmufik. Der Muskkzng der SA -Standarte 335 .
Krtsdam . 18. 45: Rur kür den Reichssender Hamburg:
Meldungen des Hasendienstes . 19. 00 : Für alle ReiW -
sevder außer Berlin : Olympia- Echo : 15. Tag.

30. 00: Für alle Reichssen-der außer Berlin ; Kurznachrichten .
MIO : Rur Wr den Deutschkandsender : BerRtznire WH--
ntsten. Schallplatten. Dazw . ; HSrberichte : Boxen , Eikt-
ßtzeidung . 30. 30 : Rur kür den Deutschkairdsender: NKr
der Dtetrich-Erkirrt-Frerlicht-BüSne: Olympisches Kvnz " '
VrauffüHrung dtzr preMelrönten Werke. 32. 00:
Reichs sender gelveNnt : Wetter, Nachrichten . 22. 15:. Üldukpra-Echo. 22 . 4L: Nur für Mr

. . . Gecwetterbericht . LZ. 00 : Berlm : iW-
ckd TatzzMisik . MÄH Meiner und LcW
iMo7M Me KMWMMWWBWM

laiipiarren. ^xrzw . : « orvernyre vom «ucyrervreis aus
Eovst .
0: Für Me Reichssen-der außer Berlin : Snterbaltungs -
-zert . Mzw . r «AMMtztelSschten . «SSSeV-MMErkb

Berli« : Äonnatend , IS. « ugust
6 .00 : Olympisch « Fanfaren : anschk. r Musik in der FÄHs .

Das Kleine Orchester des Deutschlandsenders , Ltg . : Kann«
Steknkopff. Dazw . 6 . 30: FrÜtz-Gymnastik. 7 .00 : Alle
Rekchsscnder getrennt: Nachrichten. 7 . 50: 15. Tag der 11 .
Olympischen Spiele. Programmdurchsage . 8.00 : Für al.'s
Reichssender außer DeutsKIandsend« : Unterhaltungsmusik
aus aller Welt . S. OS : Bunte Unterhaltung. Die Kapelle
Ferdy Kauffman u. dis Schwäbischen Dorfmnsikonten u. a .
11 . 00: Romantische Musik. Franz Schubert und Hug»
Wolf.

12 . 00 : Blasmusik . Musikkorps des Infanterie - Regiments Nr.
8, Potsdam. Dazw . r Olympische Siegertafel 1896— 1900.
12 . 45 : Olvmpia -Echo . 13.00 : Musik am Mltttag . Das Gr.
Orchester des Reichssenders Frankfurt. Ltg . : Otto FuiiuH
Kühn . 13. 45 : Mle Reichssender getrennt: Nachr. 14 .00 !
Allerlei von zwei bis drei. 15 .00 : Klavier - u . Kammer»
mukik .

16. 00 : Meister , die vom Himmel fallen . Eine bunks Bir-
tuosen-Parade . In persona und auf Schallplatten vorge»
führt von Hilde Hildebrandt und Viktor de Kowa. Mitw . t
Gsnia Nikolafewa — „Die Klapperschlange" Kate Kühl —-
oDie Virtuosin des Alltags". Carl Heinz Careil — „Der
Fakir" . Erich Kestin — »Der geborene Komiker". Walter
Liest — „Der Zuseher" . Wolfgattg Kieling — »Das Wuns
derkind" . Nlberk Bräu iSaxoPhon ) , Kurt Engel (Lhlophonb:
Willi Liebe (Piston), Günter Neumann und Werner Oehl-,
schkäger fan S Flügeln). 17. 20 : Nur für den Reichsfendest
Berlin : Fußball- Endspiel . 18 .00 : Blasmusik . Musikzug d:
SA .-Standarte 235. Potsdam. 13 .00 : Gutes, altes Ber¬
lin . Schallplatten von dunnemalS und heute . 30. 00 !
Nachrichten.

20 . 10 : Für alle Reichsfendec außer DsuMlandsender : Obe¬
ron . Romantische Oper in 3 Akten von Carl Maria doch
Weber . Oberon , KSnig der Elfen (Walther Ludwig), Puckj
Oberons dienstbarer Geist (Marie Luise Schilp) , Rezim-
des Kalifen Tochter (Margarete Teschemacher ) , Fatrms»
deren Vertraute (Jlonka tzolndonner ) , Hüon von Bor¬
deaux (Helge Roswaeng«) , Scherasmin, sein Knappe (Kare
Schmitt-Walter) , Meermädchen (Carla Svletter) . Harun ak
Raschid — Bebetkan — Almansor — Bostana — Kaiser!
Karl. Ferner: Elfen — Nymphen — Sylphiden — Genien
— Feen — MeermädMn - - Lust--, Erd- , Wasser- 8. Feuer--
geistev —- MssrgöÄer — Janitscharsn. 22 .00 : Mle Reichs-,
sender getrennt: Rachr . 32 . 15 : Olympia-Echo . 23 . 45 : Fity
alle ReiKSsender und 23 .00 auch Wr den Deutschland»
sender : Tan» «nd ltnterhaltnng . Es spielen : Da»
Kleins FunkÄchester. Lka . r Mlly Steiner . Die KaveilH
Franz Haust. Romanoff -Balalaika-Orchester. 0 .80 : AM
für dis Reichssender Frankfurt und Stzriigart ; gorisetzuuA
Len ilnterbaltunak» und LanenmA. . '

Hochwaffsr
Borkum . S.33 uuä 22.11 -Ihr
Noräsrnsiz . 9.53 Mä 22.31 Üffv
Leer, Hafen . 0.2S nnä 12.35 Uhr
Weener . I . 1S nnä 13425 llhr
Wsstrhauäsrfehn . . 1 .50 «nä 13^ 9 llhr
Papenburg, Schleuse 1 .5S unä 14 .04 llhr

WsZibsLerichS h-ss ReßchswetZerdSeMeS
Ausgabeort Bremen :
Der im gestrigen Bericht erwähnten Winddrehung ans Westküste

Richtung folgte gegen Abend ein Einbruch kühlerer Duft , der von
leichten Gewittern begleitet bis zn SO mm Niederschlag brachte . I »
der jevt zuftießenden ziemlich warmen Seeluft kam es auch im Lause
des Donnerstag noch verschiedentlich zu Niederschlägen, die aller¬
dings nicht sehr ergiebig waren . Die Rechisürehung der Winde über
West brachte auch diesmal wieder eine plötzliche Tdmperaturerniedrk -
gung um mehrere Grade . Das Wiiterungsgepräge bleibt zuerst noch
veränderlich : denn der Hochdruckkeil über Frankreich hat zm Zeit
keinen großen Einfluß auf die Weiterentwicklung .

Aussichten für den 15 . S. : Bei meist westlichen Müden Fortdairer
des unbeständigen nur mäßig warmen Westwetters .

Aussichten für den 16. 8 . : Langsame Beruhigung möglich.

Dsromsterstsnä am 14. L., morgens 8 llhr : . 763,0
Höchster Thermomsterstauä äsr letzten 24 Stuuäsn : 0 -s- 20"
Nieärigstsr . „ . 24 . O -f- 12°
Gefallens Regenmengen in Millimetern . L,S

Mitgstsilt von D. Zoknhl, Vptiksr, Leer.

Temperaturen in äer stüät . Backsanstaltr Wasser 10°, Luft 22*

MrrdbM üdLL OMrissland
Kurzberichte der „OTZ."

Ju Victorbur herrscht unter den Kinder« aug -s .isili'Mch
der g-sfährliche KeuW -usien . Bis sitzt sind allerdings «och
keine b̂esonders s-chiver «n Fälle aHgetreterr.

Auf einer dienstlichen Fahrt nach Jever verunglückten der
Kreislöit-er Olt manns und der Kreiswalter der LAF .
Mentrnp -p aus Wittmund . Auf der Landstraße nach
Jever geriet das Auto ins Schlendern und Mevschlug sich .
Die VerletziM-gen »raren nicht ernster Natur . Der Wagen
wurde stark beschädigt.

Schifisverkehr Leer. Angekomtm « » « Schiffet 11. 3.
„Jantje "

, Meeurv ; „Anna lKestne" , Peters . 12. 8i ^Greta"^
Jode ; „Raab Karcher", Brandt ; „Willy " , Wessels ; „Marias
Grützing ; „Nordstern", Orthmann; „Netiy"

, Erest . — AL ge¬
ll a n g e n e Schiffe : 11. 8. „Undine"

, Prahm ; „Dini", Post.!
12 . 8 . „2 Gebrüder "

, Möhlmann; „Mascotte" Meyer ; „Lina".'
Lüpkes; „Erna", Badewien : „Möve", Meyerhosf ; „Charlotte",
Roskam ; D . „Dollart", Park.

Hamburg -Amerika-Liuie. Kellerwald 11. 8. von Karlshamn
nach Emden. Wasgenwald 12. 8 . Antwerpen . Isis 12. 8. vo»i
Antwerpen nach Houston. Seattle 11. 8 . San Franzisko. Stütz-:
furt 11 . 8 . von Vlissingen nach Curacao. Kreta 11. 8. vsni
Curacao nach Puerto Labello . Adalia 11. 8. Azoren passiert.!
Caribia 11. 8. von Lristobak nach Port Limon . Kyphisfia 12. 8. .
Le Havre . Orinoco 11 . 8 . Havanna. Freiburg 12. 8. Sabang.
Friesland 13. 8. Fernando de Noroncha passiert. Leverkusen
10 . 8. von Port Said nach Marseille. Bürgenland 11. 8. von
Manilla nach Hongkong. Ramses 11. 5. von Taku Barre nach
Kobe. Assuan 10. 9. von Kofichang «ach Singapore. Crmland
12 . 8 . von Antwerpen nach Rotterdam. Milwaukee 11. 8.
Helsingfors.

Hamburg -Süd. Cap Arcona 11. 8. von Rio de Janeiro .
Antonio Delfin » 11 . 8 . in Buenos Aires. Cap Rorte 1t. M
von Montevideo nach Santos . General Artigas 11. 8. von
Bahia nach Rio de Janeiro . General Oforio 12 . 8. in Ham¬
burg . Alrich 11. 8. Ouesiant passiert. Hohenstein 10 . 8. von
Labedekko nach Natal . Münster 11 . 8. von Rosario nach Santa
Fe . Westerwald 11 . 8 . von Victoria nach Bahia. Witram
11. 8 . von Rotterdam nach Bremerhaven . Monte Paseoal 12. 8.
in Hammerfest. Monte Rosa 12 . 8. in London.

Deutschs Afrika-Linie ». Livadia 12. 8. ab Axim. Usam-
bara 11 . 8 . ab Accra.

Deutsche Sevante -Sini«. Achaia 11. 8. von Tekirdaa «ach
Limni . Andres 11. 8. von Alexandrien nach Sfax. Arkadia
11. 8. in Izmir . Bachum 12. 8. von Haydrrpascha nach Burgas.
Heraklea 11 . 8. in Trabzon . Jthaka 11 . S. in Istanbul. Krel
11 8 in Ayas. Morea 11. 8. in Rotterdam. Samos 11 . 8.
Gibraltar passiert. Smyrna 11 . 8. vs» Triest nach Gravosa .
Sonnenfels 11. 8. Finisterre pafstert.

in Moaador. Leuta 11. 8 . rn Las Parmas , vrsooa m . o.
Gibraltar . Rabat 11. 8. in Lissabon. Sebu 11. 8 . Oueflanr !

passiert .
Deutsche Dampfichifiahrt -Gesellschaft »H- nsa«. BÄrenfelch

10. 8. Gibraltar passiert. Birkenfels 9. b. in Windicherry.
Drachenfels 11. 8 . von Rotterdam. Freienfels 9. 8. in Port
Elizabeth . Geierfels 9. 8. von Colombo. Lmdenfels 8. 8. vo«
Djibouti. Olbers 10. 8 . von Vigo . Rauenfels 10. 8. r« Pon-

dicherry. Reichenfels 10 . 8. in Antwerpen Sonnenfeks 10 . 8.
Ouessant passrert. Stahleck 10. 8. in Sevilla. Rhe^ eks 10. ^
von Livorno . Wolfsburg 10. 8. von Khorramsbahr uaiU
Antwerpen . /

Reederei F. Larisz GmbH. Plärret 11. 3. i« Rotterdam.

Embcr Hafenvrrketze.

A«gekon,me«e S -«s« fe : D .Werner Kmsitmann ", Kap ,
Kokbü^

Makker Frachttontar, . Rc««r Hafen . D ^Tir Ernest Cassel . , Kap4
Oeberg , Biatler Lehnkevmg u . C,e „ Neuer Hafen . D „Znsrrff . Kap.
Ernst, MaLler Lexzau, Scha-Aru. D ..ArtHur KN-Kmann . Kap
Z-immernumn . MEer Frach-tkonior, Außenhafen . MS „Gertrud ,
Kap Bru -Mo -rst, Mrkker Fracbikontor, ZungeMri. — AvgegangE
Seeschiffe : D „Dubac " . Kap - Bege , Maller FrachÄontor . D ,,^ai ->
sun '' , Kab . Laost, Maller Lexzau . Scharban. D ^Lotte^. Kap. Langem
Maller Lehnkering u . Cie.

Emöer Danipfer -Conch. Dampfer .Miitekmd" am 12 . August vMs
Lübeck nach Leningrad abgegangen . Dampfer am IS. Mi
Rotterdam angrkommen .

MML
Deutsches Jungvolk Stamm IV/3/191.

Für die gesamte Führerschaft des Stammes einsthl -eßlH
Horden-sührer findet am Sonnabend , dem 15 . d . Mts . um
Ühr ein Führerdienst in Hollen statt.

Fritz Holzgrabe , SMMchHrMH



Sind HühneroderMenschenan dMOlechlenEiern schuld?
Mit den Hühnern Hoben die Menschen so ihre Last . Wenn

man durchaus Mer haben wich dann legen sie nicht, unü wenn
sie legen, dann sind die Eier wieder schlecht . Dann sind die
Eier schlecht ? Ja , nach den Ersaßvungsn mancher Leute gibt
«H überhaucht nur schlechte Eier . Ändereswiederumr gehen nicht
so weit und erkennen wenigstens an, daß nur hier und da
Mlechte Eier Vorkommen . Es ist schwer , sich ans diesem Gegen¬
einander von Meinungen , das man täglich in der Unterhaltung
Mit Hausfrauen hören kann, ein -klares Bild zu machen, von
/dem was wirklich ist . Am besten tut man , wenn man sich ans
die Erhebungen verläßt, -die nicht nur durch wenige Beispiele
^erhärtet werden, sondern sich ans eine große Anzahl von Fäl¬
len beziehen und so ein gleichmäßigeres Bild ergeben . Tun
,-Svir das auch einmal in unserem Fall mit den schlechten Eiern .
-/ Da sind jetzt gerade Erhebungen hevausgekkommen, die der
Meichsnährstand über die durchschnittlichen Beanstan¬
dungssätze an Handelseiern -während der ersten
drei Monate des Jahres 1936 vorg-eno-mm-en hat . Es sind
dabei in zwei LandLsba -uernschaften durch vereidigte Sachver-
Pündige diese PMsuugen an gewöhnlicher Handelsware vor--
Mnommen worden; -dabei haben sich recht interessante
Ergebnisse gezeigt . So wurden im den 56 hannover¬

schen genvssenschaMchen Kennzeichnulngsstell'en und an den
^ErNP-sangsorten , 158,7 Prüfungen vorgenourmen und dabei
Llkva 120 000 Eier -von den Sachverstandi-gsn genauestens ein¬
zeln durchleuchtet . Und das Ergebnis ? Nicht ein einziges Ei

als untauglich bezeichnet werden, obgleich -Mr die Be¬
urteilung eines Eies als genußtauglich sehr strenge Maßstäbe
Angelegt -wurden. Und nicht viel anders war es in Pommern ,
Mo die Untersuchung ebenfalls in den genossenschaftlichen
AennzeichNungssteillen und bei den Händlern iu dem -gleichen
Reitra -nm durchgeführt wurde; 57 000 Eier wurden genaue-
Mens geprüst u-nid ein einziges gsnntzuntaugliches Ei war das
Drgebnis dieser Arbeit.
' Das ist doch wohl wirklich herzlich wenig ; die Wirkung wird

besonders deutlich^ wenn man einmal «inen Blick zu-rückwirst
in die Zeit , bevor oer Reichsnährstand die strenge Eierprüfung
durch Kenuzeichnungs-ftelleu durchführte. Damals war es im
Ha-nidel selbstverständlich , daß 3—4 v . H . gennßunta-ugliche
Eier als handelsüblich galten und nicht vergütet wur¬
den . In unserem Fall wären das bei .57 000 Stück bis W
2280 genußuntauigliche Eier . Diese Besserung ist erreicht wor¬
den durch die stren ge Ko n t r o lle , die Heute überall durch -
geführt wird. In den einzelnen Landesbauernschaften sitzen in
den Eierkennzeichnungsstellen besonders ' geschulte Kräfte, dis
genau darüber wachen , daß keine Verstöße gegen ' die Gütevor¬
schriften Vorkommen. Und die Bestimmungen sind nicht etwa
milde. Da wird die innere und äußere Eibsfchaffenheit kon¬
trolliert , das Durchschnittsgewicht wird bis auf wenige Zehn¬
tel Gramm geprüft, auf schlechte Stempelung , nicht ganz ein¬
wandfreie Sauberkeit , Sprünge in der Schale ufw . wird genau
geachtet . Wennd .ann die Hausfrau in ihrem Laden auf der
Ware den Deutlschstempel und auf der gesetzlich vorgeschriebs -
nen Beschilderung an den Verkanssbehältern die Güte- und
Gewichtsgruppe angegeben sieht, so weiß sie, daß die Ware
durchaus die Konkurrenz mit der ausländischen aufnshmw'
kann . Tenn wir wollen uns darüber Kar werden, daß über
die Güte der Ware besser Erhebungen entscheiden , denen eins
große Zahl von FäTen zugrunde liegt, als das Urteil von
guten Nachbarn, das vielleicht nicht immer objektiv ausfällt .
Dann sind weder die Hühner noch die Menschen au dem schlech¬
ten Essen schuld .

^ Dr.

Von der Kriegsmarine .
Fischereischutzboot „Elbe" verließ am 1-2 . August Timmen-

dorif und traf am -gleichen Tage m Kiel ein . Poststation ist
bis zum 16 . August Wilhelmshaven, letzte Postabh-o-lung früh,
vom 16 . bis 26 . August Wesermünde, letzte Postäbholulng am
28 . August früh uNd daun bis auf weiteres wieder Wilhelms¬
haven . — Fis-chereischuHboot „Weser " traf honte in ENnbourgh

Nn. PoWatton bis zwm S2.
Rn E 2, ab 28 . AuWlst wieder Wilhelmshaven.
schiff „Schlesien" lief am 12. August voll KveL «ms m See.
« t ZweiggeschSftsstellr Ser Ostfrlefische» Lagrszekkm»^ Lerr, Bruuncnstraßr W. Fernruf 2802.

D . A VH . 1936 : Hoaptausgaöe über 23 000, davon mit Heimak--
Beilage „Leer und Reiderland" über 9000 (Angabe Mt der Heinrad«

'
beilage Leer und Reiderlaud iS durch die Buchstaben l,/L im Ko-ff
gekennzeichnet) . Zur Zeit ist Anzeigen -PreiAiste Nr . 14 für die Harchv«
ausgabe und d -e Keimatveilage .Leer und Reiderland" gültig. Nach«
laßstaffel A für die Heimatbeilage Leer und Reiderlanü" ; B Wk
die Hauptausgabs.

BerantwoEich für de» redaktionellen Teil der Hetmatbeilage ffr«Leer und Reiderland: t. V . Siegfried Sieffes» verantwortliches
Anzeigenleiter dev Beilage: Bruno Zachgo, beide in Leer. LohrÄruckr -
D . H . Zopfs L Sohn, G . m. v . K.» Leer.

SW

(Die hierunter beLnälicllen ölittsilungsn geboren rgWTLnreis entsÜI

Frauenamt öer DÄF . . Leer.
Vrlsfachgeuppe Hausgehilfinnen .

An alle MsgeMnnes der Msgrupve Leer)
Am Montag , äsm 17. August , abenäs 8 ' ft Uhy
finäst eins
seseMss ÄusamMenkttttfL
im Saal äsr Gastwirtschaft von Wübbe 3 ch s aL
Aäolf-Hitlsr -Straße statt. — Auch Mchtmitgkieäer äep
DAI . sinä willkommen .
Vrtssachgruppsnwattsrin . Frau Grote .

Bekanntmachung.
Für äis Beheizung äer staätischen Bezirks-, Hanshaltungs-

l schulen unä äes Wohlfahrtsheims etc . soll äis Lieferung von
1 .) ca. 1600 Zentner Msschinentorf unä
2.) ca. 200 Zentner mittelschwören Torf

frei Verwenäungsstelle öffentlich vergeben wsräen. Die Bs-
äingungsn liegen im Ltsätbausmt zur Einsichtnahme aus .

Offerten sinä verschlossen mit entsprechsnäsv Aufschrift unter
Beifügung einer Probe bis

22. August 1436, mittags 12 Uhr,
beim Staätbauamt einzureichsn .

Der Zuschlag ersolgt spätsr .
Leer , äsn 11 . August 1936 .

Der Bürgermeister r Drescher

Bekanntmachung.
Die Lieferung von cs.

3000 obm Laubbnsch , vorwiegenä Eiche, sowie
8000 Stück Duhnenpfählen von 1,50 unä 2,00 m
Länge, 6—8 unä 8 —10 cm Durchmesser

Hrei Devwenäungsstelle (Hafen bezw. Ems) soll vergeben wsräen .
Dsräingungsunterlsgen sinä im Staätbauamt (Nathans Zimmer 14)

erhältlich , woselbst auch äis Angebote bis zum
14. August 1936» mittags 12 Uhr»

abzugebsn sinä.
Zum gleichen Termin erbitte ich Angebote in verzinkt -gsglühten

Eijsnäraht 3,3 unä 4 mm Durchmesser unä verzinkten Arampsn
Der Zuschlag wirä später erteilt.

Leer , äen 11 . August 1936 .
Der Bürgermeister r Drescher

Bkll. MUMS M UlkllllAW
M WMl» m Sei! LssSerlWeW.

Bon dom LanÄeskrüPvelarzt Dr . LindEMn aus Hannover
werden am Sonnabend, den 22. Augnst 1936 , im hiesigen Kroi-se
Krüvpeluntersuchungen abgehcvlten und zwar:

um 714 Uhr in Leer im Sitzungssavl (Landratsamt),
inn UY4 Uhr in Ditzumerverlaat, Gastwirtschaft Harenberg»
mn 1.15» Uhr in Weener , Gastwirtschaft Oldsboom ,
um 16)4 Uhr in Westrhauderfehn , Gastwirtschaft Bahns,
u-m IS Uhr in Remels, Gastwirtschaft Klsihauer.

Auk dem Urrtersuchirngstage können Verkrüppelte oder Verwach¬
sene jeder Art, insbosoridere auch solche, bei denen nur die Vermu¬
tung einer vielleicht zu befürchtenden Verkrüppelung besteht, sich
unentgeltlich durch den LandeSkrüPpelarzt untersuchen und
Derate» kaNen.

Eine Verkrüppelung im Sinne des Krüppeksürsorgegesetzes liegt
Vor, wenn eine Derion infolge eines angeborenen oder erworbenen
Knochen-, Gelenk -, Muskel - oder Nervenleidens oder eines Fohlens
eines wichtigen Gliedes oder von Teilen eines solchen in den Ge-
Vvsuch ihres Rumpfes oder ihrer Gliedmaßen nicht nur vorüber¬
gehend derartig behindert ist, daß ihre Evwerbsfcchigkeit auf dem
allgemeinen ArboitsMcrkte voraussichtlich wesentlch beeinträch¬
tigt wird.

Kriegsbeschädigte und Empfänger von Renten der Jnvaliden -
WM Unfa-llverstcherung kommen für die Untersuchung nicht in
Frage.

Leer , den 12 . August W36 .
Der Vorsitzende deS KreisimSschnsses.

C o n r i n g.

Tamrttsn» soknittlest . S00 ßr 20
klau« Wslntraubsn . SV ? !g.
vsnsnsn . 40 piz^
pfloumsn . . IL pkg.
Lrrstteksn . . Zü ? l^.
Lämtliokes Osmüss rum Tauesprsis
Obr -rsnlrsis 0 . t .see .

Der Attsuft
geht seinem Enäs entgegen , mit ihm auch äis Zeit
»kl öMMMisk lURmniMwei
Sichern Sie sich setzt noch ihren Winterbeäarf bei

bblrrch Voskamp, Loga . ^
2m Anstrage habe ich äen

2.G «assA «Ut
von 4 Aeckern (Dläefehn) unä
äsm Tiefstück , im Hammrich
belegen, unter äer Hanä auf
Zahlungsfrist zu verkaufen.

Ihrhove . Duäolf Pickenpack»
Dsrsteigsrer.

Auf sofort
2300 Strohöocken

snzukaufsn gesucht.
L. Dsviäs » Neermoor .

Schwere sungs , abgskslbte
EÜ Tiuhkalb

«WLTTv zu verkaufen.
Hsinr . Thsäings ,

Iem gumerfährs -

Auf sofort kleine frsunäl.

Gberwohnung
mit allem Zubehör an ältere
oäer berufstätige Dame zu ver¬
mieten .

Leer, Wilhelmstr . 72.

Gesucht auf sofort fixes

Tagesmäöchen
Carl Sesger, Leer, Bremerstr.

»MM -Wl -AMNIIIl
neue grüne Krbsen
kkSNL I-SNgS » L.SSL

Boöenverbesserungsverban-
Gberledingerlanö

Anträge auf Boäsnverbesserungen , äie bis zum Frühjahr ,
1937 vom Dsrbanä äurchgeführt weräeu sollen, müssen bis
zum 15. September bei uns eingereicht sein. Später ein»
laufenäs Anträge weräen unter keinen Umstänäen be¬
rücksichtigt. Antragsformulars sinä bei äen Bürgermeistern'
zu haben . Rechnungen für Unnstäüngsr, Saatgut nstv. für
bereits äurchgeführt« Kultivierungen müssen bis zum
22. 8 . 36 bei uns eingereicht unä auf äen Derbanä aus »̂

gestellt sein . Später einlaufsuäs Rechnungen unä solches
äis ans äsn Namen äes Grunäbesitzsrs ausgestelst
weräen von uns nicht berücksichtigt.

Der Dsrbanäsvoestsher : Aarels .

SsLtkok „5tacit I.eer ", am öaiinkol
Inb.: VLübbs 8obaa
/iukriskms am hiontag , äsm 17. August , sbsnäs
von 8 bis 16 Dkr , im neuen 8ssl .
VaNLKkul « Ü̂ SKI / Ink .: sirsu k. Sülk« .

privaf -vnisrricki « irä im Daus «
OrolZe Noübergstraös 15 erteilt .

Empfehle äiess Woche zartes
Rind- u . Schweinefleisch

in bekannter Qualität .
H. Harms. Ihrhove .

Dienstag morgen frisches Lamm¬
fleisch.

s- ! « 11

Zwangsweise
verkaufe ich am 15. ä . Mts .

1 . vormittags 11 Uhr in Logs :
1 Ackerwagen , 1 Sau ,

2. nachmittags 15 Uhr in Leer
Rugellsuchter , 3flammige
Tironen , Schlafzimmerlam --
pen , Rüchen - Zuglampen ,
Flurampeln, Nachttischlam¬
pen , 2 Büffetts, Nähtische,
Sessel, Rauchtische, Teewagen ,
Stühle.

Versammlungäer Raufer zu 1 :
Gastwirtschaft Upstallsboom , zu 2 :
Zentral -Hotsl, Wws . van Mark ,

Flohe,
Vbergsrichtsvollzieher in Leer.

Zwangsweise
versteigere ich am 15 . 8 . 1936 ,
15 Uhr, meistbietenä gegen bar
im Zentralhotel in Leer :

1 Schreibtisch , 2 Bücher¬
schränke, 1 Spielautomat , 1
Schreibmaschine. 1 Büsfett , 1
Rlavier , u . a . m.

Mohrmann ,
Vbergerichtsvollzieher in Leer

LM PMW
F. N. Saul , Leer»
Hinäenburgstrsße 62.

Bei Bewerbungen auf Chiffre
Anzeigen empfehlen wir , keine
Original -Zeugnisse bsiznfügen .
Es ist ferner zweckmäßig, auf
äsr Rückseite von Zeugnis¬
abschriften, Lichtbiläern nsw.
Name unä Anschrift äer Be¬
werber anzugebsn .

„ OTZ . ".
Gesucht zum 15. 9.

oäer Hausgehilfin .
Leer , Hoheeilern 8.

Gesuchtfür kleine Lanäwirtschaft
zum 1 . Sept . eine

« IW oder Wilsen
von 14 —16 fahren.
Zn erfragen bei äer OTZ. Leer,

'ommov
pkarrsn
Sck« snsn « «ik
5lÄll

Osrm-Oros. LorsuLH», Mudsrid .-Ahr.io
LrouL-Oros. k'- ^.d.-Hii1sr-9hr. 20

zum Sonntag besonäsrs schöner
Blumenkohl , Gurken , Tomaten ,
Aepfel, Pflaumen , Pilze , Bick¬
beeren , nsw . — Beachten Sie
bitte mein Schaufenster !

LoersMaleLeer.M.'öitlerstr.U

Wer Volksgenosse MitkSmpM-er NSV.
Mr Volksgesundung

kEortmoor
lonntag . äsn 15. /lug .»

2um 8onntsg:
ttskncksn u. Niükner
lrisokes Qemüse , Obst .
krsnr I.sngs » kl!« .

SWemierktil Wengkii.
Teilnahme am Rrisgsrsost.
Antreten sämtlicher "Schützen
am Sonntag , äsm 16. August ,
12.15 Uhr, in Uniform beim
Bsreinslokal Rlsihauer .

Der Derainssührer.

NeM.Ki>. zrMiii>mi>.
Leer.
Mitglisäsr - Zusammenkunft
am Montag, äsm 17. August ,
nachmittags 4^ft Uhr, im . Haus
Hinäenburg' .

PllW MmWW
empfiehlt

MnchötMamp, ßeisWe.
WikWWö Whm.

Sonntag, äen 16. 8., 30. 8 ., !
unä 6. September :

UMMl .

k'ür ckie uns beim
kmtseblükenen bewiesene IHlnskme

kfeimgsnse unseres lieben
iesene leilnskme ssZenvir unser» berrliebsten v snk .

krau / knns PIsvksr
unä Kincker .

1» eer , Zen 14. August 1936.
10 wertvolle Preis«.
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